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Alphacool präsentiert Produkte aus: OOo! 
HF14 und HF38 Serie s 
ALPHACOOL - THE COOLING COMPANY 


Alphacool HF38 Niagara Hoher Durchfluss, gute Performance mit hochwertigem Design bietet dieser Kühler. Be- 
Sockel 1366 sonderheiten: keine G 1/4 Zoll Anschlüsse, sondern echte G 3/8 Zoll Anschlüsse und 
weitere Features. 


Mehr als der absoluten Performance wird hier dem Durchfluss Rechnung getragen, der 
letztendlich durch das Zusammenspiel aller anderen Komponenten im Kühlkreislauf be- 
stimmt wird. 60 Düsen für 60 Pins aus dem Pin Feld der Bodenplatte, die hier exakt 
angestrahlt werden, sorgen für eine über das gesamte Pin-Feld der Bodenplatte gleich- 
mäßig verteilte Kühlleistung, unabhängig davon, welcher CPU-Kern verwendet wird. Dafür 
sorgen sechs Rückflusskanäle für eine schnelle Abfuhr des Warmwassers. Die Düsen- 
vorkammer und der Rückflussbereich sind auf maximale Werte dimensioniert, die somit 
großen Schlauchinnendurchmessern gerecht werden. Durch die Verwendung von G 3/8“ 
Gewinde ist es möglich, Anschlüsse mit einem Innendurchmesser von 8, 10mm oder mehr 
zu verwenden, so dass die Anschlüsse nicht zu einem künstlichen Engpass im HighFlow- 
System werden. 


RP, -.Wr- Eine weitere Besonderheit ist das Befestigungssystem: Die Fe- 
ra = dern sind hinter Messing-Hülsen versteckt, die mit einer, dem 
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’ M Hülsendurchmesser angepassten, Rändelmutter angepresst wer- 
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= den. Neben einer eleganten Optik wird so auch immer der maxi- 
male und gleichmäßigste Andruck erreicht, ganz ohne technische 
“4 Hilfsmittel. 


Alphacool HF14 Yellowstone Intel* 


Sockel 775, 1366 und 1160 


Dieser Kühler bietet nicht nur gute Performance in Kühlleistung und Durchfluss auf ver- 
schiedensten CPU-Typen, er hat eine Besonderheit, die ihn in der Masse der Wasserkühler 
einzigartig macht: 


Dieser Kühler wurde besonders für Intel ® Nehalem ® Prozessoren optimiert. Um den enormen 
Anforderungen betreffs der Kühlleistung gerecht zu werden, wird der Wasserstrom auf wichtige 
Bereiche innerhalb der CPU konzentriert, um besonders bei diesen CPU- Modellen extra Leis- 
tung zubieten. Generell eignet sich dieser Kühler aber auch bei allen anderen CPU Modellen 
und erreicht auch hier ein hohes Niveau (für AMD Phenom ® II CPUs ist eine ebenfalls speziell 
optimierte Version des Kühlers erhältlich). 


Der Kühler setzt auf dem erfolgreichen und patentierten Prinzip von der Kombination aus ge- e 
zielter Wasserzufuhr- und Rückfluss auf. Der interne Aufbau wurde aber völlig neu designed. * Erhältlich in 


18 Farbkombinationen! 


Alphacool HF14 Livingstone Intel 


Sockel 775, 1366 und 1160 


Die bewährte und leistungsfähige Technik aus dem bekannten NexXxos XP X? 
Highflow und dem Design der XP Bold Kühler wird hier neu kombiniert. Die Vor- 
teile beider Kühler wurden vereint durch einen aufwändigen „rocksolid“-Vollmetall- 
Aufbau des XP mit der eleganten Formgebung und der beliebten Montageweise der 
Bold-Serie, so dass der Kühler komplett sichtbar bleibt, ohne von einer Halterung 
verdeckt zu werden. Erhalten wurde die gute Kühlleistung bei hohem Durchfluss, 
die durch die immer weiter verbesserte Bodenplatte aus hochreinem Kupfer in 
Zusammenspiel mit 54 einzelnen Düsen bis heute gewährleistet ist. 


Alphacool HF38 Cape Cyclone 150 


Die Evolution des bekannten Alphacool Coolplex definiert den Begriff 
Ausgleichsbehälter neu. Mehr Volumen, mehr Durchmesser, mehr Licht, 
Durchfluss, Effekte und weitere Features... 


Alle Eigenschaften des Coolplex wurden verbessert und erweitert. 60 mm 
Rohrdurchmesser in Verbindung mit 150 mm Länge des kleinsten Modells 
ergeben nicht nur ein höheres Volumen an Flüssigkeitsvorrat, auch das 
Verhältnis der Proportionen von Höhe und Breite ist optisch gefälliger. 
Da aber auch der Coolplex-Behälter durch Anschlüsse und Steigrohr den 
Durchfluss mit beeinflusst, wurden hier konsequent G 3/8“ Anschluss- 
ge-winde verwendet. Anschlüsse mit einem Innendurchmesser von 8, 10 
mm oder mehr lassen sich somit problemlos verwenden. Damit auch das 
Steigrohr keinen Engpass bildet, besitzt es einen Innendurchmesser von 
12mm. 


Ein extra Effekt, der besonders bei Verwendung von leistungsfähigen 
Pumpen, High Flow Kühlkomponenten und großen Schlauchinnendurch- 
messern zum Tragen kommt, ist ein optisch interessant wirkender Wirbel. 
Mehr noch: Durch eine Drehung des Steigrohrs im Bereich von 180 Grad kann die Ausströmrichtung und somit die Stärke des Wirbels beeinflusst werden. 
Hierzu wurde das Steigrohr in einem O-Ring gelagert. Wenn kein Wirbel erwünscht ist, wird die Ausströmöffnung einfach in den rechten Winkel zu einer der 
beiden gegenüber liegenden Außenwände gedreht. Je nach Füllstand wird so eine deutlich bewegte Wasseroberfläche erzeugt. Um diesem Effekt Rechnung zu 
tragen, können nun zwei G Y4“ LED Beleuchtungsmodule eingebaut werden. 
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Editorial 


SERVICE 


Neues ım Mai 


Nach der Umstellung auf das DIN-A4-Format folgen mit der Mai-Ausgabe nun 
einige Änderungen im Detail. Die Community wächst! Deshalb wollen wir 
diese zukünftig stärker ins Heft einbinden. 


Dem Feedback im Forum nach zu urteilen, kommt 
>> die neue, größere PC Games Hardware Extreme 
mit modernem Layout sehr gut an. Trotzdem arbeiten wir 
mit Hochdruck an weiteren Verbesserungen. So wurde 
der Slogan des Heftkopfes mit dieser Ausgabe zu „Over- 
clocking, Casemodding, Cooling“ geändert, denn diese 
drei Kategorien sind Hauptbestandteile von PCGH Ext- 
reme. Analog teilen wir auch die Heftartikel ab sofort in 
diese Kategorien ein. Mit der nächsten Ausgabe wird es 
infolgedessen neue Startseiten für die Kategorien geben. 


Euer Feedback ist uns dabei sehr wichtig. 


Anregungen und Kritik könnt ihr nach wie vor im Feed- 
back-Unterforum (WEBCODE 26UZ) äußern. Aufgrund 
von technischen Problemen ließ sich die Heftumfrage der 
letzten Ausgabe nicht im Internet aufrufen, weshalb wir 


den Artikel dazu als PDF auf die aktuelle Heft-CD gepackt 


„Über 30.000 User auf Extreme!” 


%«Härtware 


Das Forum wächst und wächst. Mittlerweile haben sich knapp 
33.000 User auf der Community-Plattform registriert. 


haben. Der Teilnahmezeitraum verlängert sich daher bis 
zum 29.07.2009. Die Online-Umfrage zur #0209 findet ihr 
unter WEBCODE 26B4. 


In der aktuellen Ausgabe befassen wir uns unter anderem 
mit Wasserkühlern für den Sockel 1366. Insgesamt 20 
Kühler haben wir einem umfangreichen Test unterzogen. 
222 Bilder in HD-Auflösung sowie 20 Wallpapers findet 
ihr auf der Heft-CD. Mit dem richtigen Kühler wird auch 
der hitzköpfige Core i7 an heißen Tagen ausreichend ge- 
kühlt. Der Sommer kann 


also kommen. 


Viel Spaß mit der aktu- 
ellen Ausgabe von PC 
Games Hardware Extreme 


wünscht euch ... 


Oliver Pusse 
Redakteur PC Games Hardware Extreme 


PC Games Hardware gibt \ närdmare 
es auch als monatliches we 
Hardware-Magazin. 
Ausgabe 07/09 istab 03.06. 2 |BeER——=—-— = 


bei jedem gut sortierten 
Zeitschriftenhändler erhältlich. 


Hinweis: Cover-Abbildung unverbindlich 
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Overclocking: Phenom Il X4 
955 BE vs. Engineering Sample 


ni urn 


[PUT] Cache | Mainboard | Memory | sPo | Abo 


D Phenom 1x4 955 Bisck Edition 
Deneb Brand DO | 13 
Socket AU2+ (940) 

Cor VD 


1.350 V 


MD Phienamitm) 1X4 955 Processor 
Model | 4 Stepping 2 

t. Model - Revision | RB-C2 

pw! (+), SSE, SSE2, SSE3, SSE4A, 86-54 


Cache 
Li Data 4 x 64 Köytes 
Li Inst 4x 64 Köytes 
Level2 | 4x512 Köytes 
Level} & NBytes 


Wir testen den schnellsten Phenom Il und beleuchten zudem ein 
Engineering Sample von AMD, das nicht im Handel verfügbar ist. 


>» Overclocking 


Test: Phenom II X4 955 BE vs. 


AMD Engineering Sample... 10 
Test: Das AM3-Duell: Biostar TA790GX A3+ vs. 

DFI Lanparty DK 790FXB-M3H3....................eenene: 12 
DDR2-RAM-Tuning für Phenom II... 16 
Wärmeleitpaste auftragen ........n.nenennn 20 
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Test:Geforce GIX 275 OC.a nee 26 
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Overclocking: DDR2-RAM- 
Tuning für Phenom Il 


N - Z > 4 


Was bringen hohe Taktraten und niedrige Latenzen? Welchen 
Einfluss hat der Speichercontroller-Betriebsmodus? Wir testen es. 


>» Casemodding 


Test: Wakü-Gehäuse............nnnennnnenen 54 
Mini-Spielerechner mit Silverstone SGOS .............0...0.. 60 
Mikro-PC: Silverstone SGO3..............enn 64 


Feuer-Wasser-Stahl: Der Zotac-Casemod der Cebit......... 70 


> Cooling 


Test: Sockel-1366-Wasserkühler................nee 30 
Wakü-Ablasstipps .......ceenenenennenenenenenenennnen 46 
Test: TFC Triebwerk... 50 
Test: Innovatek. HAF .........nnae nennen 52 
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Overclocking: Wärmeleitpaste 
auftragen 
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ab Seite 20 


Im Test müssen sich fünf verschiedene Auftragemethoden mit 
jeweils zwei Systemen und Wärmeleitpasten miteinander messen. 
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>> Artikel 


> Das Zen-Projekt 
Beide Teile über die 
Entstehung der Casecon auf 
jeweils 12 Seiten 

> Wakü-Gehäuse 
Acht geräumige Gehäuse im 
Test auf elf Seiten 

» Voltmods 
Basiswissen und bebilderte 
Anleitungen zum Modden 
aktueller Grafikkarten 


>> Bilder 


? Innovatek HAF-Dual 
Zahlreiche Bilder von 
Innovateks Wakü-Gehäuse 

» Sockel-1366- 
Wasserkühler 
242 Detailaufnahmen von 
20 Wasserkühlern inklusive 
Wallpaper 


>> Tools 


> Systemanalyse 
Nützliche Tools zum 
Übertakten 


as Zen-Projekt 


Neuigkeiten rund um die Themen Overclocking, Kühlung und Casemodding 


r 


ld: Aqua Computer 


"AMD ist mit der AM3-Plattform nun 
endlich der Sprung zum modernen 
DDR3-Speicher geglückt. Wie der 
PCGH-Test von Ausgabe 06/09 zeigt, 
bringt der Wechsel zu DDR3 jedoch 
keinen Leistungsprung mit sich — der 
Umstieg lohnt sich also nicht, zumal 
die älteren AM2+-CPUs nicht in 
AM3-Platinen laufen. Wer jedoch 
ohnehin die Neuanschaffung eines 
AMD-Systems plant, kann aufgrund 
niedriger DDR3-Preise zu AM3 grei- 
fen. Wasserkühler passen dank iden- 
tischer Halterung nach wie vor auf 
den neuen Sockel. Zur Überwachung 
und Steuerung der Wasserkühlung 
bietet Aqua Computer passend zum 
Aquaero viele neue Produkte an, die 
wir uns in der kommenden Extreme 
Print näher ansehen." 


Oliver Pusse 
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Silverstone SST-CLEARCMOS 


CMOS-Reset-Slotblende 


Kaum etwas ist nerviger, als zum 
Wiederbeleben des PCs nach einer 
fehlgeschlagenen Optionsände- 
rung im BIOS unter den Schreib- 
tisch kriechen zu müssen und wo- 
möglich mit einer Taschenlampe 
und dem Mainboard-Handbuch 
bewaffnet nach dem CMOS-Reset- 
Jumper zu suchen. Nur wenige 
Hauptplatinen ermöglichen einen 
CMOS-Reset, ohne das Gehäuse zu 
öffnen, doch mit dem SST-CLEAR- 
CMOS gehört dieses Problem der 
Vergangenheit an. Der Einbau ge- 
staltet sich einfach: Die Stecker mit 
den richtigen Pins am Mainboard 
verbinden und die Slotblende fi- 
xieren - fertig. Danach ist es je- 
derzeit möglich, an der Slotblende 
einen CMOS-Reset durchzuführen. 
Eine Abdeckung verhindert eine 
unbeabsichtigte Betätigung. Case- 
king bietet den SST-CLEARCMOS 
für 8 Euro an. (sw) 


Neues von Aqua Computer 


Ramplex C.E. 


Der Ramplex Copper Edition für 
knapp 40 Euro besteht aus einer 
Kupferplatte und verhindert das 
Überhitzen der RAM-Module bei 
erhöhten Spannungen. Der Kühl- 
block lässt sich an die Höhe der 
Speichermodule anpassen und 
kann gefedert an die Verschluss- 
hebel der Speichersteckplätze ein- 
gehängt werden. Falls das nicht 
möglich sein sollte, ist immer noch 
die Befestigung über das Wärme- 
leitblech möglich. Der Ramplex 
Copper Edition mit 1/4-Zoll-An- 
schlussgewinde eignet sich für bis 
zu drei Speichermodule gleichzei- 
tig, solange der Abstand zwischen 
diesen nicht zu groß ausfällt. (sw) 
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E-Leet ersetzt CPU-Z nicht 


Hwbot: Nur 
CPU-Z zählt 


Bei Hwbot hochgeladene Screen- 
shots müssen seit jeher bestimmte 
Bedingungen erfüllen, damit das 
in einem Benchmark erreichte Re- 
sultat regelkonform ist und nicht 
aus der Overclocking-Datenbank 
entfernt wird. Da das Evga-Tool 
E-Leet Funktionen von CPU-Z bie- 
tet und von immer mehr Übertak- 
tern eingesetzt wird, reagierte die 
Hwbot-Crew am 27. April mit einer 
Klarstellung. Aus der ist zu entneh- 
men, dass Tools wie E-Leet ergän- 
zend für Screenshots verwendet 
werden dürfen, aber CPU-Z nicht 
ersetzen. CPU-Z muss wie gehabt 
auf dem Screenshot zu sehen sein 
und Details zum System anzeigen. 
Auch modifizierte CPU-Z-Versi- 
onen, die etwa den Namen des 
Teams anzeigen, dürfen lediglich 
optional verwendet werden. Für 
einen CPU-Z-Taktrekord ist stets 
eine Validierung erforderlich. Die- 
se darf wiederum auch mit Evga 
E-Leet erstellt werden, das wie 
CPU-Z per Tastendruck eine CFG- 
Datei erstellt, die hochgeladen und 
validiert werden kann. (sw) 


Speicherpreise sinken weiter 
Preisverfall 
von DDR3 


Egal ob Dual- oder Triple-Chan- 


nel-Kit, mehr Arbeitsspeicher 
für wenig Geld gab es noch nie. 
In den letzten Wochen hielt der 
Preisrückgang bei DDR3-Modulen 
an. Das Mushkin-Kit XP-12800 
(998679) mit 6 GiByte fiel bei- 
spielsweise in vier Wochen von 
200 auf 165 Euro, das Kingston-Kit 
KHX12800D3LLK3/6GX seit Ende 
März von 155 auf 115 Euro. (sw) 
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i7-975 XE und i7-950 ersetzen i7-965 XE und i7-940 


Neue Core-i7-CPUs 


In der vergangenen Ausgabe mut- 
maßten wir noch über Intels neues 
Flaggschiff, inzwischen steht fest: 
Der Core i7-975 XE mit 3,33 GHz 
kommt in den Handel. Der Chip 
basiert auf dem DO-Stepping und 
wurde in Form von Engineering 
Samples bereits in diversen Foren 
gesichtet. Das bald abgelöste Top- 
modell i7-965 XE wird Intel auslau- 
fen lassen. Das gleiche Schicksal 
erfährt der i7-940 mit 2,93 GHz. Er 
wird nicht im neuen DO-Stepping 
neu aufgelegt, sondern durch den 
i7-950 ersetzt, der mit 3,06 GHz 
minimal schneller ist. Immerhin 
scheint der i7-950 die Kluft zwi- 


Des dakıma 
Kim Keimen 
mid “ulm 
Vereine 


schen dem i7-920 und den rest- 
lichen Sockel-1366-CPUs für den 
Desktop-Einsatz nicht wesentlich 
größer werden zu lassen. Obwohl 
er noch nicht erhältlich ist, listen 
ihn Händler für unter 600 Euro. 
Nach der Einführung sollte sich 
der Preis mittelfristig auf i7-940- 
Niveau einpendeln. Das beste P/L- 
Verhältnis der Core-i7-Riege bietet 
der i7-920 mit 2,67 GHz, der seit 
einigen Wochen im DO-Stepping 
verfügbar ist. Aufgepasst bei den 
Xeon-Varianten im DO-Stepping: 
Mit manchen Mainboards lassen 
sich nicht mehr alle RAM- und Un- 
core-Multiplikatoren nutzen. (sw) 


Günstigere X58-Mainboards von Foxconn 


Foxconn Flaming Blade (GTIl) 


Nach dem Preisverfall bei DDR3- 
RAM (s. links) und neuen Core-i7- 
CPUs (s. oben) will Foxconn mit 
den Flaming-Blade-Mainboards 
den Einstiegspreis für ein Sockel- 
1366-System weiter reduzieren. 


Das Bloodrage aus 
eigenem Hause be- 
kommt günstigere 
Ableger in Form 
des Flaming Blade 
und Flaming Blade 
GTI. Während das 
Flaming Blade wie 
das optisch stark 
ähnelnde Bloodrage 
SLI-Unterstützung und eine Chip- 
satzkühlung mit Heatpipe bietet, 
streicht Foxconn diese Ausstat- 
tungsmermale bei der GTI-Vari- 
ante aus Kostengründen. Käufer 


der GTI-Version müssen zudem 
aufeinen zweiten LAN-Anschluss 
und E-SATA verzichten. Dafür ist 
das noch nicht lieferbare GTI 
bereits für 150 Euro gelistet und 
markiert damit die preisliche 
Untergrenze für Mainboards mit 
X58-Chipsatz. Die 
beiden neuen Core- 
i7-Untersätze von 
Foxconn verfügen 
über zwei PCI-E-2.0- 
x16-Slots und wie be- 
reits das Bloodrage 
über lediglich drei 
RAM-Slots. In der 
nächsten Ausgabe 
der PCGH Extreme werden wir 
testen, ob die günstigen Sockel- 
1366-Mainboards gegen die 
preislich gehobene Konkurrenz 
eine Chance haben. (sw) 


V 
Q Randmeldungen 
N 


» 10.04.2009 
Pifast in 14,23 Sekunden 
„Vivi” nutzt das Potenzial 
seines taktfreudigen Core 2 
Duo E8600 und durchläuft den 
Benchmark mit 6,6 GHz - 
Weltrekord. Am 1. Mai setzt 
der Übertakter die Marke mit 
14,14 Sekunden noch etwas 
tiefer. 


» 18.04.2009 
Benchbrothers auf 
Rekordjagd 
In einer nächtlichen Bench- 
Session gelingt es „Hoschi”, 
„masterchorch” und „Musicls- 
MyLife” von Benchbrothers.de, 
Weltrekorde im 3D Mark 
05 (47.142 Punkte) und 06 
(36.246 Punkte) aufzustellen. 
Der Schlüssel zum Erfolg: Ein 
Xeon W3540 mit rund 5,2 GHz 
und drei Radeon-HD-4890- 
Grafikkarten. 


» 24.04.2009 
PCGHX-Hwbot-Team auf 
dem Weg nach vorne 
Dank einer geplanten Offensi- 
ve gelingt es dem Hwbot-Team 
von PCGH Extreme, den ersten 
Platz im Sisoft-Sandra-Team- 
Ranking zu erreichen. 


» 26.04.2009 
Aquamark-Weltrekord 
Boris „stummerwinter” 
Küntzler versucht sich am 
Aquamark und kann seinen 
bisherigen Rekordwert noch 
einmal verbessern. Er erreicht 
388.872 Punkte mit einem auf 
6,5 GHz übertakteten E8600 
und einer Geforce GTX 295. 


? 01.05.2009 
Vivi gelingt der Coup 
„Vivi” stellt mit einer GTX 
295 einen neuen Rekord im 
Aquamark auf. Der verwendete 
E8600 läuft mit 6.626 MHz 
durch den Benchmark - rund 
130 MHz mehr als der Chip 
von „stummerwinter". 


? 01.05.2009 
The king is back 
Mit 132.413 Punkten gelingt 
es Vince „kingpIn” Lucido, den 
Weltrekord im 3D Mark 01 
zu erobern. Wie bei früheren 
Rekordversuchen setzt der 
Übertakter auf seine eigenen 
Container, um die Komponen- 
ten in Form eines E8600 (6,39 
GHz) und einer GTX 295 mit 
Flüssigstickstoff zu kühlen. 


? 05.05.2009 
Hwbot verliert Moderator 
Nach mehreren Jahren als Re- 
sult Moderator bei Hwbot tritt 
Petri „SF3D" Korhonen aus 
Finnland von seinem Posten 
zurück. Als Top-3-Übertakter 
möchte er ungerechtfertigten 
Anschuldigen vorbeugen, 
bleibt aber weiterhin als 
Berater aktiv. 
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So testet PCGH Extreme Hardware und verleiht guten Produkten Awards 
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Innovatek HAF-Dual........................ 52 
GENAUSe: .i.... 22a ae 54 


Cieftec Dragon Il, Cooler Master HAF, Lian Li PC-P50, NZXT 
Panzerbox 


Beim Testen von Hardware 
>> legen wir den Schwerpunkt 
auf Overclocking. Daran orientiert 
sich auch die Wahl des Testsystems: 
In erster Linie nutzen wir High-End- 
Komponenten, um beispielsweise 
bei Grafikkartentests die CPU als li- 
mitierenden Faktor auszuschließen. 
Als Benchmarks kommen meist die 
3D Marks von Futuremark zum Ein- 
satz, wir ergänzen die Benchmark- 
Suite zudem mit Spielen. Bei allen 
Testmustern ermitteln wir die maxi- 
malen Taktraten - soweit dies mög- 
lich ist. Für neue Grafikkarten fehlen 
dazu oft die benötigten Software- 
Tools. Die maximale Übertaktbarkeit 
unserer Testmuster kann unter Um- 
ständen viel höher, aber auch deut- 
lich niedriger als der Durchschnitt 
ausfallen, weshalb die angegebenen 
Werte lediglich als Richtwerte und 
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Wir überprüfen das Innovatek HAF-Dual mit vorinstallierter 


Wasserkühlung auf seine Tauglichkeit für Anfänger. 


nicht als garantiert erzielbare Ergeb- Der Overclocking-Tipp-Award wird 
nisse zu verstehen sind. an Produkte verliehen, die über au- 

ßergewöhnliche OC-Eigenschaften 
Awards verfügen. 


Wir vergeben zwei Awards: den 

Spar-Tipp und den Overclocking WEBCODE 

Tipp. Den Spar-Tipp-Award erhalten Unter jedem Artikel steht ein WEB- 
Produkte, die in ihrer Klasse zu den CODE, der unter www.pcgh.de ein- 
günstigsten gehören, aber trotzdem gegeben wird und zum Diskussions- 
eine erstklassige Leistung bieten. thread im Forum von PCGHX führt. 


\V/ 
Ä Symbole & Awards 
AI 


(@\ 
> 


N N 
um il 
Hersteller Hersteller 
Produktname Produktname 
OC-TIPP #0309 SPAR-TIPP #0309 R 


WEBCODE: 
26Y7 
Award für die beste Award für gute Es befinden sich weitere Die gezeigten Modifika- Diese WEBCODES könnt 
OC-Hardware inder und günstige Over- Inhalte wie Videos oder tionen können schädlich ihr unter www.pcgh.de 
jeweiligen Klasse clocking-Hardware Bilder auf der Heft-CD. für die Hardware sein. eingeben. 
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OVERCLOCKING 


Phenom 910/955 BE 


Phenom Il X4 955 BE vs. 
AMD Engineering Sample 


WEBCODE: 
26FF 


CPU |cache | Mainboard | Memory | SPD | About | 


r Pıucessun — 
Name | AMD Opteron 1300°,[«;K Black Edition 
Curie Naute Shanghai Bu 
Package Socket AH2+ (940) 


Technology 45m Corevp | 1.250V 


Specification 
Famiy [| F Model | 4 
Ext Family | 10 Ext. Model | 4 Reviswn [| RD-C2 | 


Instructions [MX (+), 3DNow! (+), SSE, SSEZ, SSE3, SSE4A, x86.64 | 


-Ciocke (Core #0) 1 rCache- 
Core Speed 4161.0 MHz L1 Data 4x 64 KBytes 
Mulipker x 20.0 Liinst | 


Bus Speed 208.0 MHz 


4x 064 KDytes | 
Level2 | 4x512KByles | 


Bei 1,4 Volt beträgt der Maximaltakt des AMD Engineering Samples 


4,16 GHz. Der Name und die angezeigte Spannung stimmen nicht. 


E Cadiıe | Mainboand | Menmuiıy | SPD | Abuul | 


Processor 
Name | AMD Phenom 1X4 955 Diack Edition 
Code Name Deneb Brand | 13 
Package Socket AM2+ (940) 


Technobaoy | 45nm CorevD | 1350V 


Spccification F AMD Thenom(tm) 1.X4 955 Proccasor 
Famiy | F Model 4 Steppng | 2 
Ext. Family 0 Ext Model 4 Revision | RB-C2 
Instructiona | MMX (+), 3DNow! (+), SSE, SSE2, SSE3, SSEAA, x86 64 
r Clocks (Core #0) r Cache 
CoreSpeed | 3210.8 MHz LiData | 4x64 KBvtes 
Mufttiplier x 16.0 Lilnet | Ax64 KBytee 
Bus Sspees | Zu.’ Mnz Levei2 | 4xS12Kuyles 


Mit 3,2 GHz, 4 Kernen und 6 MiByte L3-Cache stellt der Phenom II 


X4 955 BE die schnellste aller AM2 (+)-/AM3-CPUs dar. 
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AMDs neues Topmodell im AM3-Gewand. 
Mit dem Phenom Il X4 955 BE steigert AMD den 
Takt der Phenom-Il-Riege, aber nicht den Preis. 
Doch noch vor dem Erscheinen des neuen Modells 
schlug in der Redaktion ein Engineering Sample 


auf, das es in sich hat. 


>) Bei dem einen oder anderen 

aufrüstwilligen Nutzer sorgte 
AMDSs Entscheidung, für den Sockel 
AM3 vorerst nur den Phenom II X4 
810 als Quadcore-CPU anzubieten, 
für Unverständnis. Der Vierkerner 
konnte es mit 2,6 GHz und 4 MiByte 
L3-Cache nicht gegen das AM2(+)- 
Topmodell Phenom II X4 940 Black 
Edition (BE) aufnehmen, der mit 3,0 
GHz, 6 MiByte L3-Cache und einem 
nach oben offenen CPU-Multiplika- 
tor überzeugen konnte. Mit dem Phe- 
nom II X4 955 BE hat das Warten auf 
einen würdigen AM3-Quadcore nun 
ein Ende. Der „Deneb“-Prozessor mit 
offizieller DDR3-Unterstützung stellt 
mit 3,2 GHz und 6 MiByte L3-Cache 
das neue AMD-Topmodell dar und 
übernimmt mit 220 Euro (Stand: 
12.5.) den alten Preis des X4 940 BE. 


Das neue OC-Wunder? 

Overclocking gelingt mit der Stan- 
dardspannung von 1,35 Volt bis 3,7 
GHz, danach wird es instabil. Eine 
höhere CPU-Spannung hilft Phenom- 
I-typisch nur noch geringfügig: 100 
MHz mehr sind es bei zusätzlichen 
0,1 Volt. Ausgehend von 3,2 GHZ Stan- 
dardtakt ist das kein rekordverdächti- 
ges, aber ein zufriedenstellendes Er- 
gebnis, das über dem der bisher von 
uns getesteten Phenom-Il-CPUs liegt. 
Die Übertaktung um knapp 19 Pro- 
zent spiegelt sich in rund 15 Prozent 
besseren Benchmark-Ergebnissen wi- 
der. Der maximale Northbridge-Takt 
des Phenom II X4 955 BE liegt bei 2,4 
GHz (Standard: 2,0 GHz). Mit ange- 
hobener Spannung lässt sich der Takt 
auf 2,6 GHz steigern, absolut stabil 
ist diese Einstellung allerdings nicht. 


Stephan Wilke 


So können wir zwar Benchmarks bei 
diesem Takt ausführen, der CPU-Test 
des 3D Mark 06 stellt sich allerdings 
quer. Mit 2,8 GHz startet das System 
erst gar nicht. Die Mehrleistung ist 
messbar, aber relativ gering. Für den 
Übertaktungserfolg ist allerdings 
auch eine ausreichende Kühlung 
erforderlich. Mit 1,45 Volt CPU- 
Spannung bleibt der Prozessor bei 
Verwendung eines Noctua NH-U12P 
zwar unterhalb von 60 °C, mit einem 
testweise eingesetzten Thermaltake 
Silent Boost K8 sind nach kurzer Zeit 
rund 80 °C zu verzeichnen - zu viel 
für einen stabilen Betrieb. Zum Aus- 
lesen der Temperaturen eignet sich 
das Tool AMD Overdrive, mit dem 
auch zahlreiche OC- und Tuning- 
Maßnahmen durchgeführt werden 
können. 


Der Referenztakt lässt sich, ausge- 
hend von 200 MHz, um mehr als 60 
Prozent anheben. Super Pi 1M läuft 
noch mit 325 MHz durch, für Prime 
95 dürfen es maximal 315 MHZz sein. 
Das DFI-Mainboard limitiert nicht, 
es ermöglicht mit der passenden 
CPU einen höheren Referenztakt. 
Dank des freien Multiplikators ist das 
Übertakten über den Referenztakt 
nicht zwingend erforderlich, bietet 
sich allerdings für Feintuning an. Das 
Ergebnis bestätigt die guten Werte, 
die wir bereits mit diversen Phenom- 
II-Chips erreichen konnten. Dadurch 
empfiehlt sich der Phenom II X4 955 
BE sowohl für OC-freudige Spieler als 
auch für Aufrüster, denn die abwärts- 
kompatible AM3-CPU lässt sich auch 
in älteren AM2(C+)-Mainboards mit 
DDR2-RAM betreiben. Etwas enttäu- 


Phenom 910/955 BE 


OVERCLOCKING 


schend ist der geringe Taktgewinn, 
den eine höhere CPU-Spannung er- 
möglicht. 


Der große Unbekannte 
Engineering Samples sind für Re- 
dakteure eines Hardware-Magazins 
prinzipell nichts Ungewöhnliches. 
Der Prozessor, der Ende März im 
Testlabor eintraf, ist es aber allemal. 
Die AM3-CPU entspricht keinem 
bisher angekündigten Modell und 
wird AMD zufolge in dieser Form 
auch nicht erscheinen - von einem 
kleinen Test hält uns das dennoch 
nicht ab. Nach dem Einsetzen des 
Vierkerners in das MSI 790FX-GD70 
wird kein bestimmtes Modell, son- 
dern ein „Engineering Sample“ er- 
kannt. Auch das Tool CPU-Z hilft in 
diesem Fall nicht weiter, denn ein 
„Opteron 1300 Black Edition“ ver- 
birgt sich gewiss nicht hinter diesem 
Chip. Tatsächlich lässt sich die CPU 
am chesten als Phenom II X4 910 mit 
offenem Multiplikator beschreiben, 
doch mangels CPU-ID und aufgrund 
des vom BIOS eingestellten Standard- 
multiplikator von 12 (statt 13 wie bei 
einem X4 910) trifft auch das nicht 
hundertprozentig zu. 


Viel interessanter als das Namens- 
gewirr ist für uns allerdings das OC- 
Potenzial, das noch etwas besser als 
beim X4 955 BE ausfällt. 3,8 GHz 
lassen sich bereits mit der Standard- 
spannung von 1,25 Volt erreichen, 
stabil ist die CPU dann aber nicht 
mehr. Eine Spannung von 1,4 Volt 


reicht bereits aus, um mit 3,9 GHz 
Wprime 1024 M oder Cinebench R10 
64 Bit x-CPU mit 3,86 GHz durch- 
laufen zu können. Super Pi 1M ließ 


sich noch bei 4,1 GHz ein Ergebnis 
entlocken, durch schrittweises An- 
heben des Referenztaktes erreichten 
wir 4,16 GHz, bevor das System den 
Dienst quittierte. Die guten Resultate 
sind allerdings nicht dem Zufall ge- 
schuldet, denn laut AMD handelt es 
sich hierbei um eine besonders takt- 
freudige CPU. 


Phenom Il: Es geht noch was 

Auch wenn dieses Testmuster kein re- 
gulär im Handel erhältliches Produkt 
darstellt, offenbart es das Potenzial 
der Phenom-II-Reihe. Weniger der er- 
reichte Maximaltakt verblüfft als die 
relativ niedrige Spannung von 1,25 V, 
die für Taktraten ausreicht, welche 
über denen des X4 955 BE oder ande- 
ren erwerbbaren AMD-CPUs liegen. 
Leider skaliert der vermeintliche Op- 
teron 1300 Black Edition kaum mit 
Spannung. Für die höchstmöglichen 
Taktraten empfiehlt sich damit nach 
wie vor eine Extremkühlung, vor- 
zugsweise in Form von Flüssigstick- 
stoff oder für Wagemutige gar Flüs- 
sighelium. Das beste P/L-Verhältnis 
weist nach wie vor ein X3 720 BE mit 
Quadcore-Mod auf. (sw) 


Leistung 


> Knapp 19 Prozent mehr Takt sorgen für bis zu 16,1 % Mehrleistung. 
> Mit drei Kernen und 2,6 GHz hat der simulierte X3 710 das Nachsehen. 


Standardein- 
stellungen 


Datenüber- 
tragungsrate 


Berechnungszeit 


BESSER $ | Pkt. 


3D Mark 01 SE Build 330 


0 10.000 20.000 30.000 40.000 50.000 


X4 955 BE @ 3,8 GHz 


19.285 (16,1 %) 


X4 955 BE/NB @ 2,6 GHz 


13.229 (+1,8 %) 


X4 955 BE 


‘2.55 (32:is) 


X4 955 BE @ X4 945 


0.080 (5,6 %) 


X4 955 BE@X3 710 


En 37.947 (-10,6 %) 


BESSER $ | Pkt. 


3D Mark 06 v1.10 


0 10.000 


20.000 


X4 955 BE @ 3,8 GHz 


En 18.104 (413,2 %) 


X4 955 BE/NB @ 2,4 GHz 


16.376 (+2,4 %) 


X4 955 BE 


15.995 (Basis) 


X4 955 BE @ X4 945 


En 15.465 (3,3 %) 


X4 955 BE@X3 710 


En 13.167 (-17,7 %) 


BESSER $ | Pkt. 


Aquamark 3 (inklusive 64-Bit-Patch) 
0 40.000 80.000 


120.000 160.000 


X4 955 BE @ 3,8 GHz 


140.152 (+14,8 %) 


X4 955 BE/NB @ 2,6 GHz 


125.797 (+5,3 %) 


X4 955 BE 


| 22.322 (Basis) 


X4 955 BE @ X4 945 


118.489 (3,1 %) 


X4 955 BE@X3 710 


En 106.064 (13,3 %) 


BESSER $ | MB/s 


Everest Ultimate v4.50 L3-Cache Read 


Fazit: Phenom Il X4 955 BE )) 4 


Mit der neuen „Black Edition” hat AMD 
endlich die CPU veröffentlicht, die dem 
neuen Sockel AM3 würdig erscheint. Die 
bisher verfügbaren AM3-Chips konnten sich 
trotz DDR3-RAM nicht gegen den X4 940 
BE durchsetzen. Der Griff zum ehemaligen 
Flaggschiff kann sich aber dennoch lohnen, 
denn er kostet mit 170 Euro rund ein Viertel 
weniger als das neue AMD-Flaggschiff. 


0 10.000 20.000 
X4 955 BEINB @ 2,6 GHz 10.123 (+11,9 %) 
X4 955 BE @ 3,8 GHz 9.056 (+0,1 %) 
x4 955 BE En 9.049 (Basis) 
X4 955 BE @ X4 945 8.976 (-0,8 %) 
X4 955 BE @X3 710 8.775 (-3,0 %) 


BESSER | Sek. 


Hexus Pifast 


0 10 20 30 40 50 
X4 955 BE@ 3,8 GHz 29,57 (-14,0 %) 
X4 955 BEINB @ 2,6 GHz 33,66 (-2,2 %) 


X4 955 BE 


3}, (Basis) 


X4 955 BE @ X4 945 


36,54 (+6,2 %) 


X4 955 BE @ X3 710 


41,26 (+20,0 %) 


BESSER @| Sek. 


Super Pi Mod 1.5 XS 1M 


0 10 20 30 

X4 955 BE@ 3,8 GHz 18,392 (-14,6 %) 

Übersicht: Phenom-Il-CPUs mit offenem Multiplikator Xi 953 BENB @ 2,602 ran 
X4.955 BE ee 536 (Basis) 
X4 955 BE X4 940 BE X4 720 BE X4 955 BE @ X4945 22,979 (+6,7 %) 
Kerne/Threads 4/4 4/4 3/3 X4955 BE @ 33 710 26,247 (+21,9 %) 
akt 3.200 MHz 3.000 MHz 2.800 MHz 
Standardmultiplikator 16 15 14 Wprime v1.55 32M 
L2-Cache 4x 512 KiByte 4x 512 KiByte 3x 512 KiByte BESSER | Sek. |9 16 36 
L3-Cache 6 MiByte 6 MiByte 6 MiByte Ka 955 BE@3.BCNz 10,14(-15,2 %) 
Sockel AM3/AM2+ AM2+ AM3/AM2+ Na 955 BE EEE | 1,957 (B2sis) 
Speichercontroller DDR3/DDR2 DDR2 DDR3/DDR2 Ka 955 BENB © 2,6 Gz 11,988 (+0,3 %) 
TDP 125 Watt 125 Watt 95 Watt Na 355 BE O NA 945 12,183 (+6,9 %) 
Hwbot-Taktrekord (Stand: 12.5.) | 6.405,1 MHz 6.252,8 MHz 6.250,5 MHz Sao ran 19,032 (459,2 %) 
Preis (Stand: 12.5.) ca. € 220,- ca. € 170,- ca. € 125,- 
WERTUNG |xı*r* axıı |x** Seen 
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Biostar DFI AM3 


WEBCODE: 
26FE 


Test: Das AM3-Duell 
Biostar TA790GX A3+ vs. DF 
Lanparty DK 790FXB-M3H5 


Neue AM3-Platinen. Angesichts des neuen Topmodells Phenom II X4 955 Black Edition 
und fallender Preisen für DDR3-RAM bietet sich der Umstieg auf ein Sockel-AM3-System 


samt passendem Mainboard an. Können Biostar und DFI punkten? 


Das Bild des TA790GX A3+ lässt sich per DVI-D, VGA oder HDMI 
ausgeben. Das Lanparty DK 790FXB-M3H5 bietet mehr USB-Ports. 
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Die AM3-Platinen Biostar 
> > TA790GX A3+ und DFI Lanpar- 
ty DK 790FXB-M3H5 richten sich an 
unterschiedliche Zielgruppen. Das 
Biostar-Mainboard für 95 Euro zielt 
auf ein gutes Preis-Leistungs-Verhält- 
nis ab. Der im 55-Nanometer-Prozess 
gefertigte 790GX-Chipsatz von AMD 
bietet eine integrierte Radeon-HD- 
3300-Grafikeinheit und 24 PCI-E- 
Lanes. DFI richtet sich dagegen an 
Nutzer, die auf eine integrierte Grafik- 
einheit verzichten können, dafür aber 
auf die Möglichkeit Wert legen, auch 
im Crossfire-Betrieb mit zwei Grafik- 
karten 16 Lanes pro PCI-Express-Slot 
zu nutzen. Der 790FX-Chipsatz stellt 
mit 42 PCI-E-Lanes die passende Aus- 
gangsbasis dar. Die Northbridge wird 
in 65 Nanometer Strukturbreite ge- 
fertigt. Beiden Mainboards gemein ist 


Stephan Wilke 


die SB750-Southbridge, die sechs SA- 
TA-II-Ports bereitstellt. Der Preis von 
145 Euro wirkt sich positiv auf die 
Ausstattung des Lanparty DK 790FXB- 
M3H5 aus, denn DFI liefert unter an- 
derem eine flexible Crossfire-Brücke 
und einen aufsteckbaren Anschluss- 
block für die Gehäuseanschlüsse mit. 
Eine mehrsprachige, farbige Installa- 
tionsanleitung für die mitgelieferte 
Tuning-Software ABS (Auto Boost 
System) und ein IDE-Rundkabel an- 
statt einer Flachbandausführung wie 
beim TA790GX A3+ werden ebenso 
geboten. Die übliche Grundausstat- 
tung in Form eines Handbuchs, vier 
SATA-Kabeln, je zwei Molex-zu-SATA- 
Stromadaptern und einer Blechver- 
kleidung für das Anschlussfeld beim 
Betrieb im Gehäuse bieten beide Her- 
steller. 


OVERCLOCKING 


Biostar DFI AM3 


Die Testumgebung 

Den maximalen Referenztakt der 
Mainboards loten wir mit einem Phe- 
nom IX3 720 BE aus, der zusammen 
mit einer Geforce GTX 285 (Treiber- 
version 182.08) von Gigabyte und 
DDR3-Modulen von OCZ (OCZ3R- 
P18004GK) auch für die Benchmarks 
zum Einsatz kommt. Der Speicher 
wird in der Konfiguration DDR3- 
1066 5-5-5-15 2T betrieben. Als Be- 
triebssystem dient Windows Vista Ul- 
timate SP1 in der 64-Bit-Variante. Die 
Ergebnisse sind damit vergleichbar 
mit denen der Mainboard-Marktüber- 
sicht in Ausgabe #0209. 


Biostar TA790GX A3+ 

Das BIOS der Platine mit 7906GX/ 
SB750-Chipsatz ist erstaunlich um- 
fangreich. Der Hardwaremonitorliest 
beispielsweise nicht nur die CPU-, 
RAM-, und 3,3/5/12-Volt-Spannungen 
des Netzteils aus, sondern berück- 
sichtigt auch den HT-Link, die (CPU-) 
Northbridge und den Sideport-Spei- 
cher. Die Overclocking-Funktionen 
können sich ebenfalls sehen lassen. 
Sämtliche Spannungsbereiche lassen 
sich extrem variabel einstellen und 
reichen aus, um auf Rekordjagd mit 
Extremkühlung zu gehen oder die 
Komponenten innerhalb kürzester 
Zeit zu zerstören. Doch auch der um- 
gekehrte Weg in Form von Undervol- 
ting ist möglich, denn die CPU- und 
Northbridge-VID lässt sich im BIOS 
bis auf das denkbare Minimum von 0 
Volt absenken. Die Abstufung erfolgt 
in 0,02-Volt-Schritten. Angesichts die- 
ser Einstellmöglichkeiten erscheint 
es etwas unnötig, dass CPU und Spei- 
cher primär unter Last mit spürbar 
mehr Spannung versorgt werden, als 
eingestellt wurde. Da dieses Phäno- 
men von Mainboard zu Mainboard 
variieren kann und von den verbau- 
ten Komponenten abhängt, empfeh- 
len wir wie gewohnt das Überprüfen 
mittels Multimeter. 


Im OC-Test reiht sich die Hauptpla- 
tine in die Liste der taktfreudigen 
790GX-Platinen ein. Zwar erreicht sie 
keine Topwerte, bietet mit Prime-sta- 
bilen 295 MHz aber dennoch genug 
Potenzial, um einen Phenom II ohne 
freien Multiplikator mit Luft- oder 
Wasserkühlung zu übertakten. Etwas 
zu sparsam war Biostar dagegen bei 


den Lüfteranschlüssen des TA790GX 
A3+, denn zusätzlich zum Ventilator 
des CPU-Kühlers lassen sich nur zwei 
weitere Luftschaufler anschließen. 
Das Layout weiß mit abgewinkelten 
SATA-Anschlüssen und an der Außen- 
seite angeordneten Anschlüssen zu 
überzeugen. Lediglich die Position 
der Batterie zwischen den beiden 
PCI-E-x16-Slots ist etwas unglücklich 
gewählt. 


DFI Lanparty DK 790FXB-M3H5 
Die Kühlkonstruktion macht ei- 
nen hochwertigen Eindruck und 
ist mit Ausnahme des Southbridge- 
Kühlblocks fest mit der Platine ver- 
schraubt. Das BIOS des Mainboards 
mit 790FX/SB750-Chipsatz ist DFI- 
typisch etwas unstrukturiert, bietet 
aber eine lobenswerte Funktions- 
vielfalt. Per Tastendruck auf „F9“ 
lässt sich der „Advanced Mode“ akti- 
vieren, der für versierte Nutzer eini- 
ge zusätzliche Optionen bereithält. 
Durch diesen Trick steigt die Anzahl 
der einstellbaren Speichertimings 
von 10 auf 17. Der Hardwaremoni- 
tor des Lanparty DK 790FXB-M3H5 
fällt nicht ganz so umfangreich wie 
bei der Biostar-Platine aus, hält aber 
dennoch alle notwendigen Informa- 
tionen zu CPU, RAM, HT-Link und 
Southbridge bereit. 


Etwas ins Hintertreffen gerät das 
AM3-Mainboard bei der Benchmark- 
Rohleistung, die nicht durchge- » 


er = n—< u PT > r 
„ Das TA790GX A3+ weist das übliche Farbschema der „T-Series”- 
Modellreihe auf. Die schicke, aber relativ einfache Chipsatzkühlung 


_- kommt ohne Heatpipes aus und ist nicht mit der Platine verschraubt. 


Statt einer Debug-Anzeige setzt 
Biostar auf LEDs samt Beschrei- 
bungstabelle. Die SATA-Anschlüsse 
sind abgewinkelt ausgeführt. 


Im Crossfire-Betrieb mit zwei Grafikkarten ist der x16/x16-Betrieb 
möglich, ein dritter Pixelbeschleuniger kommt auf x4-Durchsatz. 


www.pcghx.de #0309 13 


OVERCLOCKING | Biostar DFI AM3 


Hardınare Härdınare 


Biostar 
TA790GX A3+ 


SPAR-TIPP #0309 


DFI 
Lanparty DK 790FXB-M3H5 


OC-TIPP #0309 


NEIN TA790GX A3+ L hend überzeugen kann. Ein Grund 
j hierfür könnten bestimmte Subti- 
mings sein, für die verglichen mit 
der Biostar-Platine etwas höhere 
Sockel-AM3-Mainboards Werte eingestellt werden. Phänome- 
nal schlägt sich das DFI-Mainboard 
dagegen beim Ausloten des höchst- 
. möglichen Referenztaktes; Super Pi 
Hersteller Biostar DFI 1M mit 360 MHz und Prime 95 mit 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 95,-/sehr gut Ca. € 145,-/ gut 340 MHz stellen neue Höchstwerte 
Chipsatz (North-/Southbridge) 790GX/SB750 790FX/SB750 dar. Mehr konnten wir noch keiner 
BIOS-Version/Board-Revision 08.00.14 (03/25/09)/5.0 D7SD306/A AM2(+)/AM3-Platine mit Luftküh- 
Sockel/RAM-Slots AM3/A x DDR3 AM3/4 x DDR3 lung entlocken. Zum Vergleich: Die 
Slots für Erweiterungskarten 2 x PCI-E x1, 2 x PCI 3 x PCI AM3-Referenz MSI 790FX-GD70 
Multi-Grafikkarten-Unterstützung 2x8 Lanes, PCI-E 2.0 2x 16 und 1x 8 Lanes, PCI-E 2.0 bringt es hier auf 350 und 335 MHz. 
Referenztakt 200 bis 600 MHz 200 bis 700 MHz Glücklicherweise ist das Anheben 
PCI-E-Takt 100 bis 500 MHz 100 bis 250 MHz der Southbridge-Spannung für hohe 
Speichertimings 13 pro Kanal 17 Taktraten nicht erforderlich, denn 
Command Rate/(Un)ganged-Betrieb Jalja Jalja dies führt zur Start’Yerweigerung 
ner der DFI-Platine. Des Weiteren fiel uns 
Speicherteiler 4 (1:21:2,66/1:3,3371:4) 4 (1:211:2,66/1:3,3311:4) Te IE PRBRUOR AND. Val 
CPU-Spannung Maximal +1,260 Volt -0,800 bis +0,775 Vol 10h Down Bor Bach, BR Erzwin- 
CPU-Spannungsabstufung 0,020-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte Ben den Betiehs. a eine ORIE 
RAM-Spannung ‚660 bis 2,840 vol 1,500 bis 2,493 Volt Be en NO 
RAM-Spannungsabstufung 0,020-Volt-Schritte 0,022/0,023-Volt-Schritte ae Baer aa n 2 
- - allerdings verschmerzbar, schließ- 
or alu Bell ‚200 bis 2.200 Vol 1,120 bis 1,500 Volt icFU NB: +10,71 %) lich setzeh Biichbmri:.CPUS ihre vol: 
orthbridge-Spannungsabstufung 0,020-Volt-Schritte 0,040/0,050-Volt-Schritte je Leistung hub mit allen Ketnet frei, 
HT-Link-Spannung ‚200 bis 2,300 Vol 1,040 bis 1,500 Volt weshalb sich diese Option eher für 
HT-Link-Spannungsabstufung 0,020-Volt-Schritte 0,040/0,050-Volt-Schritte Testzwecke empfiehlt. 
BIOS-Profile/Debug-Poster O/nein Alja 
aster auf der Platine An/aus, Reset An/aus, Reset Positiv überraschen die gemessenen 
Lüftersteckplätze (zzgl. zu CPU-Lüfter) 2 7 (davon 2 x PWM) Spannungswerte, die knapp über 
Besonderheiten PCI-E-Takt heißt „ATIG Reference Clock“, | CMOS-Reset-Jumper im I/O-Shield, den im BIOS eingestellten Werten 
3 BIOS-Farbschemata BIOS-Bug (CPU-Kerne) liegen, aber nicht unnötig hoch aus- 
ACC/Freischalten des 4. Kerns des Phenom | Ja/nein Ja/nein fallen. Unter Last steigen sie gering- 
11 X3 720 BE erfolgreich fügig, aber nicht so stark wie beim 
Eigenschaften „»Arr« “Arkrkr TA790GX A3+ an. Lobenswert ist 
Super Pi Mod v1.5 IM 24,437 24,429 auch die Eigenschaft, dass per Hand 
Super Pi Mod v1.5 32M 24 m41,111s 25 m 16,101 s gesetzte Timings nicht automatisch 
Hexus Pifast 38,515 38,62 5 abgeändert werden, wenn ein hö- 
\Wprime v1.55 32M 17,519 5 17,488 s herer Speicherteiler gewählt wird. 
7-Zip-Komprimierung (2/3 Threads) 4.083 KiB/s 3.911 KiB/s Dieses Verhalten zeigen viele Main- 
Cinebench R10 x-CPU 64 Bit 8.994 Punkte 8.628 Punkte boards mit 790FX/GX-Chipsatz. (sw) 
Aquamark 3 inkl. 64-Bit-Patch 111.727 Punkte 111.277 Punkte 
3D Mark 05 v.1.30 18.895 Punkte 19.048 Punkte N 
3D Mark 06 v.1.10 13.807 Punkte 14.022 Punkte Fazit: Das AM3-Duell ) Ä 
Leistung „Ark r% „Akrr% - 
Referenztakt 200 MHz 200,0 MHz 200,0 MHz j . 
Max. Referenztakt Super Pi IM 305 MHz 360 MHz PEISSIER au Ber as a 
Max. Referenztakt Prime 95 295 MHz 340 MHz sen GRORSERSEHWIRNIEREN 0 
= 790FXB-M3H5 nicht stört und ein 
Vcore nauloE ide CPU-Z/gemessen 1,328 V/1,336 V 1,296 V/1,329 V detailliertes OC-BIOS wünscht, 
Vcore all) Last CPU-Z/gemessen 1,328 V/ 1,358 V 1,296 V/1,343 V ist bei DFI sehr gut aufgchoben. 
Vcore 1,5 V idle CPU-Z/gemessen 1,504 v11,517 V 1,472 V/1,507 V Der Overclocking-Tipp-Award ist 
Vcore 1,5 V Last CPU-Z/gemessen 1,504 V/1,567 V 1,472 V11,525 V wohlverdient. Biostars TA790GX 
Vdimm „Auto” gemessen idle/Last 1,664 V/1,672 V 1,524 V/1,531 V A3+ überzeugt durch den nied- 
\dimm 1,8 V idle/Last 1,828 V/1,841 V 1,823 V/ 1,833 V rigen Preis und das stimmige Ge- 
Overclocking “»rrr “»rAkrrkr samtpaket und ist deshalb unser 
WERTUNG PETER Er ErE erster Sockel-AM3-Spar-Tipp. 
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OVERCLOCKING 


RAM t 


RAM-Tweaking für den Phenom Il. Hohe Taktraten oder niedrige Latenzen? „Ganged" 
oder „Unganged" ? Vor diesen Fragen stehen Nutzer, die alles aus ihrem Phenom-Il-System 


auf Sockel-AM2(+)-Basis herausholen wollen. Wir testen, welches Tuning wirkt. 


WEBCODE: 
26FD 


> Das Übertakten von CPU und 

Grafikkarte ist eine bekannte 
Methode, um mehr Fps und höhe- 
re Benchmark-Werte zu erreichen. 
Doch beim Arbeitsspeicher endet 
oft die Tuning-Leidenschaft. Zu viele 
Timings lassen sich nur zeitraubend 
durchtesten, zu gering scheint die zu 
erwartende Mehrleistung. Mit einem 
Phenom-I-System aufSockel-AM2(+)- 
Basis ändert sich aber nichts an der 
Grundproblematik, dass im Cache 
des Prozessors nur wenige Daten 
vorrätig gehalten werden können. 
Sowohl Festplatten als auch SSDs 
bieten im Vergleich zum CPU-Cache 
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nur einen Bruchteil der Transferrate 
und ein Vielfaches der Zugriffszeit. 
Die Vermittlerrolle übernimmt der 
Arbeitsspeicher, der hinsichtlich 
Kapazität und Geschwindigkeit das 
Bindeglied zwischen Cache und den 
sonstigen Datenspeichern darstellt. 


Die Ausgangsbasis 

Zum Austesten des Tuning-Ponten- 
zials des Arbeitsspeichers setzen wir 
auf den Phenom II X4 810. Durch den 
im Vergleich zu Phenom-II-X4-I9xx- 
CPUs von 6 auf 4 MiByte gekürzten 
L3-Cache kommt dem Arbeitsspei- 
cher eine wichtigere Rolle zu, schließ- 


Stephan Wilke 


lich erfolgt nach dem Ansprechen 
der dritten Cache-Stufe der Zugriff 
auf das RAM. Der AMD-Prozessor 
wird auf dem Asus M4A79 Deluxe 
mit 790FX-Chipsatz betrieben und 
auf 2.925 MHz (225 x 13) übertaktet, 
wodurch der an den Referenztakt ge- 
koppelte Speichertakt etwas höher 
ausfällt. Wir testen mit den Speicher- 
multiplikatoren 3:5 (DDR2-750), 1:2 
(DDR2-900) und 3:8 (DDR2-1200) 
sowie verschiedenen Hauptlaten- 
zen, namentlich CAS, RCD, RP und 
RAS. Die Command Rate belassen 
wir stets auf 2T, da bei IT der DDR2- 
1200-Betrieb nicht möglich war. Das 


OVERCLOCKING 


RAM tweaken 


verwendete RAM-Kit von Cellshock 
mit Micron-DIGMH-Chips und einer 
Kapazität von 2 x 1 GiByte ermög- 
licht sowohl hohe Taktraten als auch 
straffe Timings. Wie belassen die Sub- 
timings vorerst bewusst auf „Auto“, 
achten aber darauf, dass die Neben- 
latenzen bei einem Speichermultipli- 
kator gleich bleiben. Eine Ausnahme 
stellt die „Maximum Read Latency“ 
dar, die nach fast jedem Neustart an- 
ders ausgelesen wird. Da dieser Wert 
aber nur geringfügig schwankt, nach 
unseren Tests nicht als leistungskri- 
tisch einzustufen ist, sich nicht im Be- 
trieb korrigieren lässt und zudem wo- 
möglich nur falsch ausgelesen wird, 
ignorieren wir diese einzelne Latenz. 
Als Benchmarks kommen sowohl 2D- 
als auch 3D-Benchmarks zum Einsatz. 
Diese werden bis zu fünfmal durchge- 
führt, anschließend werden die zwei 
besten Ergebnisse gemittelt. 


Der Everest-Speicherbenchmark 
reagiert nachvollziehbar auf sämtli- 
che Änderungen und empfiehlt sich 
daher für das schnelle Vergleichen 
von verschiedenen Speichereinstel- 
lungen. Mit über 30 Prozent Mehr- 
leistung profitiert dieser Benchmark 
sehr deutlich von Optimierungs- 
maßnahmen, die bei anderen Bench- 
marks aufgrund der üblichen Mess- 
toleranz und Abhängigkeit von der 
CPU-/Grafikkarten-Leistung biswei- 
len untergehen. Das Herabsetzen der 
Latenzen wirkt sich wie erwartet vor 
allem auf die ermittelte Zugriffszeit 
aus, ein höherer Takt steigert dafür 
den Durchsatz. Gut zu sehen ist dies 
im Vergleich zwischen den Konfigu- 
rationen DDR2-900 5-5-5-15 2T und 
DDR2-750 3-3-3-8 2T. Erstere setzt 
sich bei der Transferrate durch, dank 
der knappen Timings attestiert Eve- 
rest der DDR2-750-Einstellung aller- 
dings eine kürzere Zugriffszeit. 


Speichercontroller-Betriebsmodi 
Der mit den K10-Prozessoren einge- 
führte Speichercontroller-Betriebs- 
modus „Unganged“ empfiehlt sich 
vor allem für mehrkernoptimierte 
Anwendungen und nutzt aufgrund 
der Aufsplittung in zwei unabhän- 
gig voneinander agierende 64-Bit- 
Kanäle die zur Verfügung stehende 
Infrastruktur gut aus. „Ganged“ ist 
gleichzusetzen mit einem 128-Bit- 
Kanal, der weniger flexibel ist, aber 
dafür eine höhere Geschwindigkeit 


bei Anwendungen verspricht, die 
als einzelner Thread ausgeführt wer- 
den. Hierbei ist zu beachten, dass die 
Dual-Channel-Fähigkeit, die wir für 
alle Tests nutzen, auch bei „Ganged“ 
erhalten bleibt. 


Theorie und Praxis decken sich aller- 
dings nicht in allen Benchmarks. Der 
Multicore-Benchmark Cinebench 
läuft im „Ganged“-Modus spürbar 
langsamer und fällt sogar hinter 
die Ausgangsbasis zurück. Super Pi 
und Pifast profitieren allerdings von 
„Ganged“ trotz fehlender Mehrkern- 
optimierung nicht. Lediglich Aqua- 
mark kann zulegen. Falls ihr nicht 
die Möglichkeit habt, den optimalen 
Betriebsmodus für jeden Bench- 
mark auszutesten oder nicht ständig 
zwischen den beiden Einstellungen 
wechseln wollt, empfiehlt sich so- 
mit der „Unganged“-Modus, der im 
Durchschnitt zu einem kleinen Leis- 
tungssprung verhilft. 


Abschließend testen wir das Leis- 
tungsplus mit optimierten Sub- 
timings. Mit den Tools CPU-Tweaker 
und Memset lassen sich im Betrieb 
Speichertimings verändern. Das 
AMD-Tool Overdrive ist dazu eben- 
falls in der Lage und empfiehlt sich 
zusätzlich für Sockel-AM3-Systeme, 
mit denen CPU-Tweaker v1.1 noch 
Probleme hat. Das Optimieren und 
Austesten der Subtimings kann fast 
beliebig detailliert ausfallen. Wir 
beschränken uns beispielhaft auf 
das Ändern von fünf Timings, die 
sich mit CPU-Tweaker justieren las- 
sen: „Row Cycle time (tRC)“ senken 
wir von 32 auf 22, „Refresh Cycle 
Time“ von 105 auf 75 ns, „Read to 
Write Delay (tRW-TO)*“ von 6 auf 
5, „Read to Write Burst. (tRW-WB)“ 
von 8 auf 6 und abschließend „Four 
Bank Activate Window“ von 20 auf 
18. Als Geheimtipp entpuppt sich 
die verkürzte „Refresh Cycle Time“ 
- abgekürzt tRFC - , die im Everest- 
Speicherbenchmark eine Steige- 
rung von rund 80 MB/s ermöglicht, 
während die anderen geänderten 
Timings im Einzelvergleich keinen 
nennenswerten Effekt hervorrufen. 
Fast sämtliche Benchmarks können 
durch die kürzeren Latenzen noch 
etwas zulegen, überraschenderwei- 
se gehört das Speicherdurchsatz- 
liebende Pifast nicht dazu. Exem- 
plarisch heben wir auch den » 


Leistung 


> Für einen Vergleich zweier Konfigurationen ist Everest perfekt geeignet. 
» Dem 32M-Test von Super Pi liegt schneller Speicher mehr als IM. 


Datenüber- 
tragungsrate 


Zugriffszeit 


Berechnungszeit 


BESSER $ | MiB/s 


Everest Ultimate v4.50 Memory Read 


0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHZ, opt. 


En 9.031 (+35,4 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHz 


8.920 (+33,7 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15 2T, Ganged 


8.904 (+33,5 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15 


5.372 (+25,5 %) 


DDR2-900 4-4-4-12 


7.637 (+14,5 %) 


DDR2-900 5-5-5-15 


1.625 (414,3 %) 


DDR2-750 3-3-3-8 


7.250 (+8,7 %) 


DDR2-750 4-4-4-12 


En 6.999 (+4,9 %) 


DDR2-750 5-5-5-15 


En 6.670 (Basis) 


BESSER | N.-Sek. 


Everest Ultimate v4.50 Memory Latency 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHZ, opt. 


48,3 (-22,6 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHz 


48,4 (-22,4 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15, Ganged 


50,8 (-19,6 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15 


51,0 (-18,3 %) 


DDR2-900 4-4-4-12 


54,1 (-13,3 %) 


DDR2-750 3-3-3-8 


54,4 (-12,8 %) 


DDR2-900 5-5-5-15 


55,5 (11,1%) 


DDR2-750 4-4-4-12 


57,8 (-7,4.%) 


DDR2-750 5-5-5-15 


62,4 (Basis) 


BESSER @| Sek. 


Super Pi Mod 1.5 XS 1M 


0 10 20 30 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHZ, opt. 


23,407 (-0,9 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHz 


23,454 (-0,7 % 


DDR2-1200 5-5-5-15 


DDR2-900 4-4-4-12 


23,556 (-0,3 % 


DDR2-1200 5-5-5-15, Ganged 


) 
23,532 (-0,4 %) 
) 
) 


DDR2-750 3-3-3-8 


23,579 (-0,2 %) 


DDR2-750 4-4-4-12 


23,579 (-0,2 %) 


\ 
\ 
4 
I 
23,564 (-0,2 % 
e 
e 
\ 
( 


DDR2-9005:55-15 23,595 (-0,1 %) 
DDR2-750 5-5-5-15 > 3,618 (Basis) 
Super Pi Mod 1.5 XS 32M 
BESSER «| Sek. f) 1.000 2.000 


[DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHz, opt. 


1379,976 (-5,8 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHz 


1385,514 (5,4 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15 


1402,487 (-4,2 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15, Ganged 


1411,441 (3,6 %) 


DDR2-900 4-4-4-12 


1419,475 (-3,1 %) 


DDR2-900 5-5-5-15 


DDR2-750 3-3-3-8 


1431,783 (-2,2 %) 


DDR2-750 4-4-4-12 


3, 
1429,755 (-2,4 %) 
c 

ei 


1439,412 (1,7 %) 


DDR2-750 5-5-5-15 


| 154,653 (Basis) 


System: Phenom II X4 810 @ 2.925 MHz (225 x 10), NB @ 2.025 MHz, Unganged, Com- 
mand Rate 2T, Asus MA4A79 Deluxe, 2 x 1 GiB RAM, Vista x64 SP1, GTX 285, Gf 182.08 


„Die wenigsten Übertakter würden 
ihre CPU oder GPU für einen 
5- bis 10-prozentigen Leistungszuwachs 
auf Dauer mit 40 Prozent mehr 
Spannung betreiben.” 


Stephan Wilke 
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OVERCLOCKING 


RAM tweaken 


„Das Tweaken von (Sub-)Timings ist das Salz in 


der Suppe eines jeden Rekordjägers.” 


Stephan Wilke 


Leistung 


> Die „Ganged“-Einstellung ist für Cinebench nicht zu empfehlen. 
> Knappe Latenzen, hoher Takt: Aquamark profitiert von beidem spürbar. 


Standard- 
einstellungen 


u Berechnungszeit 


Kompressionsrate 


BESSER $ | Punkte 


Aquamark 3 (inklusive 64-Bit-Patch) 


0 40.000 80.000 120.000 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHz, opt. 


110.288 (+6,8 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHz 


En 110.014 (+6,5 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15, Ganged 


109.907 (+5,4 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15 


En 109.293 (+5,8 %) 


DDR2-900.4-4-4-12 107.585 (+4,2 %) 
DDR2-750 33:38 En 106.674 (+3,3 %) 
DDR2-900 55-515 106.459 (+3,1 %) 


DDR2-750 4-4-4-12 


105.096 (+1,38 %) 


DDR2-750 5-5-5-15 


| 03.257 (Basis) 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 05 v1.30 


0 20.000 40.000 
DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHz, opt. | EEE 20.137 (+3,7 %) 
DDR2-1200 5-5-5-15,NB @2,25 GHz || EEE 20.120 (+3,6 %) 
DDR2-75033-3-8 En 19.917 (+2,5 %) 
DDR2-750 44-412 En 19.342 (+2,2 %) 
DDR2-750 55-15 En 19.757 (+1,7 %) 
DDR2-1200 5-5-5-15, Ganged En 19.550 (+0,6 %) 
DDR2-1200 5:55-15 19.509 (+0,4 %) 
DOR2-900 4-4-4-12 EN 19.431 (+0,0 %) 
DDR2-900 555-15 EN 19.424 (Basis) 
Cinebench R10 64 Bit x-CPU 
BESSER $ | Punkte f) 10.000 20.000 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHZ, opt. 


En 12.630 (+1,9 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15 


En 12.508 (+0,9 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHz 


En 12.505 (+0,9 %) 


DDR2-750 3-3-3-8 


En 12.502 (+0,9 %) 


DDR2-900 4-4-4-12 


En 12.176 (+0,7 %) 


DDR2-750 4-4-4-12 


En 13.169 (+0,6 %) 


DDR2-900 5-5-5-15 


En 12.398 (+0,0 %) 


DDR2-750 5-5-5-15 


EN 12.392 (Basis) 


DDR2-1200 5-5-5-15, Ganged 


En 12.177 (-1,7 %) 


BESSER | Sek. 


Hexus Pifast 


0 10 20 30 40 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHz, opt. 


36,82 (3,1%) 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHz 


36,82 (3,1 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15 


37,04 (2,5%) 


DDR2-1200 5-5-5-15, Ganged 


31,09 (2,3 %) 


DDR2-900 4-4-4-12 


37,28 (1,8 %) 


DDR2-750 3-3-3-8 


37,48 (1,3 %) 


DDR2-900 5-5-5-15 


37,52 (1,2%) 


DDR2-750 4-4-4-12 


37,68 (-0,8 %) 


DDR2-750 5-5-5-15 


37,95 (Basis) 


BESSER $ | KiB/s 


7-Zip Komprimierung 


0 5.000 10.000 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHZ, opt. 


8.003 (+4,4 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15, NB @ 2,25 GHz 


7.972 (+4,0 %) 


DDR2-1200 5-5-5-15 


7.928 (+3,4 %) 


DOR2-900.4-44-12 7.852 (+2,4 %) 
DDR2-900 5:55-15 7.810 (+1,9 %) 
DDR2-75033-3-8 7.796 (+1,7 %) 
DOR2-750 4-44-12 7.138 (+0,9 %) 
DDR2-12005-5-5-15, Ganged 7.710 (+0,5 %) 


DDR2-750 5-5-5-15 


7.665 (Basis) 


System: Phenom Il X4 810 @ 2.925 MHz (225 x 10), NB @ 2.025 MHz, Unganged, Com- 
mand Rate 2T, Asus MAA79 Deluxe, 2 x 1 GiB RAM, Vista x64 SP1, GTX 285, Gf 182.08 
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Northbridge-Takt um eine Stufe auf 
2.250 MHz an. 


Der Latenz-Mythos 

„AMD-CPUs profitieren von nied- 
rigen Latenzen, Intel-Prozessoren 
von einem hohen Speichertakt“, das 
kann man seit Jahren immer wieder 
in abgewandelter Form in Internet- 
foren lesen, obwohl sich seit AMDs 
Abschied von der FSB-Architektur 
in Form der K8-CPUs sowohl auf 
Anwendungs- als auch auf Hardware- 
Ebene einiges verändert hat. Abgese- 
hen davon, dass derartige Aussagen 
so allgemein nicht getroffen werden 
können, widerlegen unsere Ergebnis- 
se zumindest den ersten Halbsatz des 
Zitates weitgehend. Die knappen Ti- 
mings 3-3-3-8 zahlen sich nur selten 
aus. Den Spitzenplatz nimmt stets 
eine andere Konfiguration ein, die 
den DDR2-1200-Takt zur Grundlage 
hat. Ausgehend davon, dass es meist 
leichter fällt, den Speichermodulen 
noch ein paar zusätzliche Megahertz 
zu entlocken, als etwa die CAS-Latenz 
um 1 zu senken, solltet ihr beim 
Übertakten zuerst das Taktmaximum 
ausloten und dann die Latenzen op- 
timieren. Der umgekehrte Weg emp- 
fiehlt sich nur in Ausnahmefällen. 


Benchmark-Charakteristika 

Cinebench profitiert nur in gerin- 
gem Ausmaß von RAM-Tuning, zeigt 
sich aber knappen Latenzen gegen- 


über sehr angetan. DDR2-750 3-3-3-8 
kann es fast mit DDR2-1200 5-5-5-15 
aufnehmen, im Direktvergleich zwi- 
schen DDR2-900 5-5-5-15 und DDR2- 
750 4-4-4-12 kann sich ebenfalls die 
Einstellung mit den niedrigeren Ti- 
mings durchsetzen. Der „Ganged‘“-Be- 
trieb zahlt sich, wie bereits erwähnt, 
nicht aus. Das Gleiche gilt für den 
Benchmark 7-Zip, der ebenfalls von 
zusätzlichen CPU-Kernen profitiert 
und besser im „Unganged“-Modus 
ausgeführt werden sollte. Super Pi 
1M profitiert kaum vom Speichertu- 
ning. 0,9 Prozent Verkürzung der Be- 
rechnungszeit sind nur ein Bruchteil 
dessen, was im 32M-Test durch Opti- 
mieren möglich ist. Hier beträgt der 
Unterschied knapp 6 Prozent. Das 
klingt unspektakulär, ist aber einem 
Zeitraum von mehr als eineinhalb Mi- 
nuten gleichzusetzen. Im Zweifelsfall 
solltet ihr hier auf einen möglichst 
hohen Takt setzen, auf den der Test 
etwas stärker als auf Latenzverkür- 
zung anspringt. 


Aquamark 3 legt stärker zu als der 
3D Mark 05 und erweist sich als der 
dankbarere Kandidat unter den 3D- 
Benchmarks. Sowohl ein Anheben 
des Speichertakts als auch Latenz-Tu- 
ning wirken sich positiv aus. Der 3D 
Mark 05 zeigt sich dafür von einer An- 
hebung des Northbridge-Takts recht 
angetan und bei der Wahl des Spei- 
chermultiplikators sensibel. Trotz 


Dies sind die Taktraten und Timings der schnellsten Konfiguration. Es ist problemlos möglich, 
die Einstellungen weiter zu optimieren. Eine Alternative zu CPU-Tweaker ist AMD Overdrive. 


OVERCLOCKING 


RAM tweaken 


eines niedrigen Speicherdurchsatzes 
liegen die 3:5-Konfigurationen vor- 
ne, je nach Setup kann sich die Sache 
aber anders darstellen. Eines steht zu- 
mindest fest: Experimentieren lohnt 
sich. Die insgesamt erreichten Stei- 
gerungen sind zum Teil beachtlich, 
wenn man sich vor Augen hält, dass 
bis auf Everest kein reiner Speicher- 
benchmark getestet wurde. Die 
Berechnungszeit für Super Pi 32M 
verkürzt sich signifikant, Aquamark 
3 wird um fast 7 Prozent beschleu- 
nigt. Super Pi IM und Pifast werden 
in rund 0,2 Sekunden weniger be- 
rechnet, 7-Zip und 3D Mark 05 legen 
immerhin um rund 4 Prozent zu. 


Sinn und Unsinn des Tunings 

Die Zuwächse mögen auf dem ers- 
ten Blick nicht viel erscheinen, sind 
aber beispielsweise beim Kampf um 
Hwbot-Pokale sprichwörtlich Gold 
wert. Ein niedrigerer CPU- oder 
GPU-Takt lässt sich durch Speicher- 
Tuning in gewissen Grenzen kom- 
pensieren. Auf der anderen Seite be- 
stätigen die Ergebnisse, dass sich das 
Austauschen des Arbeitsspeichers 
gegen Module mit höherem Takt für 
Nutzer eines Sockel-AM2(+)-Systems 
nur dann lohnt, wenn die restlichen 
Komponenten bereits ausgereizt 
sind. Des Weiteren gilt zu beachten, 
dass für die besten Ergebnisse hö- 
here Spannungen erforderlich sind, 
die sowohl die Lebenszeit der Spei- 
cherchips reduzieren als auch den 
Prozessor einer gewissen Gefahr 
aussetzen, da der Speichercontroller 
bei AMD seit der K8-Ära nicht mehr 
in der Chipsatz-.Northbridge behei- 
matet ist und das RAM-OC-Potenzial 
beeinflusst. Hier gilt es abzuwägen 
zwischen Alltagstauglichkeit und Si- 


High-End-Module (hier: DDR2-1066 4-4- 
4-5) erfordern oft eine höhere Spannung. 
Ausgehend von 1,8 V JEDEC-Standard 
benötigen diese Riegel ein Drittel mehr. 


cherheitsdenken auf der einen und 
der zu erwartenden Mehrleistung 
auf der anderen Seite. Die wenigsten 
Übertakter würden beispielsweise 
ihre CPU oder GPU auf Dauer mit 40 
Prozent mehr Spannung versorgen, 
um einen Leistungszuwachs von 5 
bis 10 Prozent zu erzielen. Zudem ist 
Speicherspannung kein Allheilmit- 
tel, denn nicht jeder Chip skaliert 
so gut wie etwa die Micron DIGMH 
oder DIGKX. (sw) 


Subtimings in Abhängigkeit vom Speichermultiplikator 


Fazit: DDR2-RAM-Tuning X 


Speicher-Tuning ist eine sinnvolle Ergänzung 
zum Ausreizen eines Phenom-Il-Systems, ein 
Wundermittel gegen eine zu geringe Grund- 
leistung ist es aber nicht. Wichtiger als hohe 
Taktraten und niedrige Latenzen ist im Endef- 
fekt die Speichermenge, denn der bessere Da- 
tendurchsatz lohnt sich nur dann, wenn nicht 
die Festplatte oder SSD frühzeitig einspringen 
muss und den Effekt zunichte macht. 


Speichermultiplikator 3:5 12 3:8 3:8 (optimiert) 
Effektiver Takt DDR2-750 DDR2-900 DDR2-1200 DDR2-1200 
Row Cycle Time (tRC) 20 24 322 22 

Refresh Mode Select 7,8 us 7,8 us 7,8 us 7,8 us 
Ras# to Ras# Delay (tRRD) 3 3 4 4 

Write Recovery Time (tWR) 5 6 8 8 

Write to Read Delay (tWTR) 3 3 4 4 

Read to Precharge (tRTP) 5 5 5 5 

Refresh Cycle Time 105 ns 105 ns 105 ns 75.ns 
Write to Read Delay (tWRRD) | 1 1 1 1 

Write to Write Delay (tWRWR) | 1 1 1 1 

Read to Read Delay (tRDRD) 2 2 2 2 

Read to Write Delay (tRW-TO) | 5 6 6 5 

Force Auto-Precharge Disabled Disabled Disabled Disabled 
Queue Bypass Max 15 15 15 15 

Read to Write Burst (tRW-WB) |7 8 8 6 
Maximum Read Latency 52-65 52-54 52 50 

Idle Cycle Limit Disabled Disabled Disabled Disabled 
Four Bank Activate Window 13 14 20 18 
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Wärmeleitpaste auftragen 


Wärmeleitpaste 


auftragen 


Auftragemethoden im Vergleich. Dem Kauf eines neuen CPU-Kühlers oder einer 
Wärmeleitpaste geht oft der Wunsch nach höherer Kühlleistung voraus. Vielleicht lässt sich 


durch eine optimale Verteilung der Paste noch mehr herausholen? Wir testen es. 


WEBCODE: 
26F38 


Über das richtige Auftragen 
> von Wärmeleitpaste existieren 
unterschiedliche Theorien. Oftmals 
soll bereits ein mittig platzierter 
Klecks ausreichen, dann ist wieder- 
um von einer groben Verteilung die 
Rede. Am zeitaufwendigsten ist die 
gleichmäßige Verteilung. Doch lohnt 
sich der Aufwand und ergeben sich 
messbare Unterschiede? Wir lassen 
es auf einen Vergleich ankommen. 


In der Theorie stellt das Weglassen 
des Wärmeleitmittels die schlechtes- 
te Option dar. Wärmeleitpaste soll 
verhindern, dass isolierende Luft- 
einschlüsse zwischen CPU-Kühler 
und der Prozessoroberseite zu einer 
deutlichen Verringerung der Kühl 
leistung führen. Auch scheinbar 
makellose Flächen können kleine 
Unebenheiten aufweisen, die der 
Aufmerksamkeit des Anwenders be- 
dürfen. 
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Der Testmarathon 

Wir testen fünf verschiedene Arten 
des Auftragens mit zwei Prozessoren 
und zwei Wärmeleitpasten. Die erste 
Kombination besteht aus einem Phe- 
nom X4 9850 BE und der Scythe Eli- 
xer. Um den Test anspruchsvoller zu 
gestalten, übertakten wir die CPU auf 
2,8 GHz. Die Spannung wird von 1,3 
auf 1,4 Volt angehoben. Den Core i7- 
965 XE im Sockel-1366-System kom- 
binieren wir mit der EKL Alpenföhn 
Schneekanone. Der Intel-Chip wird 
wie der AMD-Prozessor leicht über- 
taktet: Bei 3,5 GHz liegen 1,28 Volt 
an. Neben dem Klecks in der Mitte 
und dem gleichmäßigen, vollflächi- 
gen Verteilen testen wir mit einem 
X-förmigen Auftrag und drei paral- 
lel zueinander angeordneten Linien. 
Die letzte Variante stellt ein mittig 
aufgetragener Kreis mit einem Radi- 
us von rund einem Zentimeter dar. 
Jede dieser Verteilungsmöglichkei- 


Stephan Wilke 


ten wird im Wechsel und insgesamt 
mindestens dreimal getestet, um die 
Aussagekraft des Tests zu erhöhen. 
Haben wir das Gefühl, zu viel oder 
zu wenig Paste aufgetragen zu haben, 
wiederholen wir den Versuch. 


Für möglichst präzise Ergebnisse 
bestimmen wir die Raumtemperatur 
vor, während und nach dem Stress- 
test, den wir mit Prime 95 durchfüh- 
ren. Hierbei ermitteln wir die Kern- 
temperaturen mit AMD Overdrive 
(Phenom X4 9850 BE) und Core 
Temp (Core i7-965 XE) stets nach 
derselben Zeitspanne, um eine Ver- 
gleichbarkeit zu gewährleisten. Im 
Falle des Core i7 bilden wir einen 
Mittelwert aus allen einzelnen Kern- 
temperaturen. Bei dem AMD-Prozes- 
sor wird leider stets nur ein Wert für 
alle Kerne angegeben, dafür aber in 
relativ feinen 0,5-°C-Schritten. An- 
schließend lassen wir das System 


Wärmeleitpaste auftragen 


OVERCLOCKING 


Auftragemethoden im Vergleic 


nach jedem Stresstest auskühlen, be- 
vor der CPU-Kühler, ein Noctua NH- 
U12P, erneut montiert wird. Hierbei 
achten wir darauf, die Ausrichtung 
stets gleich zu halten und die Paste 
nicht durch horizontales Bewegen 
zu verteilen. Um dem Umstand Rech- 
nung zu tragen, dass die Zimmertem- 
peratur über einen Zeitraum von 
mehreren Tagen nicht konstant zu 
halten ist, berechnen wir anschlie- 
ßend die Temperaturdifferenz in 
Form eines Delta-Wertes. Die gemit- 
telten und auf eine Nachkommastel- 
le gerundeten Delta-Temperaturen 
könnt ihr den abgebildeten Bench- 
marktabellen entnehmen. 


Die Ergebnisse 

Der aufwendige Testablauf war erfor- 
derlich, um die geringen Unterschie- 
de sauber abzubilden und auftreten- 
de Schwankungen, die das Ergebnis 
verfälscht hätten, abzumildern. Als 
Außenseiter gestartet, liegen der X- 
förmige Auftrag und die Verteilung in 
Form paralleler Linien im Mittelfeld. 
Der Klecks kann sich leider nicht be- 
haupten, die Temperaturen fallen in 
beiden Testreihen etwas höher aus. 
Der Kreis setzt sich dagegen an die 


Spitze und ermöglicht im Schnitt die 
besten Temperaturen. 


Neben den Temperaturwerten ist 
auch die Differenz der einzelnen 
Kerntemperaturen interessant, die 
wir beim Core i7-965 XE ausmachen 
konnten. Während der Klecks für 
Unterschiede von bis zu 5 °C sorg- 
te, überzeugten die X-Form und die 
gleichmäßige Verteilung mit einer 
Differenz von lediglich 3 °C. Obwohl 
die Gesamttemperaturen aufgrund 
der leicht schwankenden Umge- 
bungstemperaturen zwischen den 
Testreihen geringfügig variierten, 
war dieser Unterschied reproduzier- 
bar. Der Kreis und die Linien führten 
zu 4 °C Differenz. (sw) 


\/ 
Fazit: Paste auftragen ) { 
AN 


Die beste Auftragemethode gibt es anschei- 
nend nicht. Die Kreisform liegt zwar insge- 
samt vorne, für möglichst geringe Tempera- 
turunterschiede zwischen einzelnen Kernen 
ist aber das gleichmäßige Auftragen oder 
die X-Form am besten. Nicht so recht über- 
zeugen kann der mittig platzierte Klecks, der 
immerhin am schnellsten aufgetragen ist. 


Die einfachste Methode stellt der Klecks dar (Bild 1), etwas zeitaufwendiger ist ein vollflächiger Auftrag. (Bild 2). Eher unbekannt, aber durchaus denkbar sind die X-förmige 
Verteilung (Bild 3) und drei parallele Linien (Bild 4). Des Weiteren experimentieren wir mit einer Kreisform (Bild 5). Falls keine Wärmeleitpaste zur Verfügung steht, ist der Betrieb 
ohne Wärmeleitmittel (Bild 6) die einzig mögliche Option, die allerdings der Hardware und der Stabilität zuliebe besser nicht angewandt werden sollte. 


Temperatur (Core i7) 


> Die Unterschiede sind sehr gering, der Kreis liegt vorne. 
» Ohne Paste überhitzt die CPU und erreicht unter Last über 100 °C. 


EKL Alpenföhn 
Schneekanone 


BESSER | °C 


CPU-Temperatur (Delta) 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Kreisförmiger Auftrag 


117,7 


Vollflächiger Auftrag 


ki 


X-förmiger Auftrag 


11,8 


Paralleler Auftrag 


En 117,9 


Klecksförmiger Auftrag 


En 15,3 


Keine Wärmeleitpaste 


> 50 


System: Core 17-965 XE @ 3.500 MHz (135 x 26), 1,28 Volt, Asus Rampage II Extreme, 
Noctua NH-U12P mit Noctua NF-P12-1300 (1.300 U/min), Prime 95 (Small FFTs) 


Temperatur (Phenom X4) 


> Die Klecks-Methode stellt wie beim Core i7 das Schlusslicht dar. 
> 0,5 °C trennen die restlichen Methoden. 


| Scythe Elixer 


BESSER | °C 


CPU-Temperatur (Delta) 
0 10 20 30 


Kreisförmiger Auftrag 


> 9,5 


Paralleler Auftrag 


30,0 


X-förmiger Auftrag 


30,2 


Vollflächiger Auftrag 


30,3 


Klecksförmiger Auftrag 


30,5 


System: Phenom X4 9850 BE @ 2.800 MHz (200 x 14), 1,4 Volt, Biostar TA790GX3 A2+, 
Noctua NH-U12P mit Noctua NF-P12-1300 (1.300 U/min), Prime 95 (Small FFTs) 
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Radeon HD 4890 OC 


Radeon HD 4890 OC 


Aus schnell wird schneller. Atis im April vorgestellte Radeon HD 4890 gehört zu den 
schnellsten Single-GPU-Grafikkarten der Welt. Uns ist sie nicht schnell genug: Wir zeigen 
euch, wie ihr per Software die GPU-Spannung und natürlich Takte erhöht. 


Raffael Vötter 


WEBCODE: 


>) Auf der Radeon HD 4890 
kommt erstmals der neue 
Grafikprozessor RV790 zum Einsatz. 
Dieser ist der designierte Nachfol- 
ger des RV770 (zu finden auf allen 
anderen HD-4800-Karten) und ent- 
springt nach wie vor 55-Nanometer- 
Fertigungsstraßen. Dank des Feintu- 
nings von AMDs Grafiksparte ist der 
Neuling deutlich taktfreudiger als 
sein Vorgänger - selbst mit Standard- 
kühlung. Das Referenzdesign verfügt 
über einen mächtigen Radiallüfter, 
welcher schon leicht aufgedreht Or- 
kane losbläst. Da auch die Spannungs- 
versorgung frisiert wurde, verkraftet 
das PCB mehr Spannung, ohne dass 
die VRMs abbrennen. Asus wirbt gar 
damit und liefert seine EAH4890 mit 
dem Tool Smart Doctor aus, welches 
die Lüfterdrehzahl sowie Takte und 
die GPU-Spannung anpassen kann. 
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Vmod: Asus-Tool oder Rivatuner 
Der Regler des kompakten Asus-Pro- 
gramms geht von 1,2 bis 1,45 Volt; 
der Standard für RV790-Karten liegt 
bei 1,31 Volt unter 3D und 1,05 Volt 
im Leerlauf. Mit 1,45 Volt gelingt uns 
der Betrieb einer Radeon HD 4890 
mit 1.050 MHz Chiptakt und 1.150 
MHz Speichertakt. Die Spieleleis- 
tung steigt durch diese Maßnahme 
um durchschnittlich 20 Prozent. Die 
Wärmeentwicklung und Lautstärke 
sind jedoch jenseits von Gut und 
Böse: Mit 100 Prozent Lüfterdrehzahl 
beträgt die Lautheit mehr als 10 Sone. 
Auch stürzt der Furmark in 2.560 x 
1.600 bei 1,45 Volt sofort ab - hier 
wird die Stromversorgung offenbar 
deutlich überfordert. 


Auch wenn ihr eine HD 4890 nutzt, 
welche nicht von Asus stammt, könnt 


ihr die GPU-Spannung verändern. 
Dazu existieren zwei Möglichkeiten: 
Entweder ihr flasht das BIOS der 
EAH4890 von Asus auf eine belie- 
bige Referenzkarte - Sapphire, HIS, 
MSI und Konsorten bieten diese an - 
oder ihr befähigt den Rivatuner dazu, 
die VT1165-Spannungsregulatoren 
anzusprechen. Dazu benötigt ihr 
eine aktuelle Version des Rivatuners 
(Heft-DVD), eine HD-4890-fähige 
Konfigurationsdatei (http://files. 
guru3d.info/guru3d/generic/Riva- 
Tuner.zip) sowie das VT1165-Plugin 
(WEBCODE 26DF). Der Vorteil der 
Rivatuner-Methode ist nicht nur, dass 
jede Radeon HD 4890 im Referenz- 
design kompatibel ist, sondern auch, 
dass das Tool sowohl deutlich höhere 
als auch niedrigere Spannungen zur 
Wahl stellt als die Asus-Software. Wir 
testeten mit bis zu 1,6 Volt VGPU. 


Radeon HD 4890 oc | OVERCLOCKING 


Rivatuner einrichten 

Kopiert zuerst die VT1165.dll ins 
Plug-ins/Monitoring-Verzeichnis des 
Rivatuners und führt anschließend 
die VT1165.reg-Datei aus. Öffnet nun 
das Hardware-Monitoring des Tools. 
Ein Rechtsklick auf „Setup“ (unten), 
gefolgt von „Plugins“ offenbart die 
zur Verfügung stehenden Erweite- 
rungen. Ein letzter Klick links von 
der VT1165.dll aktiviert das Plugin, 
erkennbar an dem Häkchen. 


Rivatuner: Overvolting ... 

Nun ist es euch möglich, im Hard- 
waremonitorfenster unter „VRM 
Current Output“ die GPU-Spannung 
zu ändern. Ein Rechtsklick darauf 
öffnet die Eigenschaften des Plug- 
ins, der „More“-Knopf links unten 
das interessante Spannungsfenster. 
Logisch: Der „Up“-Button erhöht die 
Spannung minimal, „Down“ senkt sie 
entsprechend. Lasst euch von den 
wirren, stark schwankenden Werten 
in diesem Fenster nicht irritieren: 
Beispielsweise resultiert ein Klick 
auf „Up“ angeblich in 1,0500 Volt, ob- 
wohl vorher 1,3250 Volt anlagen. In 
Wahrheit ändert sich die Spannung 
in diesem Fall nicht. Habt einfach 
immer ein Auge auf das Protokoll- 
fenster des Rivatuners, welches un- 
ter „/RM Output Voltage“ die aktuell 
anliegende, echte Spannung anzeigt. 
Erst weitere Klicks auf Up/Down ha- 
ben Änderungen zur Folge. 


... und Undervolting 

Sowohl mit dem Rivatuner als auch 
mit dem Smart Doctor lässt sich die 
Spannung natürlich auch reduzieren. 
Dies ist gesünder für die Grafikkarte, 
euer Gehör und die Stromrechnung: 
Undervolting in Kombination mit 
Taktreduktion spart Geld und Ner- 
ven. Unsere Testmuster von Sapphire 
und Asus bewältigen ihren Standard- 
takt (850/975 MHz) selbst mit 1,2 Volt 
GPU-Spannung. Das Resultat ist ein 
deutlich gesenkter Stromverbrauch 
(insgesamt 40 Watt weniger) sowie 
eine leisere Geräuschkulisse. OC- 
Karten wie die HIS Radeon HD 4890 
Turbo, Asus EAH4890 TOP und Po- 
wercolor HD 4890 LCS (Wasserküh- 
lung) treten ab Werk mit 900/1.000 
MHz an. Im Test mit allen dreien zeigt 
sich, dass für den hohen GPU-Takt 
mindestens 1,25 Volt nötig sind. Mit 
1,2 Volt treten im Furmark Artefakte 
auf und Crysis stürzt nach Sekunden 
ab. Undervolting funktioniert auch 


bei HD-4870- und HD-4850-Karten 
im Referenzdesign. Bei abweichen- 
den Platinen hilft Ausprobieren. 


Die Kür: Underclocking 

Einer der Hauptkritikpunkte an der 
HD 4890 und auch HD 4870 ist die 
hohe Leistungsaufnahme im Leerlauf. 
Der GDDR5-Speicher wird mit voller 
Geschwindigkeit angesprochen, wäh- 
rend HD-4850-/4830-Karten ihren 
GDDR3-Speicher auf dem Desktop 
deutlich drosseln. Inoffiziellen Aussa- 
gen von AMD-Boardpartnern zufolge 
liegt dies daran, dass bei gesenktem 
GDDRS5-Takt Instabilität auftritt. So- 
fern Sie mit sporadisch auftretenden 
Abstürzen leben können, sollten Sie 
trotzdem via Rivatuner oder Ati Tray 
Tools den Speichertakt senken. Das 
Stromsparpotenzial durch VRAM- 
Untertaktung ist enorm: Eine auf 
150/500 MHz gedrosselte HD 4890 
mit 1,1 Volt GPU-Spannung resul- 
tiert in einem Stromkonsum von 159 
Watt (Standard: rund 180 Watt). Mit 
150/200 MHz sinkt der Wert unter 
150 Watt. (rv) 


Fazit: HD 4890 OC 
Ati hat seine Hausaufgaben gemacht: Im 
RV790 steckt ansehnliches Taktpotenzial. Die- 
ses bedarf jedoch sehr guter Kühlung. Diese 
liefert schon der Referenzkühler - allerdings 
nur bei ohrenbetäubenden Lautstärkewerten 
zwischen 6 und 10 Sone. Asus’ EAH4890 TOP 
geht leiser zu Werke. Aus jeder HD 4890 las- 
sen sich mit dosiertem Overvolting mindes- 
tens 1.000 MHz GPU-Takt herausholen. 


Asus’ EAH4890 TOP (im Bild) 
verfügt über einen 8- und einen 
6-Pin-Stromanschluss statt zweier 
6-Pin-Stecker. Damit darf sie sich 
300 Watt genehmigen. 


Verbrauch: Radeon HD 4890 


> Angegeben ist die Leistungsaufnahme des ganzen Rechners. 
> Spannungserhöhung schlägt sich deutlich im Verbrauch nieder. 


Standard 
(850/975 MHz) 
Furmark 1.6.5, 2.560 x 1.600, kein MSAA/AF 
BESSER | Watt |) 100 200 300 400 500 
1,15 Volt 331 (14%) 

En 345 (10 %) 
En 360 (+6 %) 
35 (Basis) 
395 (+3 %) 


130 (+9 %) 
| Absturz 


1,20 Volt 


1,25 Volt 


1,31 Volt (Standard) 


1,35 Volt 


1,40 Volt 


1,42+ Volt 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Windows Vista 
x64 SP1, Catalyst 9.4 WHQL 


Leistung: Overclocking 
> Crysis Warhead reagiert primär auf Übertaktung der GPU/ALUS. 
>» Mit 1,45 Volt erreicht die Asus-Karte 1.050 MHz GPU-Takt. 


1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, ulkimenin 
Ax MSAA/16:1 AF 4x MSAA/16:1 AF AnImum-EpS 


Crysis Warhead v1.1 (x64), „From Hell’s Heart” 


> BED. SPIELBAR 
BESSERDIFps 0 5 410 15 20 25 30 
Radeon HD 4890/ 28,3 (+17 %) 
16 @ 1.050/1.150 MHz) | 22,4 (+18 %) 
Radeon HD 48907, || EEE 27,6 (+14 %) 
16 @ 1.000/1.050 MHz) | 21,7(+14 %) 
Radeon HD 4890/ 27,3 (+13 %) 
16 @ 950/1.100 MHz) | 21,5 (+13 %) 
Radeon HD 4890/ 26,7 (+10 %) 
16 @ 1.000/1.000 MHz) | EEE 21,3 (+12 %) 
Radeon HD 4870 @ 4890) En 24,4 (+1 %) 
(850/975 MHz) 19,2 (+1 ©) 
Radeon HD 489071G | 24,2 (Basis) 
(850/975 MHz) EEE 19 (Basis) 
Radeon HD 4870/1G 21,8,(-10 %) 
(750/900 MHz) | 17 (-11 %) 
Radeon HD 4870/5172) | EEEEEEEEEEEEEEEEEEEENEN 14,9 (-38 %) 
(750/900 MHz) E 12,1 (-36 %) 
Radeon HD 48507512 | MMEEEEEEEEEEEEEEEINEN 13 (-46 %) 
(625/993 MHz) 10,1 (-47 %) 
Radeon HD 3870/512M || MMMEEEEEEEENN 8,1 (-67 %) 
(775/1.125 MHz) | ENT 6 (-68 %) 
System: Core 17-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Windows Vista 
x64 SP1, Catalyst 9.4 WHQL 


www.pcghx.de #0309 23 


OVERCLOCKING 


Radeon HD 4770 OC 


Radeon HD 4770 OC 


State-of-the-Art-Technik für 85 Euro. Die erste in 40-Nanometer-Technologie gefer- 
tigte GPU stammt aus dem Hause Ati. Der nur 137 Quadratmillimeter kleine RV740 arbeitet 


ab Werk mit 750 MHz - wir verraten euch, wie daraus bis zu 1.000 MHz werden. 


„AMDs 
Radeon HD 
4770 liefert 

superbe Leis- 
tungswerte 

unterhalb der 
100-Euro- 

Preismarke.” 


Raffael Vötter 


> Der Wechsel auf eine verfei- 


nerte Fertigungstechnologie 
ermöglicht es den Ingenieuren, mehr 
Recheneinheiten auf derselben Chip- 
fläche unterzubringen. Ebenfalls 
denkbar ist ein simpler Shrink der 
Architektur ohne Änderungen, was 
bei weniger Leistungsaufnahme und 
gleichbleibender Rechenleistung eine 
günstigere Fertigung zur Folge hat. Ati 
beschreitet mit dem RV740 den erst- 
genannten Weg: Auf eine ähnliche 
Fläche wie beim RV730 bannt AMDs 
Grafiksparte doppelt so viele Arith- 
metikeinheiten (ALUs) und Raster 
Operatoren (ROPS). Das Resultat sind 
640 ALUs, 32 Textureinheiten (TMUs) 
und ein Speicherinterface mit 128 Bit 
Breite. Die schmale Anbindung zum 
RAM wird durch den Einsatz von 
schnellem GDDR5-Speicher weitge- 
hend kompensiert. Die resultierende 
Bandbreite beläuft sich auf rund 51 
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GByte pro Sekunde. Zum Vergleich: 
Die HD 4830, preislich ebenfalls im 
80-Euro-Bereich, bringt es mit 256 
Bit und 900-MHz-GDDR3-RAM auf 
fast 58 GByte/s. Die gute Nachricht 
für Übertakter ist, dass der auf aktu- 
ellen HD-4770-Grafikkarten verlötete 
GDDR5-Speicher mit 800 MHz arbei- 
tet, obwohl seine Spezifikation 1.000 
MHz vorsieht. 


HD-4770-0C: Vorbereitung 

Zwar erlaubt das Catalyst Control 
Center (CCC) unter dem Abschnitt 
„Overdrive“ die Übertaktung der 
Radeon HD 4770, die Taktlimits für 
GPU und RAM sind jedoch wie üblich 
konservativ gewählt: Die Grenze liegt 
bei 830/850 MHz, was angesichts von 
750/800 MHz Standardtakt reichlich 
mager ist. Zum Übertakten der Rade- 
on HD 4770 empfehlen wir daher den 
Rivatuner (zu finden auf der Heft-CD). 


Raffael Vötter 


WEBCODE: 
26GT 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr. 


Die bis Redaktionsschluss aktuelle 
Version 2.24 erkennt die neue Grafik- 
karte jedoch nicht korrekt. Damit das 
Tool die Takt- und Lüftereinstellun- 
gen ohne Murren freigibt, benötigt 
ihr die von uns erweiterte CFG-Datei, 
zu finden unter WEBCODE 26GW auf 
www.pcgh.de. 


Nun beendet ihr den Rivatuner und 
kopiert die Datei ins Hauptverzeich- 
nis des Tools (dort, wo die Exe-Datei 
zu finden ist). Die vorhandene Datei 
muss überschrieben werden. An- 
schließend sieht das Tool zwar einen 
RV730 vor sich, erlaubt jedoch die Er- 
höhung der Takte auf bis zu 940/1.000 
MHz (GPU/VRAM). Lediglich die An- 
zeige des Takts im Hardware-Moni- 
toring-Fenster zeigt wirre Werte an. 
Dies wird mit dem nächsten offiziel- 
len Update des Rivatuners vermutlich 
behoben. 


Radeon HD 4770 OC 


OVERCLOCKING 


AADEON"| 


PREMIUM 
BRAPHICS 


Lem m 


Aktion und Reaktion 


Bei diesem Kühler 
handelt es sich um 
AMDs Referenzdesign. 
Dieses kommt jedoch 
nur auf wenigen 
Retail-Karten zum 
Einsatz. 


Option, Grafikkarten des Herstellers ü lt a — ae He 
Wir testen zwei Exemplare der Asus mittels des beiliegenden Tools tere = 


HD 4770 auf ihr Taktpotenzial. Ein Smart Doctor zu overvolten. Der mo- Driver Version NERBEK NER I Vistabh 
Exemplar stammt direkt von AMD mentan einzige Weg zur Nutzung des GPU Clock | SODMHz Memory | 1000 MHz 

und verfügt über den Referenzkühler, Tools auf einer Non-Asus-Karte ist, Default Clock | /OUMHZ Memary| /3JMHz Shade 
das andere wurde von Sapphire ent- das BIOS der EAH4770 TOP auf einer ATI Crossfire Di (unsure on Vista) 


sandt und nutzt einen Orb-ähnlichen, 
ovalen Kühler mit Plastikhaube. Diese 
Konstruktion kommt auf den meisten 
Karten zum Einsatz, unter anderem 
von Club 3D und Asus. Beide Karten 
arbeiten werkseitig mit 750/800 MHz 
(GPU/VRAM); die Lüfter lassen sich 
via Rivatuner hochregeln. 


Der Lohn der Tests sind Crysis-stabile 
900/1.000 MHz - bei beiden Karten. 
Ab 910 MHz GPU-Takt tritt spora- 
disches Polygonflackern auf. Weil 
Crysis auf diesen Karten jedoch nur 
eingeschränkt spielbar ist, testen wir 
den Takt anschließend mit Race Dri- 
ver: Grid. Die Leistungssteigerung 
durch die 20 Prozent mehr GPU- und 
25 Prozent mehr Speichertakt ist 
enorm: Die Karte rechnet im Schnitt 
25 Prozent schneller, was eine relati- 
ve Bandbreitenlimitierung durch das 
128-Bit-Interface nahelegt. Obgleich 
der Speicher bis 1.000 MHz spezifi- 
ziert ist, ist weitere Übertaktung un- 
möglich. Der Rivatuner 2.24 erlaubt 
selbst mit unter „Power user“ ausge- 
hebelten Taktlimits maximal 1 GHz. 
Neue Versionen räumen das Problem 
hoffentlich aus dem Weg. 


Wenn es etwas mehr sein darf ... 
25 Prozent mehr Leistung ist euch 
nicht genug? Wie bei der Radeon 
HD 4890 (siehe Seite 22) besteht die 


baugleichen HD 4770 zu flashen. Nut- 
zer im Forum von Xtreme Systems 
berichten von 1.000 MHz Chip- und 
1.145 MHz Speichertakt bei 1,2 Volt 
GPU-Spannung. Der VRAM wurde 
dabei nicht overvolted: Durch den 
Flash des TOP-BIOS erlauben CCC 
und Rivatuner höhere Takte. Mehr 
Informationen dazu findet ihr unter 
WEBCODE 26GY. 


Wir raten indes von Ati Winflash ab: 
Bei vergangenen Tests fror uns das 
Tool beim Flashvorgang ein, wo- 
raufhin die Grafikkarte unbrauchbar 
wurde. Erst ein Reflash unter DOS 
entlockte der Platine wieder ein Bild. 
Berichte in diversen Foren bestätigen 
die Instabilität von Winflash. Ati Flash 
(www.mvktech.net) ist ein zuverlässi- 
ges DOS-Flashtool. (rv) 


ER 


AMDs Radeon HD 4770 ist ein neuer Stern 
am Low-Cost-Himmel. Die kompakte Karte 
liefert spieletaugliche State-of-the-Art-Tech- 
nologie für 85 Euro. Das durchschnittliche 
OC-Potenzial der Karten verrät, dass der 
40-Nanometer-Fertigungsprozess anschei- 
nend schon gut funktioniert. Beherztes Tu- 
ning hievt die HD 4770 in die Leistungsgefil- 
de der teueren HD 4850/512. 


Fazit: HD 4770 OC 


Allhadeon HD 4/U ®; 


GPU-Z bescheinigt: Die Übertaktung auf 900/1.000 MHZ ist vollzo- 
gen. Die Spieleleistung (unten) steigt dadurch um rund 25 Prozent. 


Leistung: Overclocking 


> Die HD 4770 se 


zt 


? HD-4770-0C resultiert in satten 25 Prozent mehr Fps. 
jedes MHz beim Speicher in Fps um. 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


® Minimum-Fps 


Race Driver: Grid, Open Wheel, Mailand Cast. B 


> B.5P.|> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERD|Fps |o 10 20 3b 40 50 60 70 80 90 
III 91,8 

HD 4770 0C@ 80,1 

900/1.000 MHz 69,8 

9800 GTX/512M 69.4 83,9 
(675/1.688/1.100 MHz) 576 ' 

HD 4850/512M 684 198 

(625/993 MHz) 602 Y 

HD 4770/512M 624 32 

(750/800 MHz) 552 ‘ 

9800 GT/512M 605 121 
(600/1.512//900 MHz) 472 " 

HD 4830/512M 58,9 0 

(575/900 MHz) 510 A: 

9600 GT/512M 471 3,7 
(650/1.625//900 MHz) 76 ® 

(750/1.000 MHz) EEE 35.0 

BEI 
Baar 12" 
aM u — 2 


System: Core i7 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Windows Vista x64 
SP1, Geforce 185.68, Catalyst v8.60 
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OVERCLOCKING 


Geforce GTX 275 OC 


GVeTorce VIA 2/5 UL 


GTX-285-Geschwindigkeit für 200 Euro. Nvidias Geforce GTX 275 lockt mit GTX-280- 
Leistung ab 200 Euro. In der GPU und dem Videospeicher schlummert jedoch Potenzial, das 
mittels Overclocking freigesetzt werden kann. Mutige Übertakter mit der richtigen Karte 


dürfen gar die GPU-Spannung per Software erhöhen. Wir weisen euch den Weg. 


WEBCODE: 


26 z0309 


> Die Geforce GTX 275 ist Nvi- 

dias Antwort auf die Radeon 
HD 4890 (OC-Test auf Seite 22). Wie 
schon auf der Geforce GTX 295, GTX 
285 und der aktuellen GTX 260-216 
kommt hier der GT200b-Grafikchip 
zum Einsatz. Bei ihm handelt es sich 
um den Shrink (Verkleinerung) des 
GT200; seine Strukturbreite beträgt 
nur noch 55 anstatt 65 Nanometer. 
Dies hat nicht nur eine vergünstigte 
Fertigung zur Folge, sondern theore- 
tisch auch höheres OC-Potenzial bei 
derselben GPU-Spannung. 


Overvolting-Hürden 


Zwecks Kostenoptimierung greift 
Nvidia beim GTX-275-Referenzde- 
sign zu günstigeren Spannungs- 


controllern als noch bei der 65-nm- 
Generation. Diese können bisher 
nicht von bewährten Tuning-Tools 
angesprochen werden, weshalb sich 


Overvolting per Software unmöglich 
ist. Die aktuelle Version des Rivatu- 
ners erkennt die GTX 275 jedoch 
problemlos und ermöglicht deren 
Übertaktung. Außerdem existiert in 
Form der KFA?/Galaxy Geforce GTX 
275 OC eine Ausnahme, welche dank 
ihres modifizierten Platinendesigns 
inklusive Volterra-Controllern auf 
Software-Overvolting anspricht. Da 
diese Grafikkarte mit dem Accele- 
ro Xtreme von Arctic Cooling und 
sowohl einem 6- als auch einem 
8-Pin-Stromanschluss ausgestattet ist, 
schreit sie förmlich danach, in neue 
Leistungsgefilde gehievt zu werden. 
Dank des 8-Pin-Steckers darf die Gra- 
fikkarte bis zu 300 Watt elektrische 
Energie aufnehmen - i Test läuft die 
Platine jedoch auch mit nur zwei 
6-Pin-Stromanschlüssen einwandfrei. 
Der Puffer in Form der zusätzlichen 
Leitungen ist beim OC nützlich. 


Raffael Vötter 


OC-Werte 

Eine statistisch wasserdichte Aussa- 
ge zum OC-Potenzial der GTX 275 
ist uns zwar nicht möglich, wohl 
aber eine Tendenz. Von den fünf ver- 
schiedenen Exemplaren in unserem 
Testlabor erreicht jedes mindestens 
729/1.566/1.224 MHz. Ausgehend 
vom Standardtakt (633/1.404/1.134 
MHz) steigt die Leistung durch die- 
se Übertaktung um rund zehn Pro- 
zent. Die besten Exemplare gipfeln 
in 756/1.620/1.296 oder sogar 1.332 
MHz - so auch die Karte von KFA?/ 
Galaxy. Mit dieser Taktung zieht eine 
Geforce GTX 275 selbst an der deut- 
lich teureren GTX 285/1G vorbei 
(welche sich selbstverständlich auch 
übertakten lässt). 


KFA?/Galaxy GTX 275 OC tunen 
Um besagte GTX 275 zu overvolten, 
benötigt ihr den Rivatuner in einer 


Geforce GTX 275 OC OVERCLOCKING 


Oben: Nvidias Referenzdesi 
ihr das KFA?-Modell, welches dank des 8-Pin-Steckers theoretisch 300 Watt nutzen darf. 


aktuellen Version sowie das VT1165- 
Plugin, welches die Volterra-Chips 
ansteuern kann. Im Radeon-HD- 
4890-Test erläutern wir die genaue 
Vorgehensweise zum Einrichten des 
Plugins und zum Setzen der Span- 
nungen, weshalb wir uns hier auf die 
Ergebnisse beschränken. Der mon- 
tierte Accelero-Xtreme-Kühler stellt 
die GPU zwar exzellent kalt, wie so 
oft werden die VRMs jedoch unzurei- 
chend gekühlt. Schon ohne Tuning- 
Maßnahmen übersteigt deren Tem- 
peratur im Spielebetrieb die Marke 
von 100 Grad Celsius. Bevor ihr die 
GPU-Spannung anhebt, solltet ihr 
daher via Rivatuner die Lüfterdreh- 
zahl auf 100 Prozent anheben und 
optional für gute Gehäusebelüftung 
sorgen. Das gilt natürlich auch für 
Karten mit anderer Kühlung. 


Eine moderate Spannungserhöhung 
von 1,17 auf 1,30 Volt resultiert im 
Furmark in satten 50 Watt mehr 
Stromaufnahme (ganzer Rechner). 
Zum Ausgleich lässt sich die GPU von 
756/1.674 stabil auf 783/1.728 MHz 
takten. Mit 1,42 Volt ist im Furmark 
nach wenigen Sekunden Schluss, die 
meisten Spiele bereiten der Karte je- 
doch keine Probleme. Der Lohn der 
hohen Spannung: 810/1.764 MHz. 


ür die GTX 275 mit zwei 6-Pi 


anschlüssen. Unten seht 


Crysis, Riddick & Co. danken es euch 
mit rund fünf Prozent mehr Fps. 


Mit 1.792 MiByte zum Sieg? 

Einige Hersteller von GTX-275- und 
GTX-260-Grafikkarten bieten diese 
mit der doppelten Speichermenge - 
1.792 anstatt 896 MiByte - an. Unsere 
ersten Tests mit der Karte von Inno 
3D bescheinigen ihr sowohl bei der 
GPU als auch beim VRAM ein ähnli- 
ches Potenzial wie bei den weniger 
gut bestückten Geschwistern. Das ist 
nicht immer so: Die GTX-285-Karten 
mit 2 GiByte von Palit und Gainward 
erreichen nicht mehr als 1.296 MHz 
Speichertakt, während die 1.024-Mi- 


Byte-Versionen mindestens 1.332 

MHz bewältigen. (rv) 
V 

Fazit: GTX 275 OC DL 
IN 


Wie immer gilt: Übertaktung macht das 
schlummernde Leistungspotenzial nutzbar. Im 
Falle der Geforce GTX 275 lässt sich die Leis- 
tung um mindestens zehn Prozent steigern; 
Spannungserhöhung setzt das Taktlimit um 
ein paar weitere Prozente nach oben. Da bei 
jeder dieser Maßnahmen die Garantie erlischt, 
muss jeder selbst entscheiden, ob ihm der re- 
lativ geringe Leistungsgewinn das wert ist. 


GPU-Z die OC-Werte überprüfen 


GPU-Z verrät auf einen Blick alle Details zur Grafikkarte 


Oben: Erste GTX-275-Karten mit 1.792 MiByte scheinen dasselbe 
VRAM-OC-Potenzial aufzuweisen wie 896-MiB-Karten. Das KFA?/ 
Galaxy-Modell mit 896 MiByte lässt sich dank Software-Overvolting 
noch weiter übertakten (unten). 


Pixel Flle | 21,2 GPisel/s Terdune Filide | 40,4 GTexel/s 
Memory Type | GDDRI Bawan| MB 
Mernay Si 1732 MB Bandwih | 14920875 
Diver Version | nwlddmkm 7.16.11.9581 (ForceWäre 186.81) / Vistaß4 
GPU Clock | 3BMHz Memory | 1332MH2 Shader | 1520 MHz 
Defaut Ciock | 670MH2 Memory! 1190MHz Shader | 1474 MHz 
NVIDIASUI |  Disabled u - 

j 

NVIDIA GeForce GTX 275 v | 


Men Teve [| CODE Buewiahl Mu | 
Memory Size | EEMB Bandwäh| 149.2 G8B/6 | 
Diiver Version | nwlddmkm 2.15,11.0501 (ForceWare 105.01) / Vista6d | 


Defat Clock | 650MHzZ Mama 1200MHz Shader | 1475 MHz 
NVIDIA SI Disabled | 
NVIOIA GeForce GTX 275 r 


Leistung: Overclocking & -volting 


> Riddick: Assault on Dark Athena fußt auf der Open-GL-API. 
> OC bringt bei der GTX 275 20 bis 25 Prozent mehr Leistung. 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, FR 
8x MSAA/16:1 AF AnImUm-FpS 


Riddick: AoDA v1.01, kein AO, PCGH-Spielstand 


> B.SP|> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER |Fps [9 20| Ab 60 __80 100 120 140 


Geforce GTX 295 126,6 
(576/1.242/999 MHz) 78,6 


Radeon HD 4870 X2 (2 x 123,8 
1.024 MiByte, 750/900 MHz) 95,1 


GTX 275 @ 810/1.764/ 
1.332 MHz; 1,42 Volt 59,4 


GTX 275 @ 783/1.728/ 9,1 
1.332 MHz; 1,30 Volt 58,6 
— 9 


GTX 275 (1.792 MiByte @ 
756/1.620/1.332 MHz) 56,9 


HD 4890/16 @ 1.00071.150 95,1 
MHz; 1,40 Volt 711 


HD 4890/16 @ 950/1.100 91,9 
MHz; 1,31 Volt 67,8 


GTX 285 (1.024 MiByte, 91,5 
648/1.476/1.242 MHz) 54,5 


Radeon HD 4890 (1.024 83,2 
MiByte, 850/975 MHz) 62,2 


GTX 275 (633/1.404/1.134 
MHz); 1,17 Volt 


80,9 (Basis) 
48,1 (Basis) 


GTX 275 (1.792 MiByte, 80,8 
633/1.404/1.134 MHz) 


N 48,2 
Radeon HD 4870 (1.024 u 76,1 
MiByte, 750/900 MHz) 5,2 


Radeon HD 4870 (512 74,3 
MiByte, 750/900 MHz) 52,5 
GTX 260-216 (896 Mißyte, 70,8 
576/.2421999 MHz) 41,9 
Radeon HD 4850 (512 51,1 
MiByte, 625/993 MHz) | TEE 6,1 
r 
9800 GTX+/GTS 250 (512 ——— 5 49,3 


Mißyte, 738/1.836/1.102 MHz)| | EEE 26,5 


System: Core i7 @ 3,5 GHz (175 x 20), 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Windows Vista x64 SP1, 
Catalyst 9.4\WHQL, Geforce 185.81 Beta 
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Der PCGH-PC 


PCGH-Gaming-PC 


Beim neuen PCGH-Gaming-PC war es oberstes 
Ziel, einen PC mit einem sehr guten Preis-Leistungs- 
Verhältnis zu bauen, der dennoch zukunftssicher und 


Produkt 


PCGH-PC 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


-Silent-PC 


für aktuelle Spiele gut gerüstet ist. 


>) Mit den PCGH-Gaming-PCs 
> bieten wir neue Komplett-PCs 
über unseren Partner Alternate an. 
Hier steht das Preis-Leistungs-Verhält- 
nis im Vordergrund, ohne dass der 
Rechner dabei in einem Jahr bereits 
veraltet wäre. Alle Fachredakteure 
waren an der Komponentenauswahl 
beteiligt, um sicherzustellen, dass 
wir einen gut abgestimmten PC bau- 
en, der nicht zu laut und dennoch 
leistungsfähig ist und zudem für die 
Mehrheit der Anwender bezahlbar 


Daniel Waadt 


bleibt. Unsere PCGH-PCs können un- 
ter www.alternate.de/pcgh bestellt 
werden. 


Nvidia- und Ati-Edition 

Den PCGH-Gaming-PC gibt es in ei- 
ner Nvidia- und einer Ati-Edition. Die 
Nvidia-Edition ist mit einer Geforce 
GTX 260 ausgestattet. Dabei wird 
das Modell mit 216 Pixelshader-ALUs 
und 896 MiByte Speicher verwen- 
det. Die Variante mit Ati-Grafikkarte 
nutzt eine brandneue Radeon HD 


PCGH-Gaming-PC (Nvidia-Edition) PCGH-Gaming-PC (Ati-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Weitere Informationen | www.pcgh.de/go/budget-pc www.pcgh.de/go/silent-pc www.pcgh.de/go/gaming-pc www.pcgh.de/go/gaming-pc 

Garantie/Rückgaberecht | 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 

Ausstattung 

Prozessor AMD Athlon X2 4850e Intel Pentium Dual-Core E5200 Intel Core 2 Quad Q9400 Intel Core 2 Quad Q9400 

Grafikkarte Radeon HD 3200 (Onboard) Geforce 9800 GT/512 MiByte (passiv) | Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 Radeon HD 4890/1.024 MiByte 
MiByte 

Mainboard Gigabyte GA-MA78GM-S2H Gigabyte GA-EP43-DS3L Gigabyte GA-EP43-DS3L Gigabyte GA-EP43-DS3L 

Festplatte Western Digital WD3200AAKS 320 GB | Samsung HD642JJ 640 GB + HDD-Entk. | Western Digital WD6400AAKS 640 GB | Western Digital WD6400AAKS 640 GB 

Speicher A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM 

Netzteil Enermax PRO82+ 385W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 425W 

CPU-Kühler Arctic-Cooling Freezer 64 ProPWM | Arctic-Cooling Freezer 7 Pro Scythe Katana 3 Scythe Katana 3 

Gehäuse Sharkoon Venga Economy (Schwarz) | Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


Praxistests 

Lautstärke 2D (0,5 m) | 0,4 Sone/24 dB(A) 0,6 Sone/25 dB(A) 1,0 Sone/30 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) | 0,5 Sone/25 dB(A) 1,2 Sone/30 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 3,4 Sone/41 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 10,3 Sone/21 dB(A) 0,4 Sone/22 dB(A) 0,6 Sone/25 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0 m) | 0,3 Sone/22 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,8 Sone/28 dB(A) 2,5 Sone/39 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D | 37 Watt (Leerlauf) 66 Watt (Leerlauf) 80 Watt (Leerlauf) 113 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 74 Watt 


Maximal 145 Watt 


Maximal 211 Watt 


Maximal 212 Watt 


3D Mark 06 


1.161 Punkte 


10.671 Punkte 


14.103 Punkte 


14.140 Punkte 


3D Mark Vantage 


Test nicht durchgeführt 
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P6.091** 


P11.594 


€569,-* 


n. V. 
(inkl. Home Premium) 


P10.069 


€839,-* 


€919,-* 


(inkl. Home Premium) 


Der PCGH-PC 


ANZEIGE 


4890 mit 1.024 MiByte Speicher. Im 
Vergleich zur HD 4870 ist die neue 
HD 4890 höher getaktet. Chip und 
Speicher laufen mit 850/975 MHz 
gegenüber 750/900 MHz. Außerdem 
bietet der bessere Kühler höheres 
Overclocking-Potenzial. 


Beide PCs nutzen als Herzstück den 
Vierkernprozessor Intel Core 2 Quad 
Q9400, dessen Kerne mit 2.666 
MHz laufen. Der Q9400 wird in 
45-Nanometer-Technologie gefertigt 
und benötigt dadurch wenig Strom. 
Gekühlt wird die CPU vom Scythe 
Katana 3. In unserem Test mit Prime 
95 zeigte das Tool Core Temp unter 
Last eine maximale Temperatur von 
48 Grad Celsius an. Des Weiteren ist 
der PCGH-Gaming-PC mit 4 GiByte 
DDR2-800-Speicher von Corsair so- 
wie einer 640 GByte großen Festplat- 
te von Western Digital ausgestattet. 
Als Hauptplatine wird das GA-EP43- 
DS3L von Gigabyte verwendet. Das 
preiswerte Board unterstützt kein SLI 
oder Crossfire, benötigt aber auch 
wenig Strom. Das 425-Watt-Netzteil 
von Enermax ist für den Gaming-PC 


Produkt 


PCGH-PC 


also völlig ausreichend. Die beiden 
Komplett-PCs sind sowohl ohne als 
auch mit Betriebssystem verfügbar. 


Wenn du dich für das Modell mit Win- 
dows entscheidest, erhältst du einen 
PC mit vorinstalliertem Vista Home 
Premium. Es handelt sich dabei um 
die 64-Bit-Version, da die 32-Bit-Ver- 
sion keine 4 GiByte Arbeitsspeicher 
verwalten kann. Sämtliche Treiber 
(u. a. VGA, Chipsatz) wurden dabei 
bereits von Alternate installiert. 


Praxistests 

Was die Leistung der beiden Gaming- 
PCs angeht, ist diese im 3D Mark 
06 mit etwas über 14.100 Punkten 
nahezu identisch. Im 3D Mark Van- 
tage schneidet die Nvidia-Edition 
besser ab, was aber daran liegt, dass 
dieser Benchmark auch die Physik- 
Beschleunigung von Geforce-Karten 
bewertet. Erfreulich leise arbeiten 
beide PCs unter Windows mit ge- 
rade mal 0,6 Sone (Nvidia-Edition) 
bzw. 0,7 Sone (Ati-Edition) aus einem 
Abstand von einem Meter. Deutlich 
leiser ist die Geforce-Grafikkarte da- 


PCGH-Premium-PC (Nvidia-Edition) PCGH-P 


gegen in 3D-Anwendungen und der 
PC kommt auf nur 0,8 Sone. 2,5 Sone 
messen wir beim PCGH-Gaming- 
PC in der Ati-Edition. Dadurch ist 
der PC zwar hörbar, der Lärmpegel 
ist aber dennoch vertretbar. Auch 
beim Stromverbrauch ist die Nvidia- 
Edition etwas genügsamer. 80 Watt 
im 2D-Betrieb unter Windows sind 
bei der Nvidia-Edition ein sehr guter 
Wert. 33 Watt mehr verbraucht die 
Ati-Edition. Arbeiten dagegen beide 
Grafikkarten am Limit, fällt auch die 
Leistungsaufnahme mit 211 bis 212 
Watt nahezu identisch aus. (dw) 


IX 


Wenn du aktuelle PC-Spiele flüssig spielen 
möchtest und einen zukunftssicheren PC 
für um die 900 Euro suchst, ist der PCGH- 
Gaming-PC die beste Wahl. Was die Leistung 
angeht, sind Nvidia- und Ati-Edition zwar im 
3D Mark 06 gleich schnell, doch im PCGH- 
Leistungsindex (vier Spiele) liegt die Radeon- 
Grafikkarte durchschnittlich um 13 Prozent 
vor der GTX 260. 


Fazit: PCGH-PC 


H-High-End-PC 


PCGH-Core-i7-PC 


(inkl. Home Premium) 


Hersteller/Webseite Alternate (www.alternate.de/pcgh) Alternate (www.alternate.de/pcgh) Alternate (www.alternate.de/pcgh) Alternate (www.alternate.de/pcgh) 
Weitere Informationen | www.pcgh.de/go/premium-pc wwvw.pcgh.de/go/phenom2-pc www.pcgh.de/go/highend-pc www.pcgh.de/go/corei7-pc 

S Garantie/Rückgaberecht | 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 

3 Ausstattung 

S Prozessor Intel Core 2 Duo E8500 AMD Phenom Il X4 940 BE Intel Core 2 Quad 09550 Intel Core 17-920 

2 Grafikkarte Geforce GTX 260 (216 ALUS)/896 Radeon HD 4890/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte 

E MiByte 

3 Mainboard Asus P5Q Pro Gigabyte GA-MA770-UD3 Asus P5Q Pro Gigabyte GA-EX58-UD4P 

= Festplatte Samsung Fi HD642JJ 640 GB Samsung FI HD642J] 640 GB Samsung FI HD103UJ 1.000 GB Samsung FI HD103UJ 1.000 GB 
5 5 Speicher A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-1066-RAM EE | Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 
& s Netzteil Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO32+ 525W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W 
F = 3 | CPU-Kühler Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 
. E E Gehäuse Antec Three Hundred black Sharkoon Rebel 9 Economy Cooler Master CM 690 Lian Li PC-60F 
2 23 [Optisches Laufwerk [LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 
3 8 #3 | Gehäuselüfter Sharkoon Silent Eagle 1000 Sharkoon Silent Eagle 1000 3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 2 x Lian-Li-Gehäuselüfter (gedrosselt) 
E - 5 | Praxistests 
E E h Lautstärke 2D (0,5 m) | 2,0 Sone/35 dB(A) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführ ‚4 Sone/32 dB(A) 1,3 Sone/30 dB(A) 
= 3 Lautstärke 3D (0,5 m) | 2,0 Sone/35 dB(A) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführ ‚5 Sone/33 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 
E 5 = Lautstärke 2D (1,0 m) | 1,4 Sone/31 dB(A) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführ 0,9 Sone/28 dB(A) 0,8 Sone/28 dB(A) 
83 E Lautstärke 3D (1,0 m) | 1,4 Sone/31 dB(A) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführ „| Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 
3 S 2 Leistungsaufnahme 2D | 89 Watt (Leerlauf) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführ 84 Watt (Leerlauf) 115 Watt (Leerlauf) 
a 3 & | Leistungsaufnahme 3D | Maximal 216 Watt est der Rev. 2.0 nicht durchgeführ Maximal 257 Watt Maximal 280 Watt 
S B = 3D Mark 06 14.406 Punkte est der Rev. 2.0 nicht durchgeführ 6.055 Punkte 17.726 Punkte 
= 3 E 3D Mark Vantage P11.080** est der Rev. 2.0 nicht durchgeführ P14.531** P14.505** 
es €899,-* €1.379,-* 
252 €979,-* €1.479,-* 


(inkl. Ultimate) 
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Wasserkühler 


Test: 20 Wasserkühler 


ZEIE 


WEBCODE: 


Nehalem kaltgestellt. Intels Core i7 entwickelt im übertakteten Zustand 
eine immense Abwärme, weshalb eine sehr gute Kühlung notwendig ist. Wir 


haben 20 Wasserkühler für den Sockel 1366 getestet. 


PC Games Hardware Extreme 
>> hat in der Vergangenheit be- 
reits zahlreiche Kühler für den Sockel 
775 umfangreichen Tests unterzogen. 
Da die Ergebnisse aber nicht auf die 
neue Nehalem-Prozessorarchitektur 
übertragen werden können und viele 
neue Kühler erschienen sind, haben 
wir insgesamt 20 Wasserkühler für 
den Sockel 1366 durch den Extreme- 
Testparcours geschickt. 


Das Testsystem 

Den Kern unseres Testsystems bildet 
ein Intel Core i7-965 Extreme Edition 
(&XE), den wir allerdings nicht mit der 
Standardspannung von 1,125 Volt, 
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sondern mit 1,375 Volt betreiben. Zu- 
sätzlich steigern wir den Gesamttakt 
der vier Kerne von 3,2 auf 3,5 GHz 
(135 MHz x 26). Außerdem stellen 
wir im BIOS des Asus Rampage 2 Ext- 
reme folgende Spannungen ein: 


> CPU PLL Voltage: 1,85567 Volt 
» QPI/DRAM Core Voltage: 1,3 Volt 
> DRAM Bus Voltage: 1,65681 Volt 


Als Arbeitsspeicher nutzen wir 
ein 6-4GiByteKit von Corsair 
(TR3X6G1600C7) und betreiben es 
mit den Timings 9-9-9-27 bei DDR3- 
1353. Um Pumpe und Lüfter des 
Wasserkreislaufes getrennt vom Test- 


Oliver Pusse 


system zu betreiben, kommen zwei 
Netzteile zum Einsatz. 


Der Wasserkreislauf 

Die Wasserkühlung besteht aus leis- 
tungsfähigen Komponenten. Eine 
Laing DDC-IT mit Pro-Deckel von 
Watercool sorgt für den nötigen 
Druck. Im Kreislauf befindet sich 
reines destilliertes Wasser, das von 
einem Magicool AGB 150 direkt in 
den oberen Eingang der Laing fließt. 
Die Abwärme des Core i7 überträgt 
Arctic Ceramique an den jeweiligen 
Kühler. Zum leichteren Wechseln der 
Wasserkühler nutzen wir zwei Kugel- 
hähne, die Fließgeschwindigkeit des 


Wasserkühler 


COOLING 


Wassers wird von dem Durchfluss- 
sensor Digmesa FHKUC 70 an eine 
Aquaero-Steuerung übertragen. Nach 
dem Sensor durchläuft das Wasser ei- 
nen TFC Xchanger 360 (Radiator), 
der mit drei Triebwerken (TK-121, 
„low speed“) bestückt ist, die mit 
12 Volt direkt vom Netzteil betrie- 
ben werden. Als Schlauch dient TFC 
Feser Tube in der Größe 13/10 mm 
mit passenden Schraubverschlüssen, 
ebenfalls von TFC. Liegen die Gewin- 
de eines Kühler zu dicht beieinander, 
kommen stattdessen zwei Anschluss- 
Tüllen zum Einsatz. 


Die Testmethodik 

Vor dem Start des Tests wird die Was- 
sertemperatur bei ausgeschaltetem 
System zuerst auf die Raumtempe- 
ratur gebracht. Da die gemessenen 
Ergebnisse besonders konstant sein 
müssen, wird ein Programm benötigt, 
das alle acht Kerne des Core i7-965 
auslastet - und zwar konstant. Hierzu 


hat sich „Core Damage“ als perfekte 
Applikation entpuppt. Unser Kreis- 
lauf befindet sich bereits nach etwas 
mehr als fünf Minuten im Einklang, 
die Wassertemperatur ändert sich ab 
diesem Zeitpunkt nur noch im Rah- 
men der Messungenauigkeit. Nach 
10 Minuten lesen wir die Wasser- und 
Umgebungstemperatur mit drei ex- 
ternen Sensoren, den Durchfluss mit 
dem Aquaero und die Kerntempera- 
tur mit Core Temp aus. Alle Werte 
sind äußerst stabil und ändern sich 
nur geringfügig. Zur Berechnung der 
Temperatur-Differenzen summieren 
wir die vier Kerntemperaturen, teilen 
sie durch vier und ziehen die Wasser- 
temperatur von diesem Wert ab. 


Um sicherzustellen, dass der Kühler 
nicht schief sitzt oder die bestmög- 
liche Leistung durch zu viel oder zu 
wenig Wärmeleitpaste beeinträch- 
tigt wird, montieren wir jeden Küh- 
ler drei- bis fünfmal, abhängig von 


der Konstanz der Messergebnisse. 
Zusätzlich montieren wir alle Küh- 
ler noch um 90 Grad gedreht, damit 
die Abwärme je nach Bauart optimal 
abgeführt werden kann. Wenn die 
Messergebnisse fehlerhaft zu sein 
scheinen, kann ein Kühler auch bis 
zu zehnmal neu befestigt werden. 
Nach der Demontage reinigen wir 
CPU und Kühler mit Arcticlean. Als 
endgültigen Wert für den Durchfluss 
und die Temperatur-Differenz neh- 
men wir jeweils die besten gemesse- 
nen Werte. 


Die Messgenauigkeit 

Kein Test ist perfekt, weshalb auch 
bei uns eine gewisse Messungenau- 
igkeit auftritt. Die Umgebungstem- 
peratur unterliegt leichten Schwan- 
kungen und bei den Sensoren gibt es 
geringe Abweichungen. Die Messun- 
genauigkeit des Delta-Wertes beträgt 
etwa 1 Grad Celsius, die des Durch- 
flusses circa 0,15 l/min. » 


„Den Kühler 
zu wechseln, 
nur weil es 
ein anderes 
Modell gibt, 
das gering- 
fügig besser 
ist, halte ich 
für wenig 
sinnvoll.” 


Oliver Pusse 


www.pcghx.de #0309 3 1 


COOLING Wasserkühler 


Alphacool Livingstone 


Kühlerlegende in neuem Gewand 


Lange war es ruhig um den deutschen Wasserkühlungsspezialisten Alphacool. Nach einem 
Wechsel im Management haben es nun zahlreiche neue Produkte in den Handel geschafft. 
Eines davon ist der Livingstone. Äußerlich erinnert der Düsenkühler an den Nexxxos XP 
Bold, der sich jahrelang als einer der besten Wasserkühler am Markt behaupten konnte. 
ach einem Blick ins Innere ist klar, dass der Livingstone nahezu identisch aufgebaut ist, 
allerdings ein Facelift erhalten hat und nun deutlich moderner aussieht. 


Die Montage des Livingstone erfolgt mit Schrauben, Muttern und Federn. Im Gegensatz zu 
der Halterung vieler Mitbewerber muss beim Festziehen der Kunststoff-Muttern keine Zange 
benutzt werden. Der mitgelieferte Inbusschlüssel reicht aus, um die Muttern händisch zu 
befestigen. Auch nach mehreren Kühlerwechseln hat sich die Arretierung nicht gelöst. 


m Härtetest mit unserem übertakteten Core i7-965 XE zeigt sich allerdings, dass der 
Düsenkühler mit seinem nahezu antiken Design nicht mehr ausreichend gut kühlt, denn der 
Livingstone befindet sich im hinteren Mittelfeld. Der Durchfluss ist allerdings sehr hoch. 


Der Alphacool Livingstone lässt sich in drei Teile zerlegen. Durch die Düsen wird 
die Geschwindigkeit der F keit e die so mehr Energie aufnehmen kann. 


Alphacool Niagara 


Düsenkühler mit riesigen Gewinden 


Den Niagara hat Alphacool komplett neu entworfen. Er basiert zwar auch auf dem Prinzip 
der Grenzschichtminimierung durch die vielen kleinen Düsen, trumpft dafür aber mit großen 
G3/8"-Gewinden auf, was den Durchfluss des gesamten Kreislaufs erhöhen soll. Dieses 
Konzept scheint zu funktionieren, denn der Alphacool Niagara erreicht mit 5,46 Litern pro 
inute den fünfthöchsten Durchfluss im Test. Leider spiegelt sich dies nicht in der Kühlleis- 
tung des Kühlers wider, denn hier schneidet der Alphacoo| Niagara nur minimal besser ab 
als der Livingstone aus gleichem Hause. 


Der schwarz-goldene Düsenkühler kann dafür an anderer Stelle glänzen, denn Alphacool 
iefert den Niagara mit einer sogenannten Cool-Cover-Halterung aus. Zwar wird der Kühler 
mittels Schrauben, Muttern und Federn befestigt, allerdings werden diese von goldenen 
Hülsen und Rändelmuttern verdeckt, was dem Kühler ein elegantes Aussehen verleiht. Der 
achteil dieser Konstruktion: Der Anpressdruck ist etwas geringer als ohne Hülsen, wodurch 
reproduzierbar etwa ein halbes Grad Celsius Kühlleistung verschenkt wird. 


77, 


Der Niagara verfügt über einen Mittelteil samt Düsenfeld aus POM, wodurch das 


Gewicht im Vergleich zu Kupfer deutlich reduziert wird. 
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Neben dem Montagematerial liefert 
Alphacool Wärmeleitpaste mit. 


Ed 
ge 


Wärmeleitpaste und die Cool-Cover- 
Halterung befinden sich im Paket. 


Alphacool hat dem Livings- 
tone einen neuen Anstrich 
verpasst, die Kühlleistung des 
60 Euro teuren Düsenkühlers 
ist allerdings für unseren 
hochgezüchteten Core i7-965 
XE zwar ausreichend, bietet 
aber keine Reserven. 


WERTUNG 


arr%k 


Der Niagara kostet wie auch 
der Livingstone circa 60 Euro. 
Es fallen zusätzlich noch 
Kosten für G1/4"-Adapter 
oder passende Anschlüsse 
mit G3/8"-Gewinde an. Die 
Kühlleistung könnte besser 
sein, dafür stimmt die Optik. 


WERTUNG 


„rk 


Wasserkühler COOLING 


Alphacool Yellowstone 


Solider Kühler mit großer Farbvielfalt 


Der Yellowstone ist der dritte Neuankömmling von Alphacool und basiert auf einer ähnli- 
chen Funktionsweise wie der Livingstone und der Niagra. Das aus vielen kleinen Löchern 
bestehende Düsenfeld hat Alphacool gegen H-förmige Schlitze getauscht, die Bodenplatte 
bleibt mit ihrer Pinstruktur unverändert. Hierunter leider zwar der Durchfluss etwas, im 
Gegenzug erhöht sich aber die Kühlleistung. In unserem Test erreichte der Yellowstone mit 
einer Temperatur-Differenz von 43,6 Grad Celsius den besten Wert der Alphacool-Kühler. 


Die Montage erfolg analog zum Livingstone mittels arretierten Schrauben und Muttern. 
Ein gleichmäßiger Anpressdruck wird über Federn und Rändelschrauben erreicht. Wem der 
Yellowstone in Gold-Schwarz nicht gefällt, der kann sich im Shop von Alphacool aus einer 
großen Farbpalette bedienen. Aktuell ist der Kühler in neun Variationen erhältlich. 


Zum Reinigen lässt sich der Kühler mit wenigen Handgriffen zerlegen. Nach der Demontage 
zeigt sich die Pin-Struktur der Bodenplatte, die zwar für ein relativ kleines Die ausreichend 
dimensioniert ist, aber für einen Core i7 größer sein könnte. 


Beim Yellowstone verzichtet Alphacool auf die firmentypischen Düsen und setzt 
stattdessen eine H-förmige Beschleunigerplatte ein. 


Aqua Computer Cuplex HD 


Doppeldüsenkühler in der Sparversion 


Aqua Computer mit Sitz in Berlin hat sich in der Wakü-Gemeinde mit zahlreichen nützlichen 
Gadgets einen Namen gemacht. Die Universalsteuerung Aquaero ist nicht nur bei Wakü- 
Fans sehr beliebt. Lange Zeit gab es Kühler von Aqua Computer nur mit G1/8"-Gewinde, 
mittlerweile sind aber alle neuen CPU-Kühler auch in G1/4"-Versionen erhältlich. 


Der Cuplex HD ist eine Sparversion des Cuplex XT di? und verfügt lediglich über einen 
Mittelteil aus Delrin anstelle von vernickeltem Messing und Plexiglas. Trotzdem sieht der 
Cuplex HD in seiner silber-schwarzen Farbgebung sehr stimmig aus. Die Verarbeitungs- 
qualität ist auf gewohnt hohem Niveau, der Blick ins Innere kann sich allerdings lohnen, 
denn die Bearbeitung von Kunststoff hinterlässt manchmal unsaubere Ecken, die mit einem 
spitzen Messer beseitigt werden können. 


Beim Cuplex HD handelt es sich ebenfalls um einen Düsenkühler, der jedoch über zwei 
Düsenfelder verfügt, die nacheinander durchströmt werden. Dementsprechend groß ist die 
Bodenstruktur, aber leider auch der Durchflusswiderstand. 


Nach der Demontage werden die beiden Düsenfelder sichtbar, die von der Flüssig- 
keit nacheinander durchströmt werden, was den Durchflusswiderstand erhöht. 


Der Yellowstone kommt ebenfalls mit 
Wärmeleitpaste und Montagematerial. 


Die Montage erfolgt mit Schrauben, 
Muttern und Federn. 


Der Yellowstone bietet für 
knapp 65 Euro die beste 
Kühlleistung der getesteten 
Alphacool-Kühler. Casemod- 
der erfreuen sich an den 
zahlreichen erhältlichen 
Farbvariationen und der optio- 
nalen Cool-Cover-Halterung. 


WERTUNG «x «7 


In unserem Test bewährt sich 
das doppelte Düsenfeld leider 
nicht. In Sachen Kühlleistung 
belegt der 50 Euro teure 
Kühler den vorletzten und 
beim Durchfluss sogar den 
letzten Platz. Die Verarbeitung 
ist sehr gut. 


WERTUNG | «x % 3 
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Aqua Computer Cuplex XT di? 


Wasserkühlkunst in ihrer schönsten Form 


Der Cuplex XT di? arbeitet nach dem gleichen Prinzip wie der 20 Euro günstigere Cuplex 
HD. Die Flüssigkeit wird auch hier durch das doppelte Düsenfeld gejagt, bevor es wieder 
aus dem Kühler herausfließt. Im Gegensatz zum Cuplex HD besteht der Cuplex XT di? aber 
aus sichtbar edieren Materialien. So gibt poliertes blaues Plexiglas den Blick auf den verni- 
ckelten Mittelteil aus Messing frei. Dabei ist der Kühler derart hochwertig verarbeitet, dass 
sich der Cuplex XT di? auch gut als Kunstobjekt in einer Vitrine machen würde. 


Die besseren Materialien spiegeln sich auch in Kühlleistung und Durchfluss wider. Hier 
erreicht der Cuplex XT di? messbar bessere Ergebnisse als der Cuplex HD. Die Arretierung 
auf dem Prozessor erfolgt auch bei der Edelversion mit Schrauben, Muttern, Federn und 
Rändelmuttern. In der Gesamtbetrachtung reicht es für den Doppeldüsenkühler mit einem 
Temperatur-Delta von 46,2 Grad Celsius nur für einen Platz im hinteren Mittelfeld. Der 
Durchfluss von 4,28 Litern pro Minute ist bauartbedingt im Vergleich zu den Mitbewerbern 
auf einem niedrigen Niveau, aber immer noch gut genug. 


Der Cuplex XT di? von Aqua 
Computer glänzt in erster 
Linie durch seine perfekte 
Verarbeitung und sein 
extravagantes Aussehen. 
Leistungs-Fanatiker sollten 
allerdings besser zu einem 
anderen Modell greifen. 


Der Cuplex XT di? von Agua Computer ve tungen. Die Halte- Die Verarbeitung ist auf höchstem 
rung lässt sich ebenfalls sehr leicht entfe falls austauschen. Niveau, der Boden spiegelglatt. WERTUNG | x * 3 


Danger Den MC-TDX Intel i7 


Purist mit mittelmäßiger Leistung 


Der MC-TDX Intel i7 vom amerikanischen Wasserkühlungs-Experten Danger Den sieht im 
direkten Vergleich zum Aqua Computer Cuplex XT di? auf ganzer Linie simpel aus. Dennoch 
kühlt der High-Flow-Kühler unseren übertakteten i7-965 XE um 2 Grad Celsius besser 

als der Doppeldüsenkühler aus deutscher Produktion. In den Boden ist eine relativ grobe 
Pinstruktur eingelassen, die für einen enorm niedrigen Durchflusswiderstand sorgt. Die 
flussoptimierte Bauweise beschert dem MC-TDX Intel i7 den Spitzenplatz beim Durchfluss. 


Die Montage ist unnötig kompliziert, denn Danger Den liefert Gewindestangen statt 
Schrauben mit, die von unten durch die Bohrungen der Hauptplatine gesteckt werden. Die 
Gewindestangen müssen anschließend von beiden Seiten fixiert werden, was eine erhöhte 
Aufmerksamkeit beim Umgang mit dem Werkzeug erfordert. Bei häufiger Demontage 
lösten sich während des Tests häufig die Muttern und die Halterung musste erneut 


festgezogen werden. Im Praxiseinsatz ist dieser Umstand mit dem Ausbau der Hauptplatine 
verbunden. Hierzulande ist der MC-TDX Intel i7 noch nicht erhältlich. 


Für etwa 50 Euro ist der MC- 
TDX Intel i7 im amerikani- 
schen Shop von Danger Den 
gelistet. Für diesen Preis erhält 
der Käufer einen puristischen 
Kühler mit enorm hohem 
Durchfluss. Die Kühlleistung 
ist mittelmäßig. 


Die Grundplatte samt Pinstruktur ist lediglich mit der Halterung Die Haltekonstruktion des MC-TDX Intel i7 ist unnötig 
aus Plexiglas verschraubt, die zwei G1/4”-Gewinde besitzt. kompliziert und fummelig. WERTUNG | x x x) 
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Wasserkühler 


Danger Den MPC-CPU 1366 


Leichtgewicht mit verborgenen Stärken 


Optisch ähnelt der MPC-CPU 1366 dem MC-TDX Intel i7. Beide High-Flow-Kühler arbeiten 
auf gleiche Weise und besitzen eine grobe Pinstruktur in der Bodenplatte. Die einzelnen 
Pins stehen dabei deutlich weiter auseinander als bei den feinen Kühlern aus Deutsch- 
land. Danger Den hat beim PCP-CPU 1366 die Pin-Anzahl gegenüber dem MC-TDX Intel 
i7 weiter erhöht, wodurch einerseits zwar der Durchfluss verschlechtert, dafür aber die 
Kühlleistung gesteigert wird. So erreicht der MPC-CPU 1366 immer noch gute 5,20 Liter 
pro Stunde bei einer Temperatur-Differenz zwischen Wasser- und Kerntemperatur von 42 
Grad Celsius. 


Die Haltekonstruktion ist identisch mit der des 15 Euro teureren MC-TDX Intel i7. Wer 
häufig den Kühler ausbauen muss, sollte die Gewindestangen gegen Schrauben tauschen, 
die sich nicht so leicht wieder lösen. 


Der High-Flow-Kühler bringt nur 86 Gramm auf die Waage und gehört somit zusammen mit 
dem Phobya CPU Waterblock 5.1366 zu den leichtesten Kühlern im Test. 


Die Verarbeitung des High-Flow- 
Kühlers ist sehr gut. 


Die Bodenplatte des MPC-CPU 1366 
ist übersät mit Kupfer-Pins. 


EK Water Blocks EK-Supreme - Acetal 


Kühlprofi mit Schwächen beim Durchfluss 


Der EK-Supreme von EK Water Blocks war bis zum Erscheinen von Watercools Heatkiller 
3.0 lange Zeit der Favorit in Sachen Kühlleistung. Obwohl der EK-Supreme bereits eine 
Weile auf dem Markt ist, zeigt er in unserem Test, dass er noch lange nicht zum alten 
Eisen gehört, denn immerhin schafft es der Feinstrukturkühler, die Heatkiller-Flotte in der 
Kühlrangliste zu spalten. Mit einem Temperatur-Delta von 37,8 Grad Celsius liegt er nur 
knapp hinter dem Heatkiller 3.0 LT, welcher sich den zweiten Platz sichert. Die sehr gute 
Kühlleistung erreicht der EK-Supreme allerdings zulasten des Durchflusses. Mit 4,42 Litern 
pro Minute liegt er auf dem viertletzten Platz. 


Die Verarbeitung des EK-Supreme ist größtenteils gut, vereinzelt ist das Acetal allerdings 
schlecht verarbeitet, weshalb sich auch hier der Blick ins Innere lohnen kann. Die feinen Ka- 
näle der Bodenplatte setzen sich ansonsten sehr schnell mit Fremdkörpern zu, was sowohl 
Kühlleistung als auch Durchfluss drastisch verschlechtert. 


Die Montage erfolgt wie bei den meisten Kühlern mit Schrauben, Muttern und Federn. 


Die Struktur der Bodenplatte ist äußerst filigran, was dem EK-Supreme zu einer 
sehr guten Kühlleistung verhilft, aber auch den Durchfluss enorm bremst. 


Die Leichtbauweise des MPC- 
CPU 1366 schlägt sich auch 
im Preis nieder. Für rund 35 
Euro erhalten High-Flow-Fans 
einen soliden Kühler, der so 
schnell nicht verstopfen kann. 
Zu bemängeln ist nur die 
umständliche Halterung. 


ie Halterung mit Gewindestangen 


fällt im Test negativ WERTUNG 
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EK Water Blocks 
EK-Supreme - Acetal 


OC-TIPP #0309 


Für circa 50 Euro wechselt 
der EK-Supreme von EK Water 
Blocks den Besitzer. Die sehr 
gute Kühlleistung beschert 
dem Feinstrukturkühler unse- 
ren Overclocking-Tipp-Award. 


Schwächen bestehen beim 
Durchfluss. 

EK Water Blocks setzt auch auf Stan- 

dardkomponenten zur Befestigung. WERTUNG | k k % x* 3 


www.pcghx.de #0309 35 


COOLING 


Wasserkühler 


EK Water Blocks EK-Supreme LT - Acetal 


Mittelmäßiger Feinstrukturkühler mit fairem Preis 


Nach dem Erfolg des EK-Supreme sollte die LT-Variante das Sortiment im Einsteiger- 
Segment erweitern. Der EK-Supreme LT ist rund 15 Euro günstiger als das normale Modell. 
Da der EK-Supreme bereits einen Deckel aus Acetal besitzt, kann EK Water Blocks an dieser 
Stelle keine Kosten einsparen. Stattdessen verzichten die Slowenen auf eine aufwendige 
Bearbeitung der Materialien: So sind die Kanäle der Bodenplatte beim LT breiter und nicht 
so filigran. Das Wasser trifft auch nicht mehr mittig auf die Kanäle, sondern durchläuft diese 
von einer Seite zur anderen. 


Durch diese Maßnahmen verbessert sich der Durchfluss geringfügig, die Kühlleistung bricht 
jedoch sehr stark ein. Mit einer Temperatur-Differenz von 42,7 Grad Celsius platziert sich 
der EK-Supreme LT im Mittelfeld. 


Die Montagekonstruktion ändert sich gegenüber dem EK-Supreme nicht. Beide Kühler 
werden an der Hauptplatine mit Schrauben, Muttern, Federn sowie Rändelschrauben fixiert 
und lassen sich beliebig oft (de-Jmontieren. 


Der EK-Supreme LT ist sehr 
aufgebaut und schnell de 


Die Kanäle der Bodenplatte sind 
etwas breiter als die des EK-Supreme. 


Enzotech SCW-Rev.A 


« 


Optisch sticht der EK-Supre- 
me LT mit einer schwarzen 
Carbon-artigen Oberfläche 
hervor. Der Durchfluss könnte 
besser sein, die Kühlleistung 
ist gutes Mittelmaß. Grobe 
Patzer leistet sich die Sparver- 
sion des EK-Supreme nicht. 


WERTUNG «A %), 


High-Flow-Kühler mit reichlich Zubehör 


Der Enzotech SCW-Rev.A ist eine verbesserte Version des SCW-1. Letzterer konnte zwar 
mit einer guten Kühlleistung aufwarten, machte aber in vielen Foren mit plötzlich undicht 
werdenden Deckeln auf sich aufmerksam. Im Extreme-Test von Sockel-775-Kühlern ist uns 
der undichte Deckel auch negativ aufgefallen. Enzotech hat sich der Kritik jedoch ange- 
nommen und den SCW-Rev.A anstelle des Kunststoffdeckels mit einer Version aus Kupfer 
ausgetauscht. Positiver Nebeneffekt: Die Kühlleistung stieg ebenfalls an und konnte im 
Quadcore-Test sogar knapp den Watercool Heatkiller 3.0 für den Sockel 775 schlagen. 


Der Nachfolger namens Luna war leistungstechnisch dem SCW-Rev.A nicht gewachsen, 
weshalb Enzotech aktuell an einer neuen Bodenplatte für den Luna arbeitet. Der SCW- 
Rev.A ist derzeit nicht für den Sockel 1366 verfügbar, stattdessen wird ein Retention-Modul 
benötigt, um dem Sockel-775-Kühler auf den neuen Intel-Sockel zu verhelfen. Kühlleistung 
und Durchfluss überzeugen auch bei unserem übertakteten Core i7-965 XE, zudem kann 
der SCW-Rev.A mit seinem umfangreichen Zubehör punkten. 


Neben dem Kühler wird der Enzotech SCW-Rev.A mit Anschluss-Tüllen, Schlauch- 
schellen, Arctic Ceramique und zahlreichen Halterungen ausgeliefert. 
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Der Enzotech SCW-Rev.A 
schlägt mit 70 Euro plus 10 
Euro für das Retention-Modul 
zu Buche, bietet im Gegenzug 
aber sehr gute Leistungen 
und passt auf alle gängigen 
Sockel, ist jedoch bei den 
Anschlüssen wählerisch. 


Nur mit dem Retention-Modul passt 


der SCW-Rev.A auf den Sockel 1366. WERTUNG 
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ANZEIGE 


HIGH-END-KIT enthält 
folgende Komponenten: 


I Watercool Heatkiller 3.0 
(Sockel frei wählbar) 

E Magicool Copper Radiator Ill 
(Triple-Radiator) 

E Aqua Computer Aquastream XT Ultra 

I Ein- und Auslassadapter auf G1/4- 
Zoll für Aquastream XT 

ITFC Feser Tube 13/10 mm 
(klar, 5 Meter) 

18 gerade Schraubanschlüsse G1/4" 
auf 13/10 mm 

I EK Water Blocks Reservoir 150 
+ Zusatzhalterung 

B Scythe S-Flex SFF21E mit 1.200 U/ 
min (3 Stück) 

B Feser One Cooling Fluid 
(1 | Fertigmischung) 

I Silverstone SST-FP33B 
Lüftersteuerung 

I Verlängerungskabel 60 cm (3 Stück) 

B Shoggy-Sandwich (Pumpenentkopp- 
lung, Bausatz) 


BUDGET-KIT 


* Zzgl. Versandkosten (ab 3,99 Euro)Angebot gültig, solange der Vorrat reicht 


FASER GINGE 


BUDGET-KIT enthält fol- 
gende Komponenten: 


I Watercool Heatkiller 3.0 LC 
(Sockel frei wählbar) 
I Magicool Copper Radiator || 
(Dual-Radiator) 
I Eheim 1046 12 Volt mit 
Vollkeramiklagerung 
I Ein- und Auslassadapter auf G1/4- 
Zoll für Eheim 1046 
asterkleer-Schlauch 11,2/8 mm 
(klar, 4 Meter) 
8 gerade Schraubanschlüsse 
Farbe: Black Nickel) 
Bitspower Bay Reservoir 5,25 Zoll 
weiße POM-Version) 
Scythe Slip Stream SY1225SL12M 
mit 1.200 U/min (2 Stück) 
Feser One Cooling Fluid 
(1 | Fertigmischung) 
I Adapterkabel für die Lüfter 
auf 7 Volt (2 Stück) 
I Verlängerungskabel 60 cm (2 Stück) 
I Shoggy-Sandwich 
(Pumpenentkopplung, Bausatz) 


Bestellt unter pcgh.caseking.de = Bestellt unter pcgh.caseking.de 


COOLING Wasserkühler 


Innovatek 17 CPU-Kühler 


Schwarzes Schwergewicht 


Mit knapp 500 Gramm Gewicht ist der 17 CPU-Kühler von Innovatek der schwerste Kühler 
im Test. Damit sich die Hauptplatine bei der hohen Belastung nicht verbiegt, verfügt der 
Kühler mit Kupferboden über eine Backplate. Im weiteren Lieferumfang befinden sich zwei 
10/8-mm-Anschlüsse von Innovatek und eine Tüte Wärmeleitpaste. Wie der Kühler von in- 
nen aussieht, konnten wir bis Redaktionsschluss nicht herausfinden, denn nach Demontage 
der Schrauben im Deckel löst sich lediglich die silberne Blende des Kühlers. 


Die Montage des i7 CPU-Kühlers könnte dank der Backplate spielend einfach sein, doch 
leider erweist sich die Lösung von Innovatek als Geduldsprobe, denn gleichzeitig müssen 
Backplate, Schraube, Gewinde und zwei Unterlegscheiben auf beiden Seiten des Kühlers im 
Gleichgewicht gehalten und richtig positioniert werden. Sitzt die Backplate erst einmal auf 
der Hauptplatine, lässt sich der Kühler mit hohem Anpressdruck fixieren, da Innovatek auf 
den Einsatz von Federn verzichtet. 


Die Kühlleistung ist mittelmäßig, beim Durchfluss liegt der Kühler im hinteren Drittel. 


Der i7 CPU-Kühler liefert eine 
ausreichende Kühlleistung, 
bietet aber kaum Reser- 

ven. Mit rund 100 Euro ist 
der schwarze Riese alles 
andere als ein Schnäppchen. 
Innovatek wirbt mit hoher 
Langlebigkeit. 


Die Schrauben an der Oberseite des Kühlers halten lediglich die polierte Blende Der i7 CPU-Kühler schindet mit seiner 
und scheinen keine weitere Funktion zu haben. Größe mächtig Eindruck. WERTUNG «x %) 


Koolance CPU-345AT 


High-Flow-Kühler mit abenteuerlicher Halterung 


Der CPU-345AT sieht von unten betrachtet aus wie ein Container für Trockeneis und 
Flüssigstickstoff. Das vernickelte Kupfer ist spiegelglatt und macht einen deutlich hoch- 
wertigeren Eindruck als der Deckel aus Acetal. Die Halterung ist ebenfalls vernickelt und 
glänzt ähnlich stark wie die Unterseite. Obwohl der High-Flow-Kühler mit einer universellen 
Backplate mit zahlreichen Bohrlöchern für die verschiedenen Sockel geliefert wird, verfügt 
die Halterung des Kühlers nur über vier große Löcher, die auf den ersten Blick nicht mit der 
Backplate übereinstimmen. Erst nach dem Betrachten der Anleitung wird ersichtlich, wie 
der Koolance CPU-345AT montiert wird. Die Konstruktion von Koolance ist mit Abstand 

die merkwürdigste Halterung, die wir jemals im Testlabor gesehen haben. Zur Fixierung 

des Kühlers werden vier Gelenkstücke inklusive Gewinde von unten durch die Backplate 
geschoben und anschließend durch die Halterung an der Oberseite. Dort werden sie von 
jeweils einer durchlöcherten Kugel gehalten, auf die anschließend die Rändelmuttern mit 
Federn geschraubt werden. Gleichmäßiges Anziehen der Muttern ist hier Pflicht! : 


Trotz aufwendiger Halterung 
ist die Kühlleistung des 
CPU-345AT auch nach 
mehrmaligem Montieren mit 
Abstand die schlechteste im 
Test, womit der Kühler nicht 
für einen übertakteten 17-965 
XE zu empfehlen ist. 


Die vernickelte und polierte Unterseite Laut Handbuch soll sich der CPU- Die Halterung des CPU-345AT ist 
macht einen hochwertigen Eindruck. 345AT demontieren lassen. einzigartig und leider wenig effektiv. WERTUNG IX x % 


38 #0309 www.pcghx.de 


Wasserkühler COOLING 


Überraschend guter Kühler mit individueller Optik 


Nach dem Auspacken des Phobya CPU Waterblock 5.1366 wurden wir nicht gerade in 
Euphorie versetzt, denn der Kühler sieht nicht sonderlich hochwertig aus, zu unsauber sind 
die Kanten und Ecken bearbeitet. Dieser Eindruck besserte sich nach dem Zerlegen in die 
Einzelteile des Kühlers in keinster Weise, eher im Gegenteil: Die Bodenplatte hat nur eine 
Materialstärke von knapp einem Millimeter — noch nie haben wir einen Wasserkühler mit 
einer derart dünnen Grundplatte gesehen. Bevor die Kühlflüssigkeit die Pins im Mikro- 
Format erreicht, wird sie durch eine ebenso dünne Düsenplatte beschleunigt. Während die 
Demontage des Kühlers spielend leicht ist, gestaltet sich der Zusammenbau als ungleich 
schwerer, da die acht Gewinde an der richtigen Position gehalten werden müssen, während 
die andere Hand mit der eigenwilligen Dichtung kämpft, die aufgrund ihrer kurvigen Nut 
nicht im Deckel verweilen möchte. 


Die Kühlleistung der materialsparenden Konstruktion kann sich mit einem Temperatur-Delta 
von 42,3 Grad Celsius aber durchaus sehen lassen, der Durchfluss ist aber sehr schlecht. 


Der Phobya CPU Waterblock 
5.1366 landet mit seiner Kühl- 
eistung im Mittelfeld, kann 
sich aber nicht gegen den 10 
Euro günstigeren Watercool 
Heatkiller 3.0 LC behaupten. 
Die Hauptschwäche liegt beim 
Durchflusswiderstand. 


Nach der Demontage offenbart sich die Leichtbauweise des Phobya CPU Water- 
block 5.1366, der eine Mischung aus High-Flow- und Düsenkühler darstellt. WERTUNG | * * % 


Watercool Heatkiller 3.0 


Feinstrukturkühler der Extraklasse 


Der Heatkiller 3.0 schnitt bereits bei unserem Test der Sockel-775-Kühler sehr gut ab und 
belegte sehr knapp hinter Enzotechs SCW-Rev.A den zweiten Platz. Mit Intels hitzköpfi- 
gem Core i7-965 XE legt der Feinstrukturkühler sogar noch an Leistung zu und belegt mit 
kleinem, aber eindeutigem Abstand den Spitzenplatz bei der Kühlleistung. Der Durchfluss 
ist mit 5,31 Litern pro Minute ebenfalls noch auf einem hohen Niveau. 


Die deutschen Wasserkühlungsexperten von Watercool haben der Heatkiller-Reihe eine 
Haltekonstruktion aus Abstandshaltern und Schrauben spendiert, die sich zwar etwas kom- 
pliziert montieren lässt, einmal festgezogen aber zahlreiche Kühlerwechsel zulässt. Optional 
ist noch eine Backplate erhältlich. A 
Hardware 
Heatkiller 3.0 


OC-TIPP #0309 


Der 400 Gramm schwere Kupferkühler verfügt über eine filigrane Feinstruktur in der Boden- 
platte, die sich jedoch auch schnell mit Fremdkörpern zusetzen und somit Kühlleistung und 

Durchfluss verringern kann. Wer den Fokus rein auf Kühlleistung legt, kommt am Watercool 
Heatkiller 3.0 nicht vorbei. 


Der Heatkiller 3.0 kostet 
circa 65 Euro, ist aber auch 
jeden Cent wert, denn die 
Kühlleistung ist brachial. Wa- 
tercool kommt derzeit mit der 
Produktion des Kühlers kaum 
hinterher, lange Wartezeiten 
sind die Folge. 


Der Watercool Heatkiller 3.0 besteht aus Kupfer und besitzt eine Feinstruktur samt Watercool setzt zur Befestigung auf 
Düsenplatte zur Beschleunigung der Kühlflüssigkeit. Abstandshalter mit Schrauben. WERTUNG Ak kx* 
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Wasserkühler 


Watercool Heatkiller 3.0 LC 


Abgespeckter POM-Kühler mit guten Kühleigenschaften 


Der Heatkiller 3.0 LC ist die günstigste Variante der Heatkiller-Reihe. Watercool spart unter 
anderem am Material und spendiert dem Heatkiller 3.0 LC anstatt des Kupferdeckels nur 
eine Variante aus POM. Diese Maßnahme senkt nicht nur die Kosten, sondern auch das 
Gewicht. Weitere Einsparungen macht Watercool bei der Düsenplatte, die komplett dem 
Rotstift zum Opfer fällt. Bei der Bodenplatte verzichten die Wakü-Spezialisten auf eine 
aufwendige Bearbeitung und weiten die Kanäle . 


Die breiteren Kanäle verhelfen dem Heatkiller 3.0 LC auf den zweiten Platz beim Durch- 
luss, trotzdem landet die Sparversion des Heatkiller 3.0 bei der Kühlleistung nur knapp 
hinter dem EK Water Blocks EK-Supreme - für den Preis von circa 35 Euro ein ausgezeich- 
netes Ergebnis. 


Der Haltemechanismus ist identisch mit dem der anderen Heatkiller-3.0-Kühler. Im 
Praxiseinsatz traten keinerlei Probleme auf, auch Anschlüsse von TFC im Format 13/10 mm 
passen nebeneinander. 


Watercool Heatkiller 3.0 LT 


Schwarz-silberner Feinstrukturkühler ohne Schwächen 


Watercool platziert den Heatkiller 3.0 LT zwischen der abgespeckten LC-Version und dem 
Topmodell ohne Namenszusatz. Der Aufpreis zum LC beträgt etwa 15 Euro. Für diese Diffe- 
renz erhält der Käufer eine Abdeckung aus Edelstahl, eine Düsenplatte und die baugleiche 
Bodenplatte des 65 Euro teuren Spitzenmodells. Der Heatkiller 3.0 LT unterscheidet sich 
von seinem großen Bruder also lediglich im verwendeten Material des Deckels. Die Werte 
für Durchfluss und Kühlleistung sind aus diesem Grund auch nur minimal schlechter. 


Die Montage erfolgt analog zu den beiden anderen Kühlern der Heatkiller-3.0-Serie. 
Während wir beim günstigen LC-Modell eine Steigerung der Kühlleistung durch eine 
gedrehte Ausrichtung feststellen konnten, liegen die Messergebnisse bei den beiden großen 
Varianten im Rahmen der Messungenauigkeit. 


Im Vergleich zu den Mitbewerbern reicht es für den Watercool Heatkiller 3.0 LT beim Durch- 
fluss zwar nur für einen Platz im Mittelfeld, jedoch sind die Abstände hier nur sehr gering 
und Werte oberhalb von 5 Litern pro Minute nicht bedenklich. 


wg; 


Watercool Heatkiller 3.0 und Heatkiller 3.0 LT unterscheiden sich nur in der Materi- 
albeschaffenheit des Deckels, Boden- und Düsenplatte sind gleich. 
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Watercool 
Heatkiller 3.0 LC 


SPAR-TIPP #0309 


Watercool verzichtet auf eine Düsen- Die Struktur ist nicht so fein wie beim Eine Backplate befindet sich nicht im 
platte, was den Durchfluss steigert. Watercool Heatkiller 3.0. Lieferumfang und ist optional. 


me 
\/ 
N 
Hardware 


Watercool 
Heatkiller 3.0 LT 


OC-TIPP #0309 


Federn sorgen für einen gleichmä- 
Bigen Anpressdruck bei der Montage. 


Platz 2 beim Durchfluss und 
Platz 4 bei der Kühlleistung. 
Kein anderer Kühler bietet 

für 35 Euro so viel leistung 
fürs Geld. Die Verarbeitung ist 
ebenfalls top, womit wir den 
Heatkiller 3.0 LC zum Spartipp 
küren. 


WERTUNG kA k% 


Der Heatkiller 3.0 LT schließt 
die Lücke zwischen LC- und 
Topvariante, sowohl preislich 
als auch leistungstechnisch. 
Konkurrenz besteht für den 
Watercool Heatkiller 3.0 LT 
nur durch den Heatkiller 3.0 
LC aus eigenem Haus. 
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XSPC Delta V3 Acetal i7 


High-Flow-Kühler mit dichter Pinstruktur 


XSPC setzt beim Delta V3 Acetal i7 auf eine Bodenplatte mit einer Vielzahl an Kupfer-Pins. 
Die Kühlleistung dieser Konstruktion scheint im Gegensatz zu der Variante von Danger Den 
nicht sonderlich effektiv zu sein, denn der Delta V3 Acetal i7 landet in Sachen Kühlleistung 
im hinteren Drittel des Testfeldes. Der Durchfluss sinkt mit 4,95 l/min knapp unter die 
5-Liter-Marke. 


Äußerlich setzt die schwarze Acetal-Version ebenfalls keine neuen Maßstäbe. Immerhin 
erlaubt der drehbare Kühler eine perfekte Positionierung auf dem Prozessor, abhängig 
vom eingesetzten Modell. Bei der Art der Befestigung wag XSPC keine Experimente und 
setzt auf die bewährte Variante mit Schrauben, Muttern, Federn und Rändelmuttern, die 
allerdings beim Hantieren mit Schraubendreher und Zange eine gewisse Gefahr für die 
Hauptplatine darstellt. 


Im weiteren Lieferumfang befinden sich Wärmeleitpaste und eine Halterung für AMD- 
Prozessoren, wodurch der Delta V3 Acetal i7 universell einsetzbar ist. 


Kühlleistung und Durch- 
flusswiderstand sind beim 
XSPC Delta V3 Acetal i7 in 
Ordnung, stechen aber nicht 
aus dem Testfeld hervor. Zum 
weiteren Übertakten stehen 
kaum Leistungsreserven zur 
Verfügung. 


Der XSPC Delta V3 Acetal i7 lässt sich sehr leicht zerlegen, der Zusammenbau ist 
jedoch wegen der dichten Pin-Struktur aufwendiger. WERTUNG| xxx, 


Ybris Eclipse Full Chrome 


Spiegelnder High-Flow-Kühler aus Italien 


Die italienischen Experten für extravagante Wasserkühlungskomponenten haben mit 

dem Eclipse Full Chrome einen weiteren Blickfang kreiert. Der High-Flow-Kühler besteht 
zwar wie die meisten Kühler in unserem Test aus Kupfer, jedoch haben die Italiener dieses 
aufwendig verchromt, was dem Eclipse Full Chrome eine einzigartige Optik verleiht. Wer 
Angst vor Kratzern hat, dem sei gesagt, dass die Oberfläche extrem resistent ist. Auch nach 
mehrmaligem Montieren sieht selbst die Unterseite des Kühlers nach kurzem Polieren mit 
einem trockenen Tuch wieder aus wie neu. 


Die Kühlleistung setzt zwar keine neuen Maßstäbe, aber immerhin gelingt dem Eclipse Full 
Chrome der Sprung ins vordere Drittel. Der Durchflusswiderstand ist recht hoch, weshalb 
selbst die leistungsstarke Laing DDC-1T nur 4,47 Liter pro Minute durch den Kühler 
pumpen kann. 


Wer mit dem Gedanken spielt, seinen Rechner mit dem Ybris Eclipse Full Chrome aufzuwer- 
ten, tut dies wahrscheinlich in erster Linie ohnehin der Optik wegen. 


Aquatuning bietet den Ybris 
Eclipse Full Chrome aktuell 
zu einem Sonderpreis an und 
reduziert den Preis von knapp 
70 auf 50 Euro. Die außerge- 
wöhnliche Optik macht den 
High-Flow-Kühler zu einer 
Besonderheit. 


Die mitgelieferten Tüllen und Muttern 
sind ebenfalls poliert. WERTUNG «x %% 
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Ybris verchromt den Eclipse Full Chrome nicht nur auf der Außenseite, sondern 
auch von innen. Optional ist auch eine schwarze Halterung erhältlich. 
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Wasserkühler 


Zern PQ Plus Pro B 


Feinstrukturkühler aus Österreich in unauffälligem Schwarz 


Der Zern PQ Plus dürfte den meisten Wakü-Fans ein Begriff sein. Lange Zeit war der Fein- 
strukturkühler für seine gute Kühlleistung und seinen dennoch vergleichsweise geringen 
Preis der Geheimtipp unter den Wasserkühlern. Lediglich der Durchflusswiderstand hätte 
geringer sein können. Die Pro-Version soll dem Klassiker nun zu besseren Durchflusswerten 
verhelfen. Im Vergleich mit den Mitbewerbern landet der Zern PQ Plus Pro B nicht auf den 
hinteren Rängen, sondern kann mit 4,96 Litern pro Minute fast zum Mittelfeld aufschließen. 


Bei der Kühlleistung liegt der Zern PQ Plus Pro B allerdings im dicht besiedelten Mittelfeld. 
Für einen Vormarsch an die Spitze mangelt es dem Feinstrukturkühler an Leistung. Der 
Kühler aus Österreich verschenkt durch zu kleine Löcher in der Halterung allerdings wert- 
vollen Anpressdruck, was sich auch in den Temperaturen widerspiegelt. Bei der Montage 
verkantet der PQ Plus Pro B sehr leicht und hat infolgedessen keinen perfekten Kontakt zu 
der Oberseite der CPU. Zern ist dieses Problem allerdings bekannt und wird die Halterung 
bei kommenden Lieferungen mit größeren Löchern ausstatten. 


Der Zern PQ Plus Pro B basiert auf dem PQ Plus, wurde allerdings für einen hö- 
heren Durchfluss optimiert, die grundlegende Funktionsweise blieb gleich. 


Zern PQ Plus Pro I 


© 
ei) 


Neben Kreuzschlitz-Schrauben packt 
Zern Inbus-Schrauben hinzu 


Runderneuerter Klassiker 


B- und I-Version des Zern PQ Plus Pro | unterscheiden sich nur im Material des Deckels. 
Während der PQ Plus | ein Oberteil aus Messing besitzt, statten die Österreicher die 
minimal günstigere B-Variante nur mit einem Deckel aus Kunststoff (POM) aus. Umso 
überraschter waren wir, als die massivere Messingversion auch nach zehnmaliger Montage 
zwar die besseren Durchflusswerte lieferte, aber deutlich schlechter bei der Kühlleistung 
abschnitt. Eventuell ist dieses Phänomen mit den zu klein geratenen Halterungslöchern zu 
erklären, wodurch der Kühler nur einen sehr schlechten Kontakt mit der CPU hat. 


Die beiden G1/4"-Gewinde liegen 5,3 Zentimeter auseinander, Anschlüsse von TFC im For- 
mat 13/10 Millimeter passen somit nicht nebeneinander auf den PQ Plus Pro - alternativ 
könnt ihr Schlauch-Tüllen verwenden. 


Zern hat zwar die Kanäle der Bodenstruktur überarbeitet, diese sind aber immer noch sehr 


fein und können daher sehr leicht verstopfen. Zum Reinigen lässt sich der Kühler jedoch 
leicht öffnen. 


Die Unterschiede zum Vorgänger sind erst auf den zweiten Blick sichtbar. Unter 
anderem hat Zern die filigranen Kanäle strömungsoptimiert. 
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Zwei verschiedene Schraubensorten 
stehen zur Montage zur Verfügung. 


Der PQ Plus Pro B ist über den 
hauseigenen Shop von Zern 
für knapp 40 Euro erhältlich. 
Erstaunlicherweise lieferte 

die günstigere POM-Version 
reproduzierbar bessere 
Messergebnisse bei der Kühl- 
leistung. 


WERTUNG «kr x 


Der Zern PQ Plus Pro I ver- 
schenkt in erster Linie durch 
die zu passgenaue Halterung 
Kühlleistung, weil der Kühler 
bei der Montage sehr leicht 
verkantet und die exakte 
Positionierung auf der CPU 
nahezu unmöglich ist. 


WERTUNG «x%) 


Wasserkühler 


COOLING 


Tipps für beste Temperaturen 
Während der umfangreichen Test- 
reihen konnten wir feststellen, dass 
selbst nach der scheinbar perfek- 
ten Montage des Kühlerergebnisse 
auftraten, die bis zu 5 Grad Celsius 
schlechter als die vorangegangenen 
ausfielen. Wenn ihr euch also über 
ungewöhnlich hohe Temperaturen 
nach dem Kühlerwechsel wundert, 
kann eine erneute Montage für eine 
spürbar bessere Kühlleistung sorgen. 
Sitzt der Kühler perfekt auf dem Heat- 
spreader der CPU, spielt die Ausrich- 
tung eine sehr wichtige Rolle. Durch 
eine um 90 Grad gedrehte Montage 
erreichten wir bei zahlreichen Küh- 
lern deutlich niedrigere Tempera- 
turen. Hierbei ist die Bauweise von 
Wasserkühler und Prozessor-Die aus- 
schlaggebend. Selbst die Anleitung 
kann für euren individuellen Fall 
meist nicht weiterhelfen - hier heifßst 
es: experimentieren. 


Normalerweise haben wir die Kühler 
so auf der Platine befestigt, dass die 
Schrift in einem ATX-Gehäuse lesbar 
ist. Der Testtabelle auf den folgen- 
den Seiten könnt ihr entnehmen, bei 
welchen Kühlern eine gedrehte Aus- 
richtung für die beste Leistungsent- 
faltung sorgte. 


TFC-Anschlüsse in 13/10 mm 

Jahrelang haben deutsche Wakü- 
Nutzer Schlauch im Format 10/8 
Millimeter benutzt. Obwohl ein grö- 
ßerer Schlauchdurchmesser primär 
der Optik dient, kommen vermehrt 
Schläuche und Anschlüsse mit 13 
Millimetern Außen- und 10 mm In- 
nendurchmesser zum Einsatz. Wir 
haben für unsere Tests die Schraub- 
anschlüsse von TFC verwendet. Ab 
einem Gewindeabstand von mehr als 


6,5 Millimetern passen die TFC-An- 
schlüsse nebeneinander. Bei geringe- 
ren Abständen müssen die Anschlüs- 
se modifiziert oder Tüllen verwendet 
werden. 


Feine vs. grobe Strukturen 

Die immense Kühlleistung erkaufen 
sich beispielsweise die Heatkiller-3.0- 
Kühler von Watercool durch extrem 
feine Kanäle in der Bodenplatte. Un- 
sere Tests spiegeln allerdings nicht 
das Langzeitverhalten der Kühler wi- 
der. In nahezu jedem Kreislauf gibt 
es Fremdkörper, die entweder bio- 
logischer Natur sind oder sich pro- 
duktionsbedingt von Komponenten 
ablösen können. Während ein Küh- 
ler mit einer groben Struktur wie 
die Modelle von Danger Den auch in 
einem solchen Fall eine identische 
Kühlleistung liefern, kann sich diese 
bei Feinstrukturkühlern sehr schnell 
verschlechtern. Letztere haben des- 
halb den Spitznamen „Flusensieb“. 
Deshalb solltet ihr euren Kreislauf 
mit Feinstrukturkühlern sorgfältig 
überwachen und ggf. reinigen. (op) 


Das Testsystem besteht 
aus High-End-Kompo- 
nenten, damit primär 
die Leistung der Kühler 
gemessen werden kann. 


Tem peratur-Delta > Pumpe: Laing DDC-1T 


Differenz zwischen Wasser- und Kerntemperatur, niedrigere Werte sind besser 


Watercool Heatkiller 3.0 EEE 36,6 °C 
Watercoo| Heatkiller 3.0 LT En 37,3 °C 
EK Water Blocks EK-Supreme - Acetal 37,5 °C 
Watercool Heatkiller 3.0 LC 38,6 °C 
Enzotech SCW-Rev.A 39,5 °C 
Ybris Eclipse Full Chrome 11 4°C 
Danger Den MPC-CPU 1366 2,0 °C 
Phobya CPU Waterblock 5.1366 12,3 °C 
EK Water Blocks EK-Supreme LT - Acetal 12,7 °C 
Innovatek 17 CPU-Kühler 43,2 °C 
Alphacool Yellowstone  '3,6 °C 
Danger Den MC-TDX Intel 17 14,2 °C 
Zern PQ Plus Pro B  /4,8 °C 
XSPC Delta V3 Acetal 17 15,5 °C 
Aqua Computer Cuplex XT di? 16,2 °C 
Alphacoo| Niagara El 116,4 °C 
‚Alphacool Livingstone 46,9 °C 
Zen PQ Plus Prol 15,6 °C 
Aqua Computer Cuplex HD 15,9 °C 
Koolance CPU-345AT 53,5 °C 


Durchfluss > Pumpe: Laing DDC-1T 


Danger Den MC-TDX Intel i7 


Durchfluss des gesamten Kreislaufs, höhere Werte sind besser 


En 6,00 min 


Watercool Heatkiller 3.0 LC 


En 5,69 \imin 


Zern PQ Plus Pro I 


En 5,62 \Imin 


Fazit: Wasserkühler ) « 

N 
Watercool gelingt der Hattrick und positi- 
oniert gleich drei Kühler unter den ersten 
vier. Die Abstände der besten fünf Kühler 
sind jedoch unter Berücksichtigung der Mes- 
sungenauigkeit sehr gering. Die Plätze 6 bis 
17 liegen ebenfalls sehr dicht beisammen. 
Wer also bereits über einen Top-Kühler ver- 
fügt und diesen durch ein minimal besseres 
Modell austauschen möchte, sollte die Leis- 
tungssteigerung der Wasserkühlung vielleicht 
eher an einer anderen Stelle in Betracht zie- 
hen, etwa durch den Austausch von Lüfter, 
Pumpe oder Radiator. 


Enzotech SCW-Rev.A 


En 5,61 \imin 


Alphacool Niagara 


En 5,46 \min 


Watercool Heatkiller 3.0 


En 53 \/min 


‚Alphacool Livingstone 


En 5,25 \imin 


Koolance CPU-345AT 


En 5,24 \imin 


Danger Den MPC-CPU 1366 


En 5,20 \imin 


Watercool Heatkiller 3.0 LT 


En 5,20 \imin 


Alphacool Yellowstone 


5,13 \imin 


Zern PQ Plus Pro B 


En 1,96 \imin 


XSPC Delta V3 Acetal i7 


En 1,95 min 


Innovatek i7 CPU-Kühler 


En 4,79 \imin 


EK Water Blocks EK-Supreme LT - Acetal 


En 1,57 \min 


Ybris Eclipse Full Chrome 


En 4,47 \imin 


EK Water Blocks EK-Supreme - Acetal 


1,42 \imin 


Aqua Computer Cuplex XT di? 


En 1,28 Iimin 


Phobya CPU Waterblock 5.1366 


En 3,54 \imin 


Aqua Computer Cuplex HD 


3,79 \imin 
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Wasserkühler 


Name 


Livingstone 


NIERETE) 


Yellowstone 


Cuplex HD 


Cuplex XT di2 


Sockel-1366- u 
Wasserkühler he) 2 
Hersteller Alphacool Alphacool Alphacool Aqua Computer Aqua Computer 


Preis/Preis-Leistung 


Ca. € 60,-/befriedigend 


Ca. € 60,-/befriedigend 


Ca. € 65,-/befriedigend 


Ca. € 50,-/befriedigend 


Ca. € 70,-/ausreichend 


Bezugsquelle 


‚Alphacool (www.alphacool.de) 


Alphacoo| (www.alphacool.de) 


Alphacool (www.alphacool.de) 


Aqua Computer (www.aguacomputer.de) 


‚Aqua Computer (www.aguacomputer.de) 


Eigenschaften 


arr% 


„r% 


„Akrr% 


“% 


KR 


Vorgegebene Flussrichtung 


Ja 


Ja (Einlass in der Mitte) 


Ja (Einlass in der Mitte) 


Ja 


a 


Gewinde 


G1/4" 


63/8" 


G1/4" 


G1l4" 


G1/4" 


* Ohne Backplate 


Werkstoff Kupfer, Messing (vernickelt) | Kupfer, POM Kupfer, Messing (vernickelt) | Kupfer, Delrin Kupfer, vernick. Messing, Plexigl. 

Kühlerart Düsenkühler Düsenkühler Feinstruktur mit Düsenplatte | Doppel-Düsenkühler Doppel-Düsenkühler 

Mitgel. Halterung (Intel/AMD) | Sockel 775, 1366/- Sockel 1366/- Sockel 775, 1366/- Sockel 1366/- Sockel 1366/- 

Haltemechanismus Schrauben mit Kunststoff- Schrauben mit Kunststoff- Schrauben mit Kunststoff- Schrauben mit Muttern und | Schrauben mit Muttern und 
muttern und Federn muttern und Federn muttern und Federn Federn Federn 

Mainboard-Ausbau nötig Ja Ja Ja Ja a 

Backplate mitgeliefert Nein Nein Nein Nein ein 

Benötigtes Werkzeug Inbusschlüssel (mitgeliefert), | Inbusschlüssel (mitgeliefert), | Inbusschlüssel (mitgeliefert), | Schraubendreher, Zange Schraubendreher, Zange 
evtl. Zange evtl. Zange evtl. Zange 

Montage (Sockel 1366) Mittel Mittel Mittel Mittel ittel 

Abstand der Anschlüsse 17,0 Millimeter 8 Millimeter 6,0 Millimeter 21 Millimeter 21 Millimeter 

Gewicht inklusive Halterung* | 390 Gramm 214 Gramm 254 Gramm 170 Gramm 268 Gramm 

Zubehör Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste - - 

Bemerkung Gedreht beste Temperaturen | Adapter oder G3/8"- Gedreht beste Temperaturen | Ausrichtung egal Ausrichtung egal 

Anschlüsse nötig 

Leistung arr% “rr% rk r% arr arr 

Durchfluss Laing-DDC-1T Pro | 5,25 I/min 5,46 I/min 5,13 l/min 3,79 I/min 4,28 \/min 

Delta (Wasser- zu CPU-Temp.) | 46,9 °C 46,4 °C 43,6 °C 48,9 °C 46,2 °C 

WERTUNG “kr Akrx AırrI “kV Ar, 


MC-TDX Intel i7 


MPC-CPU 1366 


Ek-Supreme - Acetal 


Ek-Supreme LT - Acetal 


SCW-Rev.A 


len, Schl.-Schellen, AMD-Halt. 


Bemerkung Deutlich bessere Temp. mit | Deutlich bessere Temp. mit | Gedreht minimal bessere Ausrichtung egal Max. Gewindelänge: 6,5 mm, 
Ausrichtung nach „rechts“ | Ausrichtung nach „rechts" | Temperaturen gedreht beste Temperaturen 
Leistung Akkrx “»ırrx aArAkrıkrx Arıkrk KERERERK 
Durchfluss Laing-DDC-1T Pro | 5,99 I/min 5,2 I/min 4,42 \/min 4,57 \/min 5,61 I/min 
Delta (Wasser- zu CPU-Temp.) | 44,2 °C 2,0°C 37,8 °C 2,7°C 39,5 °C 
WERTUNG AıkrI AkrI „AArıkrI a„AuxI Aıkrırk)I 


Sockel-1366- Br... x 
Wasserkühler &_ Rt 
Dr ee 

Hersteller Danger Den Danger Den EK Water Blocks EK Water Blocks Enzotech GELD 
e Preis/Preis-Leistung Ca. € 50,-**/befriedigend Ca. € 35,-/gut Ca. € 50,-/gut Ca. € 35,-/gut Ca. € 70,- + 10,-/befriedigend 
E Bezugsquelle Danger Den (www.dangerden.com) Danger Den (www.dangerden.com) Aquatuning (www.aquatuning.de) Caseking (nww.caseking.de) Caseking (www. caseking.de) 
= Eigenschaften ““r% “r“r% “rrx “rr% aAkrkx 
E Vorgegebene Flussrichtung Ja (Einlass in der Mitte) Ja (Einlass in der Mitte) Ja Nein a (Einlass nahe der Mitte) 
| Gewinde Guq" G1q" Gila" Gıla" Gila" 
= Werkstoff Kupfer, Plexiglas Kupfer, Plexiglas Kupfer, Acetal Kupfer, Acetal Kupfer 
E Kühlerart High-Flow mit Pin-Struktur | High-Flow mit Pin-Struktur | Feinstruktur mit Düsenplatte | Feinstruktur High-Flow mit Pin-Struktur 
3 Mitgel. Halterung (Intel/AMD) | Sockel 1366/- Sockel 1366/- Alle gängigen Intel-/AMD-So. | Sockel 775, 1366/- 775/gängige AMD-So.*** 
3 Haltemechanismus Gewindestangen mit Muttern | Gewindestangen mit Muttern | Schrauben mit Muttern und | Schrauben mit Muttern und | Backplate mit Gewinde und 
5 und Federn und Federn Federn Federn Rändelschrauben 
z Mainboard-Ausbau nötig Ja Ja Ja Ja a 
8] Backplate mitgeliefert Nein Nein Nein Nein a 
| Benötigtes Werkzeug Zange (u. U. zwei) Zange (u. U. zwei) Schraubendreher, Zange Schraubendreher, Zange Keins 
3 Montage (Sockel 1366) Schwer Schwer Schwer Schwer ittel 
E: Abstand der Anschlüsse 12 Millimeter 13,7 Millimeter 13,8 Millimeter 22 Millimeter 7,3 Millimeter 
5| Gewicht inklusive Halterung* | 116 Gramm 86 Gramm 174 Gramm 140 Gramm 324 Gramm 
e Zubehör 2x 1/2"-Tüllen 2x 1/2"-Tüllen AMD-Halterung Arctic Ceram., 2 x 1/2"-Tül- 
3 
oO 
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CPU Waterblock 5.1366 


Heatkiller 3.0 


Heatkiller 3.0 LC 


i7 CPU-Kühler 


CPU-345AT 


Sockel-1366- 
Wasserkühler 
fun 
Ye 2o, Beanasıe 
Hersteller Innovatek Koolance Phobya Watercool RB | \Watercool SEE 
Preis/Preis-Leistung Ca. € 100,-/ausreichend Ca. € 60,-/xxx Ca. € 45,-Ixxx Ca. € 65,-/befriedigend Ca. € 35,-/sehr gut 
Bezugsquelle Innovatek (www.innovatek.de) Aquatuning (www.aquatuning.de) Aquatuning (www.aquatuning.de) Watercool (www.watercool.de) Caseking (www.caseking.de) 
Eigenschaften “r% “r%kr *“*% “r% “r“% 
Vorgegebene Flussrichtung Nein Ja Ja Ja (Einlass in der Mitte) Ja (Einlass in der Mitte) 
Gewinde G1/A" G1/A" G1/4" G1/4" G1/4" 
Werkstoff Kupfer Kupfer (vernickelt), Acetal Kupfer, PMMA Kupfer Kupfer, POM 
Kühlerart Ba High-Flowkühler mit Pin- High-Flowkühler mit Pin- Feinstrukturkühler mit Dü- | Feinstrukturkühler 
Struktur Struktur und Düsenplatte senplatte 


Mitgel. Halterung (Intel/AMD) 


Sockel 1366/- 


Sockel 478, 775, 1366, 603, 604, 
701/A, 939, 940, 754, AM2, 1207 


Sockel 1366/- 


Sockel 1366/- 


Sockel 1366/- 


Haltemechanismus 


Backplate mit Schrauben 


Backplate mit Stangen, Ku- 
geln, Muttern und Federn 


Schrauben mit Muttern 
und Federn 


Abstandshalter mit Muttern, 
Schrauben und Federn 


Abstandshalter mit Muttern, 
Schrauben und Federn 


* Ohne Backplate **** Kein Einblick auf die Struktur möglich 


Mainboard-Ausbau nötig Ja Ja Ja Ja Ja 
Backplate mitgeliefert Ja Ja Nein Nein (optional) Nein (optional) 
Benötigtes Werkzeug Schraubendreher Keins Schraubendreher, Zange Zange (u. U. zwei) Zange (u. U. zwei) 
Montage (Sockel 1366) Schwer Schwer Schwer Schwer Schwer 
Abstand der Anschlüsse 43 Millimeter 12,2 Millimeter 10,2 Millimeter 8,6 Millimeter 8,6 Millimeter 
Gewicht inklusive Halterung* | 492 Gramm 230 Gramm 86 Gramm 400 Gramm 136 Gramm 
Zubehö WLP, 2 x Anschlüsse 10/8 mm | WLP, AMD-Halterung Wärmeleitpaste Keins Keins 
Bemerkung Ausrichtung egal Gedreht beste Temperaturen | Gedreht beste Temperaturen | Ausrichtung egal Gedreht beste Temperaturen 
Leistung Arkrx “*%k Arıkr% “»rıkkr ArıkıkrK 
Durchfluss Laing-DDC-1T Pro | 4,79 I/min 5,24 I/min 3,84 I/min 5,31 I/min 5,69 I/min 
Delta (Wasser- zu CPU-Temp.) | 43,2 °C 53,8 °C 22,3°C 36,6 °C 38,6 °C 
WERTUNG AıkrI Aıkr% “»ıkr% “„rıkrxr Aıkrıkrı 
Name Heatkiller 3.0 LT Delta V3 Acetal i7 Eclipse Full Chrome PQ Plus Pro B PQ Plus Pro I 
Sockel-1366- der 
Wasserkühler E : Nat 
en 
Hersteller Watercool XSPC Ybris Zern Zern 
Preis/Preis-Leistung Ca. € 50,-/gut Ca. € 45,-/gut Ca. € 50,-/befriedigend Ca. € 40,-/befriedigend Ca. € 45,-/befriedigend 
Bezugsquelle Caseking (www.caseking.de) XSPC (www.xspc.biz) ‚Aquatuning (www.aquatuning.de) Zern (www.zern.at) Zern (www.zern.at) 
Eigenschaften “r% ne LS “%% “*% “% 
Vorgegebene Flussrichtung Ja (Einlass in der Mitte) Nein Ja (Einlass nahe der Mitte) | Ja (Einlass in der Mitte) Ja (Einlass in der Mitte) 
Gewinde G1/A" G1/A" GA" G1/A" G1/A" 
Werkstoff Kupfer, POM Kupfer, Acetal Kupfer (verchromt) Kupfer, POM Kupfer, Messing 
Kühlerart Feinstrukturkühler mit Dü- | High-Flowkühler mit Pin- High-Flowkühler mit Pin- Feinstrukturkühle Feinstrukturkühle 
senplatte Struktur Struktur 


Mitgel. Halterung (Intel/AMD) 


Sockel 1366/- 


Alle gängigen Intel-/AMD-So. 


Sockel 775, 1366/- 


Sockel 1366/- 


Sockel 1366/- 


Haltemechanismus 


‚Abstandshalter mit Muttern, 
Schrauben und Federn 


Schrauben mit Muttern und 
Federn 


Schrauben mit Muttern 
und Federn 


Schrauben mit Muttern und 
Federn 


Schrauben mit Muttern und 
Federn 


Mainboard-Ausbau nötig 


Ja 


Ja 


Ja 


Ja 


Ja 


Backplate mitgeliefert 


Nein (optional) 


Nein 


Nein 


Nein 


Nein 


Benötigtes Werkzeug 


Zange (u. U. zwei) 


Schraubendreher, Zange 


Schraubendreher, Zange 


Schraubendreher, Zange 


Schraubendreher, Zange 


* Ohne Backplate 


Montage (Sockel 1366) Schwer Schwer Schwer Mittel Mittel 

Abstand der Anschlüsse 8,6 Millimeter 19 Millimeter 10,9 Millimeter 5,3 Millimeter 5,3 Millimeter 

Gewicht inklusive Halterung* | 148 Gramm 144 Gramm 280 Gramm 102 Gramm 258 Gramm 

Zubehör Keins \WLP, AMD-Halterung 2x 1/2"-Tüllen - 

Bemerkung Ausrichtung egal Gedreht deutlich schlechtere | Gedreht deutlich schlechtere | Montage erschwert durch Montage erschwert durch 

Temperaturen Temperaturen kleine Bohrlöcher kleine Bohrlöcher 

Leistung arrkıkr« Akr% Akkr% Arkr% Arr% 

Durchfluss Laing-DDC-1T Pro | 5,20 I/min 4,95 I/min 4,47 \/min 4,96 \/min 5,62 I/min 

Delta (Wasser- zu CPU-Temp.) | 37,3 °C 45,8 °C 41,4 °C 44,8 °C 48,6 °C 
WERTUNG „iırrx „»rrI „AkrkV “kr “rk 
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Ablasstipps 


serkühlungskreislauf, ohne den 
kompletten Rechner zu fluten? Diese 
oder ähnliche Fragen hat sich schon 
so mancher Wakü-Nutzer gestellt, mit 
diesem Artikel möchten wir einige 
Lösungsansätze vorstellen und geben 
Ratschläge, was man schon bei der 
Montage einer Wasserkühlung tun 
kann, um das spätere Ablassen zu er- 
leichtern. 


Entleerung: Allgemeine Tipps 

Generell sollte der Rechner bei allen 
Arbeiten an der Wasserkühlung - mit 
Ausnahme des Füllvorganges - kom- 
plett mechanisch vom elektrischen 
Stromnetz getrennt sein, das heißt: 
nicht nur das Netzteil ausschalten, 
sondern den Stecker aus der Steck- 
dose herausziehen. Für kleine Pan- 
nen ist es ratsam, immer eine Rolle 
Küchenpapier in der Nähe zu haben. 


T-Stück und Kugelhahn 

Der wohl simpelste Gedanke zum 
Entleeren des Kreislaufs ist, ein T- 
Stück und einen Kugelhahn an einer 
niedrigen Stelle im Kreislauf einzu- 
bauen, womit sich jener bequem 
entleeren lässt. In der Praxis gestaltet 
sich dies leider nicht ganz so einfach, 
da der Unterdruck in dem geöffneten 
Kreis ein schnelles Herausfließen des 
Kühlmittels verhindert. Dem kann 
man zum Teil entgegenwirken, in- 
dem man noch ein T-Stück mit Kugel- 
hahn an einer hoch gelegenen Stelle 
im Kreislauf positioniert und der 
Kreislauf darüber mit Luft versorgt 
wird, was das Abfließen des Kühlmit- 
tels deutlich beschleunigt. Wenn der 
Ausgleichsbehälter (AGB) der höchs- 
te Punkt im Kreislauf ist, könnt ihr 
dessen Füllöffnung nutzen und euch 
OlvarBussz somit den zweiten Kugelhahn sparen. 
Mithilfe eines Schlauchanschlusses 


hilf 
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h! Eine Wasserkühlung zu 
installieren, ist meist einfacher, als sie für den 
Komponententausch wieder zu entleeren. Wir 
geben nützliche Tipps, die schon beim Aufbau einer 
Wakü das spätere Ablassen vereinfachen. waik epperlein 


oder einer Schlauchtülle kann an den 
Ablasskugelhahn ein Schlauchstück 
angebracht werden, über das ihr das 
Kühlmittel außerhalb vom Rechner- 
gehäuse in ein Gefäß leitet. 


Externer Radiator 

Die einfachste und wohl eleganteste 
Möglichkeit, einen Wasserkühlungs- 
kreislauf zu entleeren, besteht bei 
Verwendung eines extern montier- 
ten Radiators, da in diesem Fall eine 
Trennung des Kreislaufs außerhalb 
des Gehäuses möglich ist. Bei ex- 
terner Radiatormontage empfiehlt 
sich die Verwendung von Schlauch- 
schnellkupplungen und genau an 
diesen Stellen kann durch Öffnen 
und anschließendes Entfernen der 
Schnellkupplungen der Kreislauf 
sehr komfortabel entleert und das 
Kühlmittel in ein Gefäß geleitet wer- 
den. Für diesen Zweck ist eine ausrei- 
chend große Salatschüssel geeignet; 
diese sollte sich in jedem Haushalt 
finden lassen. Aber Vorsicht: Reinigt 
die Schüssel gründlich, bevor diese 
wieder mit Lebensmitteln in Berüh- 
rung kommt, da der verwendete 
Korrosionsschutz im Kühlmittel bei 
Einnahme gesundheitsgefährdend 
sein kann. 


AGB extern montieren 

Ähnlich simpel wie bei Verwendung 
eines externen Radiators lässt sich 
das Ablassen des Wasserkühlungs- 
kreislaufes vornehmen, wenn man 
den Ausgleichsbehälter außen am Ge- 
häuse montiert. Dafür bietet sich die 
Rückseite oder auch die Seitenwand 
des Towers an. Ein Ausgleichsbehäl- 
ter in Röhrenform ist dafür beson- 
ders gut geeignet; diesen entnehmt 
ihr aus seinen Befestigungsschellen, 
öffnet den Deckel und entleert ihn in 
eine Schüssel. Anschließend entfernt 
ihr die Schläuche vom Ausgleichsbe- 
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Mit einer Reserve kann der Schlauch außerhalb des Gehäuses 
aufgeschnitten werden. Wird eine Schnellkupplung eingesetzt, 
muss anschließend das Schlauchstück nicht ersetzt werden. 


hälter. Damit ist die offene Stelle im 
Kreislauf zum Ablassen der Flüssig- 
keit geschaffen. 


Variante Schlauchreserve 

Eine weitere Möglichkeit besteht 
darin, den Schlauch an einer Stelle 
deutlich länger zu lassen als nötig. 
Diesen könnt ihr als Reservering im 
Laufwerksschacht verstecken und 
bei Bedarf herausnehmen, um den 
Kreislauf außerhalb des Gehäuses 
öffnen zu können. Ihr könnt den 
Schlauch durchschneiden oder an 
der zu öffnenden Stelle eine Schnell- 
kupplung montieren. Dadurch bleibt 
der Schlauch wiederverwendbar und 
muss nicht - wie im Falle des Durch- 
schneidens - nach der Durchführung 
getauscht werden. Die Schlauch- 
reserve kann auch so angelegt wer- 
den, dass ein Bauteil wie der AGB 
komplett aus dem Gehäuse entnom- 
men und der Kreislauf außerhalb des 
Gehäuses geöffnet werden kann. 


Bei bestehenden Systemen 
ohne Ablassvorbereitung 
Eine bestehende Wasserkühlung, die 


komplett intern montiert ist, stellt 
wohl den ungünstigsten Fall zum Ab- 
lassen der Kühlflüssigkeit dar, aber 
auch dieser Kreislauf muss eines 
Tages entleert werden. Dazu sucht 
ihr euch eine Schlauchstelle aus, an 
die ihr gut mit einem Auffanggefäß 
herankommt. Die in der Nähe befind- 
liche Hardware sollte großzügig mit 
saugfähigem Material, zum Beispiel 
Küchenpapier, ausgelegt werden, 
um das Risiko der Hardware-Beschä- 
digung zu minimieren. Empfehlens- 
wert ist es, an der zu schneidenden 
Schlauchstelle mit zwei Schlauch- 
klemmen ein unkontrolliertes Abflie- 
ßen der Flüssigkeit zu verhindern. 
Hat man keine Schlauchklemmen zur 
Hand, können Schraub- beziehungs- 
weise Klemmzwingen aus dem Bau- 
markt hilfreich sein, alternativ könnt 
ihr den Schlauch abknicken und mit 
einem Kabelbinder fixieren. Nach 
dem Schneiden des Schlauches kann 
durch Öffnen der Engstelle das Kühl- 
mittel kontrolliert entweichen. 


Durchblasen des Kreislaufes 
Ein Wasserkühlungskreislauf wird » 


SL Y 
Ausgleichsbehälter für den 5,25-Zoll-Schacht könnt ihr mit ausrei- 
chend dimensionierter Schlauchreserve außerhalb des Gehäuses öff- 


nen und so die Flüssigkeit weit entfernt von der Hardware ablassen. 


V 
X Tipp 
IN 


> T-Stück plus Kugelhahn einbauen 
Mit einem T-Stück und einem Kugelhahn lässt sich die Kühlflüssigkeit 
bequem ablassen, vorausgesetzt, an einem hohen Punkt wird ebenfalls 
eine Öffnung geschaffen, beispielsweise durch einen zweiten Kugel- 
hahn samt T-Stück. Der Durchfluss wird allerdings leicht verringert. 
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Bilder: Maik Epperlein 


Bild: „danielX" 
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Wasserkühlung: Ablasstipps 


In einem kontrollierten Umfeld außerhalb des Gehäuses vermei- 
det ihr, dass die Flüssigkeit mit Hardware in Kontakt kommt. 
Damit beim Durchschneiden des Schlauches die dadurch entstandenen 
Enden nicht unkontrolliert herabfallen, bietet es sich an, die Schnittstelle 


von selbst nie komplett leer laufen, 
wenn dieser nur an einer Stelle geöff- 
net ist, da zum einen die Verlegung 
der Schläuche fast immer die Bil- 
dung von Wassersäcken ermöglicht 
und zum anderen ein gewisser Rest 
Kühlmittel in den Kühlern und dem 


oder zum Durchblasen eine Luftpum- 
pe benutzen - sogar der Einsatz eines 
kleinen Kompressors ist denkbar. 
Um die Wasserkühlungskomponen- 
ten nicht zu beschädigen, solltet ihr 
bei einem Kompressor nur mit sehr 
wenig Druck arbeiten. (me) 


mit kleinen Schraubzwingen oder Kabelbindern zu sichern. Tipp: Falsch 
herum montierte Kabelbinder lassen sich wiederverwenden. 


Ausgleichsbehälter zurückbleibt - je 
nach Bauart und Montage der Was- 
serkühlung. Dieser Rest lässt sich fast 
vollständig aus dem Kreislauf entfer- 
nen, indem man ihn „durchbläst“. 
Dazu haltet ihr das eine Schlauchen- 
de in eine Schüssel und pustet so lan- 
ge in das andere Schlauchende, bis 
der Kreislauf komplett entleert ist. 
Vorteilhaft ist es dabei, das Gehäuse 
in verschiedene Positionen zu kip- 
pen, um auch den letzten Wassersack 
in Bewegung zu bekommen. Aber 
auch hier gilt: Kommt nicht direkt 
mit dem Kühlmittel in Berührung. 
Aus einem dünneren Schlauch könnt 
ihr euch eine Art Mundstück basteln 


\V/ 


Fazit: Ablasstipps ) n Ä 


Das Ablassen der Kühlflüssigkeit ist erheb- 
lich leichter, wenn beim Zusammenbau be- 
reits auf die entsprechenden Vorrichtungen 
geachtet wird. Welche Methode die beste 
ist, lässt sich pauschal nicht sagen, da jede 
Wasserkühlung anders aufgebaut ist. Sollte 
trotzdem Flüssigkeit mit der Hardware in Ver- 
bindung kommen, heißt es Ruhe bewahren 
und die nassen Stellen sorgfältig mit Küchen- 
papier trockenlegen. Anschließend sorgt ein 
Föhn oder ein Heizkörper dafür, dass auch 
kleinste Partikel entweichen. 


Werden kleine Schraubzwingen eingesetzt, lässt sich durch das langsame 
Lösen selbiger die Kühlflüssigkeit kontrolliert ablassen. 


Bilder: Maik Epperlein 


Wer keine Schraubzwingen zur Hand hat, knickt den Schlauch und fixiert ihn 
mit Kabelbindern. Eine Schnellkupplung wäre an dieser Stelle sinnvoll. | 


FL 
er ee ER en er 
un , Auf dem Bild zu sehen ist die Methode mit T-Stück und 
- = Kugelhahn. Damit die gesamte Flüssigkeit abfließt, muss 
= der Kreislauf an einer weiteren Stelle geöffnet werden. 
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2 ) u a 
Da der Kugelhahn über zwei G1/4- 
Zoll-Anschlüsse verfügt, bietet es 
sich an, einen Schlauch zu nutzen 
ı und die Flüssigkeit außerhalb des 
Gehäuses abzulassen. 


Durch den Einsatz einer Schnellkupplung könnt ihr die Flüssigkeit 
bequem außerhalb des Gehäuses ablassen. 


Bild: Maik Epperlein 
Bild: „danielX" 
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* Zzgl. Versandkosten (ab 2,50 Euro); Angebot gültig, solange der Vorrat reicht 


Bild: EyeWire 


Bestellung unter: www.pcgh.de/go/3dfx 
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TFC Triebwerk 


Test: TFC Triebwerk 


TFC dreht auf. Nachdem wir bereits einige Prototypen von TFCs Triebwerken begutachten 
durften, hat uns endlich die finale Version der Radiatorlüfter erreicht. Ob der neu konzi- 
pierte Lüfter hält, was er verspricht, haben wir ausgiebig getestet. 


Oliver Pusse 


WEBCODE: 
27JE 


TFC konnte mit seinen Radia- 
> toren bereits in mehreren Ex- 
treme-Tests punkten. Nun legen die 
Sauerländer nach und präsentieren 
einen Lüfter, der in erster Linie dazu 
konzipiert wurde, möglichst viel Luft 
durch einen Radiator zu schieben. 


Das Design 

Die durchsichtigen Rotorblätter sind 
mit 37 Millimetern deshalb auch unge- 
wöhnlich hoch, denn ein normaler Lüf- 
ter misst samt Gehäuse nur 25 Millime- 
ter in der Höhe, das Triebwerk bringt 
es auf eine Gesamthöhe von 55 mm. 


Im Lieferumfang befinden sich Schrauben, ein Kopplungs- und ein 


4-Pin-Molex-Kabel mit durchgeschleiftem Tachosignal samt Stecker. 
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TFC - The Feser Company arbeitete bei 
der Entwicklung des Triebwerks mit 
den deutschen Lüfterprofis von Black- 
noise zusammen, die unter anderem 
mit dem Blacknoise Multiframe einen 
leisen und gleichzeitigleistungsstarken 
Lüfter im Sortiment haben. Das Trieb- 
werk hat auf den ersten Blick Ähnlich- 
keit mit der Shroud von TFC, welche 
auf einem Radiator montiert den toten 
Punkt der Lüfter umgeht. Auch beim 
Triebwerk wird der Luftstrom durch 
die immense Bauhöhe verbessert. An- 
ders als bei den TFC Shrouds können 
allerdings keine LEDs in den Rahmen 
eingesetzt werden. Lüfterblätter und 
-gehäuse sind durchsichtig, weshalb 
zwei Dinge direkt ins Auge fallen: das 
im Lüfter integrierte Gitter und die 
Entkoppler in den Ecken, die die Vi- 
brationen verringern sollen. Farbige 
Akzente setzen nur die Lüfterkabel 
und der mittig platzierte Aufkleber. 


Der Lieferumfang 

Über den endgültigen Lieferumfang 
der Triebwerke können wir zum Re- 
daktionsschluss noch keine Aussage 
machen, denn während wir zwar die 
finale Version der Lüfter erhalten ha- 
ben, war die Verpackung noch nicht 


fertig. Auf jeden Fall werden neben 
Triebwerk und Schrauben zur Befes- 
tigung noch zwei Kabel mitgeliefert, 
denn der Lüfter verfügt über modu- 
lare Kabel. So können mehrere Trieb- 
werke miteinander gekoppelt werden 
und lediglich ein Lüfter muss ans 
Netzteil angeschlossen werden. An 
Letzterem wird das Triebwerk mit ei- 
nem 4-Pin-Molex-Stecker angeschlos- 
sen. Da bei der Kopplung von mehre- 
ren Triebwerken die Lüftersteuerung 
des Mainboards und im schlimmsten 
Fall die gesamte Platine zerstört wer- 
den kann, verzichtet TFC/Blacknoise 
auf einen 3-Pin-Lüfteranschluss. Ein 
solches Kabel wird aber vermutlich 
optional erhältlich sein, denn potente 
Lüftersteuerungen wie die Aquaero 
von Aqua Computer können problem- 
los auch mehrere Lüfter an einem Ka- 
nal betreiben. 


Die technischen Daten 

Vom Triebwerk gibt es aktuell zwei 
Versionen: TK-121 und TK-122. Der 
TK-121 erhält das Kürzel „low speed“ 
und erreicht bei 12 Volt 1.200 Umdre- 
hungen pro Minute, allerdings läuft 
der Lüfter bereits bei garantierten 
5,5 Volt an. Mit dieser Spannung kön- 
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TFC Triebwerk 


nen deutlich niedrigere Drehzahlen 
erreicht werden. Der TK-122 hat als 
Namenszusatz ein „mid speed“ und 
dreht bei 12 Volt mit 1.800 U/min, 
läuft aber bereits bei 4,5 Volt an. Je 
nach individuellem Exemplar startet 
der Lüfter aber bereits bei 3,5 bis 4,0 
Volt. Bei 4 Volt rotiert der TK-122 mit 
ungefähr 800 U/min. Blacknoise gibt 
einen Luftdurchsatz von 105 m3/61 
cfm für den TK-121 und 150 m3/88 
cfm für den TK-122 an. 


Das Testsystem 

Um die Leistung der Triebwerke zu 
testen, haben wir sie auf einem TFC 
Xchanger 360 montiert und mit zwei 
beliebten Lüftern im Wakü-Bereich 
verglichen: Scythe S-Flex und Yate 
Loon D12SL. Den Wasserkreislauf er- 
hitzen wir mit einem Core i7-965 XE, 
den wir mit einem Danger Den MPC- 
CPU kühlen und mit 3,5 GHz bei 1,375 
Volt betreiben. Für die nötige Auslas- 
tung nutzen wir „Core Damage“, das 
den Kreislauf bereits nach weniger als 
10 Minuten das Equilibrium erreichen 
lässt, den Punkt, an dem sich die auf- 
genommene Flüssigkeit und die an die 
Luft abgegebene Energie im Gleichge- 
wicht befinden. Anhand der Differenz 
zwischen Luft- und Wassertemperatur 
lässt sich so die Kühlleistung der Lüf- 
ter bestimmen. Weil uns die Testmus- 
ter erst kurz vor Redaktionsschluss 
erreicht haben, beschränken wir uns 
bei den Tests auf eine Spannung von 
12 Volt. Einen ausführlichen Test mit 
weiteren Lüftern und Drehzahlen lie- 
fern wir in einer der nächsten Ausga- 
ben nach. 


Die Kühlleistung 
Die Unterschiede der einzelnen Lüfter 
fallen bei einer Spannung von 12 Volt 


und somit voller Drehzahl geringer als 
erwartet aus. Das Triebwerk TK-122 
führt erwartungsgemäß das Feld auf- 
grund der hohen Drehzahl von 1.800 
U/min mit einer Temperaturdifferenz 
von 4,2 Grad Celsius an. Dahinter 
liegt der S-Flex von Scythe (1.270 U/ 
min) mit einem Delta von 4,6 °C, Yate 
Loon D12SL (1.320 U/min) und Trieb- 
werk TK-121 (1.120 U/min) folgen mit 
einer Differenz von 5,6 Grad Celsisus 
zwischen Luft- und Wassertemperatur 
knapp dahinter. 


Die Lautstärke 

Schnell drehende Lüfter produzieren 
erfahrungsgemäß auch mehr Lärm. 
Dies ist auch beim Triebwerk nicht 
anders. Beim TK-122 messen wir aus 
einem halben Meter Entfernung ganze 
4,1 Sone beziehungsweise 42,7 dB(A). 
Die restlichen Lüfter liegen sehr dicht 
beieinander. Der TK-121 erreicht 1,2 
Sone/30,6 dB(A), der Yate Loon D12SL 
1,0 Sone/29,1 dB(A) und der Scythe S- 
Flex 1,0 Sone/30,3 dB(A). (op) 


\V/ 
Fazit: TFC-Triebwerk ) 4 
N 

Das Triebwerk von TFC wertet jede Wasser- 
kühlung optisch auf, benötigt dafür aber 
auch deutlich mehr Platz als ein Standardlüf- 
ter. Vorteile in Sachen Kühlleistung im Praxis- 
einsatz konnten wir mit unserem Testaufbau 
keine feststellen — unter Berücksichtigung 
der Drehzahl. Unter den vier getesteten Lüf- 
tern liefert der Scythe S-Flex mit 1.200 U/ 
min eine sehr gute Leistung bei gleichzeitig 
geringer Lärmbelastung. Je nach verwende- 
ten Komponenten kann sich die Kühlleistung 
natürlich ändern, weshalb wir für eine der 
nächsten Ausgaben noch einen Langzeittest 
nachliefern werden. 


Die beiden verschiedenen Triebwerke unterscheiden sich äußerlich 
nur durch den andersfarbigen Aufkleber in der Mitte. 


Das Triebwerk ist mehr als doppelt so 
hoch wie ein gewöhnlicher Gehäuselüfter. 


S-Flex 1200 Triebwerk low speed Triebwerk mid speed 
odell SFF21E TK-12 TK-122 -12 
Hersteller Scythe TFC - The Feser Company TFC - The Feser Company Yate Loon 
Preis Ca. € 11,- € 26,90,- (UVP) € 26,90,- (UVP) Ca. € 6,- 
5, Lüfterformat 120 mm 120 mm 120 mm 120 mm 
B Lüfterhöhe 25 mm 55 mn 55 mm 25 mm 
$ Kabellänge 32 cm 40 cm/15 cm* 40 cm/15 cm* 60 cm 
T Anschluss 3 Pins 4 Pins (Molex)** 4 Pins (Molex)** 3 Pins 
&,| Nenndrehzahl 1.200 U/min 1.200 U/min 1.800 U/min 1.350 U/min 
= Delta-Kühlleistung 46°C Son AD IC 
= Lautheit (Sone) 1,0 Sone 1,2 Sone 4,1 Sone 1,0 Sone 
E Schalldruck (dB(A)) 30,3 dB(A) 30,6 dB(A) 42,7 dB(A) 29,1 dB(A) 
= WERTUNG Akrıkr% kr „Arr% „“rr% 
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Innovatek HAF 


Test: Innovatek HAF 


CPU kaltgestellt. Innovatek bietet seit geraumer Zeit Gehäuse mit integrierter 


Wasserkühlung an, die sich in erster Linie für Neueinsteiger in den Wakü-Bereich eignen. 
Wir haben uns das Cooler Master HAF mit Innovatek-Wakü angesehen. 


Innovatek stattet Gehäuse di- 
> verser Hersteller mit Wasser- 
kühlungen aus und bietet diese im 
eigenen Onlineshop an. Dabei geht 
Innovatek auch auf spezielle Kun- 
denwünsche ein und versieht nach 
Möglichkeit beliebige Gehäuse mit 
einer individuellen Kühlung. Das 
Cooler Master HAF ist bei vielen Fo- 
ren-Usern sehr beliebt, weshalb wir 
das Innovatek HAF-Dual einem Test 
unterzogen haben. 


Lieferumfang 

Da die Wasserkühlung komplett in- 
tern verbaut ist, wird das Innovatek 
HAF-Dual in der Originalverpackung 
von Cooler Master geliefert, wodurch 
es bestens geschützt ist. Beim Öffnen 
des Gehäuses fällt auf, dass sich Inno- 
vatek Gedanken über einen sicheren 
Transport gemacht hat, denn das Ge- 
häuse ist mit Luftpolstern gefüllt. Da- 
mit der Kühler nicht verkratzt wird, 
ist dieser mit einer weichen Unterla- 
ge sicher mit Kabelbindern am HDD- 
Käfig befestigt. Neben dem Standard- 
zubehör, welches dem Cooler Master 
HAF beiliegt, packt Innovatek noch 
eine Anleitung zur Inbetriebnah- 
me, Halterungen für die Sockel 775 
und AM2(+)/AM3, Ersatzschlauch, 
eine Tüte Wärmeleitpaste, Protect- 
IP-Fertigmischung (1 Liter), einen 
Y-Stecker für die Lüfter, einen Molex- 
Adapter, einen Lüfter-Stromadapter 


sowie einen Stecker zur Überbrü- 
ckung des Netzteils mit ins Paket. Ge- 
gen Aufpreis ist auch eine Variante 
mit Sockel-1366-Kühler verfügbar. 


Die Wasserkühlung besteht aus ei- 
nem Dwual-Radiator, der mit zwei 
Papst-Lüftern bestückt ist, einer 
Eheim-PCPS-Pumpe inklusive Aus- 
gleichsbehälter und einem XX-Flow- 
Kühler sowie Schlauch und Anschlüs- 
sen von Innovatek. 


Inbetriebnahme und Wartung 

Da die Wasserkühlung bereits vor- 
montiert ist, muss diese nur noch mit 
Protect IP befüllt werden. Hierzu lie- 
fert Innovatek einen Überbrückungs- 
stecker für das Netzteil mit, der das 
Anschalten des Netzteiles erlaubt, 
ohne das restliche System mit Strom 
zu versorgen. Um den Kreislauf zu 
entlüften, muss das System etwas 
geneigt und der AGB immer wieder 
aufgefüllt werden, so lange, bis sich 
keine Luft mehr im Kreislauf befin- 
det. Die Wasserkühlung ist weitestge- 
hend wartungsfrei, zweimal im Jahr 
sollte der Füllstand kontrolliert wer- 
den. Ein niedriger Flüssigkeitsstand 
macht sich durch eine lauter wer- 
dende Pumpe bemerkbar. Spätestens 
dann sollte nachgefüllt werden. 


Weitere Bilder des Innovatek HAF- 
Dual findet ihr auf der Heft-CD. (op) 


Das Zubehör des Innovatek HAF-Dual: Schlauch, Protect IP, Halterungen für Sockel 775 und 
AM2(+)/AM3, WLP, Molex-Adapter, Überbrückungsstecker, Y-Adapter und Lüfteradapter. 
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Fazit: Innovatek HAF 


Oliver Pusse 


Dr 


WEBCODE: 
26F7 


Innovatek bietet Wakü-Neulingen, die sich 
nicht selbst eine Wasserkühlung zusammen- 
bauen wollen, eine gute Basis. Die Kühlleis- 
tung ist bei niedriger Geräuschkulisse gut. 
Das Cooler Master HAF ist zudem sehr ge- 
räumig und lässt keine Wünsche offen. 


HAF-Dual 


www.innovatek.de 


WERTUNG 


aAArıkr% 


Hersteller: 
Innovatek 


Internet: 


Preis: 

ca. € 330,- 
Preis-Leistung: 
Gut 


Äußerlich unterscheidet si 


das HAF-Dual nicht von einem ge- 


wöhnlichen HAF. Der Radiator ist unter dem Deckel angebracht. 


Die Komponenten sind für einen sicheren Transport zusätzlich mit 
Kabelbindern gesichert. Die Pumpe ist fest verschraubt. 


20059 all rights reserved - the images and logos are property of their own companies. 


COOLER MASTER 


TRANSFORMING MACHINES INTO BERSTS 


Ab sofort auch im Midi-Design: HAF 922M - der kleine Bruder des erfolgreichen HAF 932 erblickt nun das 
künstliche Licht der Bildschirme ... 

Der HAF 922M bietet trotz kompakter Grösse allen aktuellen High-End-Grafikkarten genügend Platz. Kabel 
Managment und die werkzeuglose Installation machen das Setup zum Kinderspiel. HAF das heisst genügend 
Kühlmöglichkeiten für jeden PC, ob Flüssigkeits- oder Luftkühlung. HAF bedeutet brachialer Airflow durch das 
Kühlkonzept mit bis zu drei XXL 200mm Fans. HAF steht für dieVerwandlung Deiner High Performance Hardware 
in ein perfekt gekühlten Monster PC. Power needs Energy - Energy needs Cooling! 


Bereits der HAF 932 begeisterte die Fachpresse: 


Pen Tweak PC - ‘Insgesamt bleibt ein hervorragender Eindruck, den wir mit einer Wertung von 5,8 Punkten belohnen. Für die fantastische 
sr G%] ” toms Kühlleistung, die gute Unterstützung von Wasserkühlungen, den gelungenen Aufbau des Case und die vielen Besonderheiten hat sich das 
Case dazu den Cooling und Design Award redlich verdient 


ZU KAUFEN BEI: 


Bm OD [N Wcnsenina.e jliiseeee Be 


Computer-World 


www.coolermaster.de 


N 


|; CASEMODDING 


Wakü-Gehäuse 


Waku-Gehäuse 


! Viele Hersteller werben mit der Wakü-Tauglichkeit ihrer Gehäuse, aber nur selten 


kann eine nenn vollständig ohne Bastelarbeiten im Gehäuse untergebracht wer- 
den. Wir haben uns vier Midi-Tower genauer angesehen. 


WEBCODE: 
26AY 


In der letzten Ausgabe haben 

wir uns bereits zahlreiche Ge- 
häuse im XXL-Format angesehen, 
die aufgrund ihrer immensen Größe 
viele Möglichkeiten zum Einbau ei- 
ner Wasserkühlung bieten. Bei den 
Midi-Towern dieser Ausgabe wird es 
schon deutlich schwieriger, eine leis- 
tungsstarke Wakü im Gehäuse unter- 
zubringen, ohne auf externe Kompo- 
nenten ausweichen zu müssen. 


Reicht der Platz aus? 

Als grober Anhaltspunkt kann die 
Angabe der äußeren Abmaße eines 
Gehäuses dienen. Die Daten findet 
ihr entweder auf der Herstellerweb- 
seite, in guten Online-Shops oder na- 
türlich in den Testtabellen. So könnt 
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ihr mithilfe der Bilder zumindest er- 
ahnen, ob ein Radiator in den Deckel 
eines Gehäuses passt. Auf den meis- 
ten Bildern ist allerdings nicht er- 
sichtlich, ob versteckte Querstreben 
oder andere Hindernisse den einfa- 
chen Einbau eines Wärmetauschers 
verhindern. Oft verbergen sich die 
Probleme im Detail: Beispielsweise 
sind viele Gehäuse mit Lüftern im 
Deckel ausgestattet. Diese liegen aber 
nicht selten so weit auseinander, dass 
kein Radiator an dieser Stelle befes- 
tigt werden kann. 


Heimwerker benötigt 

Sobald der zukünftige Einbauplatz 
für die Komponenten der Wasser- 
kühlung gefunden ist, muss das Ge- 


rer Pusse 


häuse entsprechend mit Stichsäge, 
Dremel oder Bohrmaschine bearbei- 
tet werden, denn keines der geteste- 
ten Gehäuse verfügt werkseitig über 
die passenden Bohrungen für Radia- 
tor, Ausgleichsbehälter und Pumpe - 
Vorbereitungen für einen Wärmetau- 
scher befinden sich aber vermehrt in 
neuen Gehäusen. 


Testmethodik 

Wir haben anhand gängiger Radiator- 
Modelle mögliche Einbauplätze ver- 
messen. Die genauen Angaben über 
die Abmaße der Wärmetauscher 
findet ihr über der Testtabelle, in 
der wiederum angegeben ist, welche 
Modelle in das jeweilige Gehäuse 
passen. » 


CASEMODDING 


Wakü-Gehäuse 


Der rote Drache scheitert an den hohen Erwartungen 


Chieftec hat mit dem Dragon CH-07B nun den Nachfolger des legendären CS-601 im Sortiment. Äußerlich unterscheidet 
sich das Dragon II aber grundlegend von seinem Vorgänger, denn Chieftec hat im Gegensatz zum Dragon | bereits bei der 
Entwicklung den Fokus auf die spielende Gemeinde gelegt. Äußerlich ist dies an den roten Lüftergittern unserer R-Version 
sichtbar. In die Seitenwand ist ein großer 220-Millimeter-Lüfter eingelassen, der insbesondere der Grafikkarte Frischluft 
zuschaufelt, in der Front sitzt ein 120-mm-Modell. Im Deckel hat Chieftec ebenfalls zwei 120er platziert, was sich gut für 
Wakü-Fans anhört. Bei genauerer Betrachtung des Innenraums verfällt die Euphorie allerdings schnell wieder, denn die bei- 
den Lüfter sitzen zum einen viel zu weit auseinander, sodass ein Radiator gar nicht erst mit den Lüftern verschraubt werden 
kann. Zum anderen beträgt der Abstand zwischen Lüfter und Netzteil gerade einmal 1,5 Zentimeter, was den Einsatz eines 
gängigen Radiators mit mindestens 3 Zentimetern Dicke unmöglich macht. Da im Heck des Dragon Il ebenfalls ein Lüfter 
montiert werden kann, eignet sich das Stahlgehäuse nur für den Einsatz von zwei Single-Radiatoren an Heck und Deckel. 
Mit großem Bastelaufwand passt ein Dual-Radiator auf den Boden des Gehäuses, wodurch allerdings viele Steckplätze 
sowie die hinteren Füße entfallen. Wer sich für die Variante mit zwei Single-Radiatoren entscheidet, kann die Pumpe auf 
dem Boden platzieren und den Ausgleichsbehälter entweder auf dem E-ATX-Mainboard-Tray oder am HDD-Käfig. 


Die LED-Lüfter, die auf dem Deckel platziert 
sind, sitzen leider für die Montage eines Dual- 
Radiators zu weit auseinander. 


Alle Laufwerke können ohne den Einsatz von 
Werkzeug montiert werden, die HDD-Schienen 
bieten leider keine Entkopplung. 


Nn7 


Der Innenraum des Chieftec Dragon Il weist 
keine Besonderheiten auf. Ein Dual-Radiator 
im Deckel würde mit dem Netzteil kollidieren. 


Fazit: Dragon CH-07B-R 


Das CS-601 überzeugte damals mit revolutionären Optimal-Konfic 
Befestigungsmethoden für die Laufwerke, einem 


immensen Platzangebot und vielen bunten Farben. 
Leider kann das Dragon Il nicht an diesen Erfolg 
anknüpfen. Innovative Neuerungen sucht man beim 
Dragon Il vergeblich. Die Kunststoffschienen für die 
Festplatten sind zwar praktisch, aber verfügen über 
keinerlei Entkopplung. Die Wakü-Tauglichkeit ist 
schlecht, wobei dieser Aspekt nicht beworben wird. 
Für 120 Euro gibt es bessere Gehäuse. 


Single-Radiator 
Single-Radiatoren passen an Heck 
und Deckel. 


Dual-Radiator 
Mit hohem Bastelaufwand ist auf 
dem Boden Platz für den Dual. 


Triple-Radiator 
Der Triple-Radiator passt nicht ins 
Dragon Il. 


Quad-Radiator 
Der Quad-Radiator findet nur 
extern Platz. 


> 
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Wakü-Gehäuse 


Schwarzes Lüftermonster mit extravagantem Design 


Cooler Masters HAF RC-932 fällt auf, denn die Gestaltung des äußeren Erscheinungsbilds hebt sich deutlich von der 
gewöhnlicher Gehäuse ab. Das Gehäuse zieren zahlreiche Öffnungen, um genügend Frischluft ins Innere zu lassen. Die 


Bauhöhe des HAF RC-932 liegt zwischen Midi- und Big-Tower. Oberhalb des Laufwerksschachts wurde das I/O-Panel ange- 


bracht, das über besonders viele Anschlüsse verfügt. Oberhalb dessen befindet sich eine gummierte Ablage, die beispiels- 
weise Handy oder MP3-Player sicheren Halt bietet, während die Geräte am USB-Port angeschlossen sind. Cooler Master 
hat das HAF RC-932 in erster Linie für einen hohen Luftdurchsatz konzipiert, weshalb sich insgesamt bis zu zehn Lüfter 
einbauen lassen — werkseitig montiert Cooler Master vier Lüfter. Der Innenraum ist aufgrund der Größe sehr geräumig, das 
Netzteil kann wahlweise unter- oder oberhalb der Hauptplatine eingebaut werden. Somit ergeben sich zahlreiche Mög- 
lichkeiten zum Einbau einer Wasserkühlung, denn im Deckel kann ohne Bastelarbeiten ein Triple-Radiator montiert werden 
und auf den Boden ein Dual-Radiator - abhängig vom Einbauplatz des Netzteils. Ans Heck passt ein Wärmetauscher im 
Single-Format und am Seitenteil können sogar zwei Dual-Radiatoren platziert werden, vorausgesetzt, die Konstruktion 
aus Lüfter und Wärmetauscher kollidiert nicht mit dem Netzteil. Hier stehen 3 Zentimeter zur Verfügung, unter dem Deckel 
sogar 10 Zentimeter. Pumpe und AGB können auf dem Boden oder dem Mainboard-Tray positioniert werden. 


Der Innenraum des Cooler Master HAF 


ist sehr geräumig, was in erster Linie 
an der Größe des Gehäuses liegt. 


Fazit: Cooler Master HAF RC-932 


Bis auf die fehlenden Staubfilter lässt sich von 
technischer Seite her nichts Negatives über das HAF 


aan ge en 
timal-Ko guration 


Cooler Master 
HAF RC-932 


Bis zu fünf Festplatten kön- es 
nen mit Kunststoffrahmen , 


im Cooler Master HAF RC- 


sind minimal entkoppelt. 


932 platziert werden. Diese | 
| 
E - „ 4 
N 1 
e 1‘ d 
} F 
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In Deckel und Boden befinden sich Vorberei- 
tungen für eine Bestückung mit Radiatoren. 
Hier muss also nicht gebastelt werden. 


Dual-Radiator 
Dual-Radiatoren passen an De- 
ckel, Boden und Seitentür (2 x). 


Single-Radiator 
Ein Single-Radiator findet am 
Heck Platz. 


RC-932 von Cooler Master sagen. Wem das Aussehen 
gefällt, bekommt für knapp 130 Euro ein durch- 
dachtes Gehäuse, das aufgrund seiner zahlreichen 


Triple-Radiator 
Der Triple-Radiator kann am 
Deckel montiert werden.. 


Quad-Radiator 
Raum für den Quad gibt es unter 
dem Deckel (Bastelarbeit). 


Wakü-Optionen überzeugt. Das „i"-Tüpfelchen wären 
ein entfernbarer HDD-Käfig sowie Vorbereitungen für 
gängige Ausgleichsbehälter und Pumpen gewesen. 


>» 


Trotzdem erhält das Cooler Master HAD RC-932 | 
unseren Overclocking-Tipp-Award. 
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Eleganter, unauffälliger Midi-Tower mit zahlreichen Detailverbesserungen 


Wie alle Gehäuse von Lian Li bestehen Rahmen und Verkleidung des PC-P50 aus Aluminium. Nach außen hin sorgt 

das gebürstete Leichtmetall für einen eleganten Look, wenn auch der Deckel des Gehäuses für ein Lian Li sehr auffällig 
wirkt. Die Front-Partie ist durch luftdurchlässige Laufwerksblenden geprägt, die ebenfalls aus Aluminium bestehen und 
mit Staubfiltern ausgestattet sind. Oberhalb des Laufwerksschachts ist das I/O-Panel untergebracht. Beim Blick in den 
Innenraum fallen einige Änderungen gegenüber älteren Lian-Li-Gehäusen auf. So nutzen die Taiwaneser neue Methoden, 
um die optischen Laufwerke, das Netzteil und die Steckkarten zu arretieren. Letztere werden von einer ausgeklügelten 
Konstruktion aus Metall gehalten, das Netzteil kann einfach mit einem Bügel gegen Verrutschen gesichert werden. Für drei 
Festplatten steht ein eigener HDD-Käfig zur Verfügung, dessen Einschübe mit dicken Gummis gegen Vibrationen versehen 
sind. Das PC-P50 ist mit zwei 140-mm-Lüftern im Deckel ausgestattet, allerdings gibt es dort nur 3 Zentimeter Platz, um 
einen Radiator zu montieren; zudem stehen die Lüfter relativ weit auseinander. Zum Radiator-Einbau eignen sich lediglich 
der durchgängige 5,25-Zoll-Schacht sowie das Heck. Mit Winkeln aus dem Baumarkt könnt ihr einen Dual-Radiator am 
Laufwerksschacht befestigen, berücksichtigt man den Wegfall zweier Schächte für ein optisches Laufwerk sowie eine 


Festplatte. Die Pumpe kann auf dem Boden montiert werden, der Ausgleichsbehälter am 5,25-Zoll-Schacht. 


rm 
mm 
litten, 
LI 
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Fazit: Lian Li PC-P50 
IN 


Zum Redaktionsschluss war das PC-P50 von Lian Li 
zwar im PCGH-Preisvergleich gelistet, allerdings noch 
nicht mit einer Preisangabe versehen. Vermutlich wird 
das PC-P50 aufgrund der vielen Neuerungen aber 
mehr als 200 Euro kosten. In diesem Preisbereich gibt 
es für Nutzer von Wasserkühlungen bessere Alterna- 
tiven, die werkseitig bereits über die entsprechenden 
Vorbereitungen verfügen. Dennoch hat Lian Li mit 
dem PC-P50 ein elegantes Gehäuse kreiert, das mit 
vielen kleinen Neuerungen aufwartet. 


Optimal-Konfiguration 


Die Einschübe für die Festplatten sind gum- 
migelagert und verringern so Vibrationen. Der 
Käfig lässt sich komplett entfernen. 


\TR namen 


Auf dem Deckel des Lian-Li- 
Gehäuses sind zwei 140-mm- 
Lüfter montiert, die unter der 
Abdeckung sitzen. 


Lian Li stattet das PC-P50 mit einigen Neu- 
erungen zur Arretierung der Komponenten 
aus, die im Praxiseinsatz überzeugen. 


Single-Radiator 
Ein Single kann am Heck des 
PC-P50 montiert werden. 


Dual-Radiator 
Der Dual passt mit Winkeln an 
den Laufwerksschacht. 


Triple-Radiator 
Einbau alternativ zum Dual und 
den Laufwerken. 


Quad-Radiator 
Der Quad-Radiator findet im 
PC-P50 keinen Platz. 


> 
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Kompaktes Wakü-Gehäuse mit Detailschwächen 


Von außen betrachtet macht die NZXT Panzerbox einen schlichten Eindruck. So ist die Panzerbox komplett schwarz 
gehalten, bei der Formgebung setzt NZXT größtenteils auf klare Linien. Der Deckel ist nach vorne hin leicht abgeflacht und 
besteht hauptsächlich aus luftdurchlässigem Mesh-Gitter. Das I/O-Panel ist in die Schräge des Deckels eingelassen und 
somit sehr gut erreichbar. Der äußere Rahmen des Aluminium-Gehäuses dient nicht nur der Stabilität, sondern umrahmt 
Front und Deckel optisch. Nach dem Entfernen der Seitentür zeigt sich, warum die Panzerbox breiter als gewöhnliche 
Gehäuse ist. Der Grund dafür ist das ungewöhnliche Layout, denn das Netzteil ist vor den Steckkarten platziert und nicht 
ober- beziehungsweise unterhalb der Hauptplatine. Die Panzerbox ist auch innen nahezu komplett schwarz. Zwischen 
Deckel und Mainboard-Schlitten befinden sich etwas mehr als 8 Zentimeter Platz - genug Raum, um selbst einen dicken 
Radiator wie den Xchanger 240 von TFC samt Lüftern unterzubringen. Diesen Gedanken hatte offenbar auch NZXT und 
liefert eine Adapter-Schiene mit, die es erlaubt, zwei 120-mm-Lüfter anstatt des vorinstallierten 190er-Modells einzubauen. 


Allerdings mit einer Einschränkung: Der Radiator muss an den Schienen montiert werden und die Lüfter unten am Radiator, 
denn es befinden sich lediglich sechs passende Bohrungen in den beiden Schienen. Ein Single-Radiator lässt sich am Heck 
der Panzerbox montieren, die Pumpe auf dem Boden, idealerweise ein 5,25"-AGB im Laufwerksschacht. 


K7 zerbox erinnert aus 
einigen Blickwinkeln 
an einen Panzer, 
weshalb sich NZXT 

mm für diesen Namen 

‚ entschied. 


ar 


Von innen ist die NZXT Panzerbox bis auf Das Netzteil sitzt hochkant vor den Steckkar- 
wenige Schrauben komplett schwarz lackiert. {9 ten, was jedoch den Einsatz von Komplett- 
Der Mainboard-Schlitten ist herausziehbar. Wasserkühlern von Grafikkarten vereitelt. 


Fazit: NZXT Panzerbox 
IN 


Qualitativ macht die Panzerbox von NZXT einen sehr Optimal-Konfiauration 
guten Eindruck. Der herausziehbare Mainboard- - - 
Schlitten stellt zwar keine Innovation dar, aber ein Single-Radiator Dual-Radiator Triple-Radiator Quad-Radiator 

; R # Ein Single-Radiator kann am Heck Der Dual passt dank mitgeliefer- Der Triple-Radiator ist zu groß für Der Quad-Radiator findet nur 
solches Feature lassen viele High-End-Gehäuse 


montiert werden. ter Schienen unter den Deckel. die Panzerbox. extern Platz. 
vermissen. Punkten kann die Panzerbox bei der Wakü- 
Vorbereitung im Deckel und den herausnehmbaren 
HDD-Halterungen auf dem Boden. Abzüge hingegen = 
gibt es für fehlenden Platz neben den Steckkarten, { 


denn Grafikkarten samt Komplettkühlern kollidieren 
mit dem Stromspender. 
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Abschließende Worte 


Mit etwas Kreativität und handwerk- 


Grafikkarte(n), da die Kühler etwa 2 
Zentimeter breiter als die Steckkar- 
ten sind. NZXT will diesen Fehler 


Radiatorgrößen im Überblick 


lichem Geschick lässt sich in jedes 
der getesteten Gehäuse eine Was- 
serkühlung einbauen. Wer jedoch 
möglichst wenig Modifikationen am 
Gehäuse vornehmen will, um selbst 
eine leistungsstarke Wasserkühlung 
im Gehäuse unterzubringen, und auf 
externe Komponenten verzichten 
will, der sollte sich das HAF RC-932 
ansehen. Cooler Master gibt dem 
Käufer zahlreiche Möglichkeiten für 
die Platzierung der Wärmetauscher. 


Auch NZXT wirbt mit der Panzer- 
box im Handbuch für die Einbau- 
möglichkeit eines Dual-Radiators. 
Leider steckt hier der Fehler im De- 
tail, denn der ungewöhnliche Ein- 
bauplatz des Netzteils vereitelt den 


allerdings 
ausbessern. 


\V/ 


Fazit: Wakü-Gehäuse 


Der Fokus unseres Tests liegt auf der Tauglich- 
keit für Wasserkühlungen. Deshalb erhält das 
Cooler Master HAF RC-932 aufgrund seinen 
vielzähligen Einbaumöglichkeiten für Radia- 
toren unseren OC-Tipp-Award. LAN-Gänger, 
die nur die CPU mit Wasser kühlen oder ei- 
nen GPU-only-Kühler verwenden, machen 
mit der Panzerbox nichts falsch, denn mit 
einem Dual- und einem Single-Radiator ist 
auch hier die Kühlleistung gut genug. Einen 
Spartipp gibt es in diesem Test nicht, denn die 
Preise liegen dafür zu dicht beisammen. 


beim Nachfolgemodell 
(op) 


PAR 


Single-Radiator 

Slim-Variante: 150 x 121 x 30 mm (Magicool Slim 120) 
Dicke Variante: 167 x 126 x 60 mm (TFC Xchanger 120) 
Die Slim-Variante passt mit einer Dicke von 30 Millime- 
tern in viele Gehäuse. 


Dual-Radiator 


Slim-Variante: 270 x 121 x 30 mm (Magicool| Slim 240) 
Dicke Variante: 291 x 126 x 60 mm (TFC Xchanger 240) 
Der Magicool Slim 240 ist einer der am weitesten 
verbreiteten Wärmetauscher in Deutschland. 


Triple-Radiator 


Slim-Variante: 398 x 121 x 30 mm (Magicool| Slim 360) 
Dicke Variante: 405 x 125 x 60 mm (TFC Xchanger 360) 
Triple-Radiatoren bieten eine sehr gute Kühlleistung 
und sind für die meisten Systeme ausreichend. 


Quad-Radiator 


Slim-Variante: gibt es derzeit nicht 

Dicke Variante: 523 x 127 x 60 mm (TFC Xchanger 480) 
Der Quad-Radiator ist für absolute High-End-Systeme 
gedacht, passt aber nur in wenige Gehäuse. 


Einsatz von Komplettkühlern für die 


DIELT) 


HAF RC-932 


Panzerbox 


Wakü-Gehäuse 


Cooler Master 


OC-TIPP #0309 


Hersteller 


Chieftec 
(wwu.chieftec.eu) 


Cooler Master 
(www.coolermaster.com) 


Lian Li 
(www.lian-li.com) 


NZXT 
(www.nzxt.com) 


Bezugsquelle 


Home of Hardware (www.hoh.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


* 


Caseking (www.caseking.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 120,-/befriedigend Ca. € 130,-/sehr gut A. Ca. € 120,-/gut 

Material SECC/Kunststoff SECC/Kunststoff Aluminium ‚Aluminium (gehärtet) 
Ausstattung *“%* „rrkrK “Arr “kr 
Montageplätze insgesamt 4.(5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll in 5,25) 3 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 
... von außen zugänglich 4.(5,25 Zoll) 6 (5,25 Zoll) 9 (5,25 Zoll) 3 (5,25 Zoll) 


Lüfterplätze (vorhanden) 


1x 120 mm Front (vorh.), 1x 120 
mm Heck (vorh.), 2x 120 mm Deckel 
(vorh.), 1 x 220 mm Seite (vorh.) 


1x 230 mm Front (vorh.), 1x 140 
mm Heck (vorh.), 1x 230 mm Deckel 
(vorh.), 1 x 230 mm Seite (vorh.), 2 
x 120 mm Boden, optional: 4. x 120 
mm Seite, 3 x 120 mm Deckel 


1x 120 mm Front (vorh.), 1x 120 
mm Heck (vorh.), 2 x 140 mm De- 
ckel (vorh.) 


2 x 120 mm Deckel (vorh.), 2 x 120 
mm Seite (vorh.), 2x 92 mm Heck 
(vorh.) 


Modding/Silent 


Wakü-Schlauchausgänge 


Seitenfenster, Rollen, Wakü- 


Wakü-Schlauchausgänge 


Wakü-Schlauchausgänge, HDD- 


Schlauchausgänge, Fillport Entkopplung 
Netzteil-Position Oben Oben und/oder unten Unten Unten 
Frontanschlüsse 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, Firewire, E-SATA 2 x USB, Audio 2 x USB, Audio, E-SATA 
E-ATX-kompatibel Ja Ja Nein Nein 
Eigenschaften “rArr% “rrr% w„rArkr aArkrr 
Gewicht 11,2 Kilogramm 13,2 Kilogramm 6,8 Kilogramm 6,3 Kilogramm 
Abmessungen (BxHxT) 235 x 490 x 550 mm 230 x 580 x 560 mm 210 x 507 x 500 mm 244 x 445 x 445 mm 
Verarbeitung/Stabilität Gut/gut Gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut 
Wakü-Eignung %* Korhurck “rr% *“% 
Single-Radiator 1 x Heck, 1 x Deckel 1x Heck 1x Heck 1 x Heck 


Dual-Radiator 


1 x Boden (Füße müssen entfernt 
und der Boden ausgeschnitten wer- 
den, evtl. Wegfall von Steckplätzen) 


1x Boden, 2 x Seitentür 


1x 5,25-Zoll-Schacht (mit Winkeln), 
(u. U.) 1 x Deckel (280er-Radiator) 


1 x Deckel (Adapter mitgeliefert) 


* Bei Redaktionsschluss noch nicht im Handel verfügbar 


Triple-Radiator Keiner 1x Deckel 1x 5,25-Zoll-Schacht (mit Winkeln, | Keiner 
alternativ) 
Quad-Radiator Keiner Keiner Keiner Keiner 
AGB-Position Heck, MB-Tray, 5,25-Zoll-Schacht Heck, MB-Tray, 5,25-Zoll-Schacht Heck, MB-Tray, 5,25-Zoll-Schacht 5,25-Zoll-Schacht 
Pumpen-Position Boden Boden Boden Boden 
WERTUNG “ıkr% „rıkr,I “-ıiıkxr “kr, 
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® SurunSroree 


WEBCODE: 
26FG 


Die Rückansicht offenbart, dass auch Dualslot-Grafikkarten im 
Silverstone SG05 Platz finden. Das Netzteil ist vorinstalliert. 


Ein einziger Lüfter an der Front im Format 120 Millimeter sorgt für 
Frischluft im schuhkartongroßen Gehäuse. 
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Klein, kleiner, SG05. Spiele-PCs für LAN-Partys 

können nicht kompakt genug sein. Klein war in der 
Vergangenheit jedoch mit langsam gleichzusetzen. 
Mittlerweile gibt es aber interessante Produkte, die 


den Mini-Spielerechner möglich machen. 


Die Zeiten, in denen Hauptpla- 
> tinen im Mini-ITX-Format nur 
mit fest verlöteten Prozessoren und 
im besten Fall mit einem PCI-Slot 
ausgestattet waren, sind nun vorbei. 
Denn diverse Hersteller haben leis- 
tungsfähige Produkte für einen Mini- 
Rechner im Sortiment. Wie ihr einen 
Spielerechner auf kleinstem Raum 
realisieren könnt, zeigen wir auf den 
folgenden Seiten. 


Gehäuse: Silverstone SG05 

Viele Gehäuse für Mini-ITX-Platinen 
sind kaum größer als das Mainboard 
selbst und somit nicht für den Ein- 
satz von Zusatzkarten geeignet. Das 
Silverstone SG05 wurde allerdings 
speziell für den Einsatz spieletaugli- 
cher Mini-ITX-Platinen konzipiert. So 
passt neben einem CPU-Kühler mit 
maximal 9 Zentimetern Höhe auch 
eine Grafikkarte mit Dualslot-Kühler 
ins SGO5. Im Lieferumfang des Ge- 
häuses befindet sich ein 300-Watt- 
Netzteil von FSP, das sehr kompakt ist 
und einen PCI-Express-Stromstecker 
besitzt. Maximal zwei Massenspei- 
cher nimmt das SGO5 auf; neben 
einer 3,5-Zoll-Festplatte kann noch 
ein 2,5-Zoll-Modell verbaut werden. 
Um das Gehäuse mit spieletauglicher 
Hardware kompatibel zu machen 


Oliver Pusse 


und gleichzeitig möglichst wenig 
Platz zu beanspruchen, hat Silver- 
stone für das SGO5 nur ein Slimline- 
Laufwerk vorgesehen. Praktischer- 
weise bietet Silverstone selbst zwei 
passende Laufwerke für das SGO5 an, 
die separat erworben werden müs- 
sen: einen Slot-in-DVD-Brenner für 
knapp 70 Euro und ein 160 Euro teu- 
res Blu-ray-Laufwerk/DVD-Brenner 
mit notebooktypischer Schublade. 
Für den Test haben wir uns für das 
Slot-in-Laufwerk entschieden. Das 
Silverstone SG05 schlägt inklusive 
Netzteil mit etwa 90 Euro zu Buche. 
Das Aluminium-Gehäuse mit nur 3,2 
Kilogramm Eigengewicht sowie das 
Laufwerk wurden uns von Caseking 
zur Verfügung gestellt. 


Hauptplatine: Zotac 9300 WiFi 

Bis zum Redaktionsschluss gab es le- 
diglich eine einzige Platine, die nicht 
mit einer verlöteten CPU bestückt ist 
und darüber hinaus über einen PCI 
Express-x16-Slot verfügt: das Zotac- 
ITX 9300 WiFi. Die Mini-ITX-Platine 
ist mit zwei DDR2-Steckplätzen, 
WLAN, Onboard-Grafik (Geforce 
9300) samt VGA, DVI und HDMI so- 
wie 2.1-Audio mit optischem Digital- 
ausgang ausgestattet. Auf der Platine 
befinden sich für Laufwerke zwei 


Nach dem Entfernen der 
HDD-Halterung sieht das 
Silverstone SG05 sehr 
geräumig aus, es passt 
aber nur ein optisches 
Slimline-Laufwerk. 
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Mini-Spielerechner 


Zotacs 9300-ITX WiFi besitzt eine dreiphasige Spannungsversorgung und kann deshalb Quad- 
core-CPUs problemlos aufnehmen. Normale 3,5"-Festplatten können verwendet werden. 


SATA- und ein E-SATA-Anschluss. Die 
Abwärme des Chipsatzes wird von 
einem großen Kühlkörper aus Alumi- 
nium aufgenommen. Die Hauptplati- 
ne verfügt über eine 3-phasige-CPU- 
Spannungsversorgung. 


Die Wahl der Grafikkarte 

Wie bereits erwähnt passen in das 
Silverstone SG05 auch Grafikkar- 
ten mit Dualslot-Kühler. Wegen 
des Netzteils mit einer Leistung 
von 300 Watt können keine abso- 
luten High-End-Karten eingesetzt 
werden. Zusätzlich gibt es eine 
weitere Beschränkung, denn der 
Pixelbeschleuniger darf maximal 
26,5 Zentimeter lang sein. Aktuel- 
le Spitzenmodelle wie die Radeon 
HD 4890/4870 und Nvidias Geforce 


GTX 285/275/260 können somit 
nicht verwendet werden. Wir ent- 
schieden uns aufgrund des sehr 
guten Preis-Leistungs-Verhältnisses 
für eine AMD Radeon HD 4770, die 
problemlos im SGO5 Platz findet. 


Der Zusammenbau 

Die Reihenfolge, in der die Kompo- 
nenten montiert werden, spielt beim 
SG05 eine entscheidende Rolle, denn 
im Inneren sind die Platzverhältnis- 
se sehr beengt. Als Erstes bestücken 
wir das Zotac 9300-ITX WiFi mit ei- 
nem Intel Core 2 Quad Q9550 und 
Arbeitsspeicher von Corsair. Da der 
CPU-Kühler maximal 9 Zentimeter 
hoch sein und nicht über die Ränder 
der Hauptplatine ragen darf, setzen 
wir den Boxed-Kühler von Intel » 


Alternativen für einen kleinen Spielerechner 


noch auf andere Weise realisieren. 


Neben den vorgestellten Komponenten lässt sich ein Spielerechner im Mini-Format 


Wie im Text erwähnt muss die CPU für einen LAN-fähigen Spielerechner nicht über vier Kerne 
verfügen, ein günstigerer Dualcore ist für die meisten Spiele ohnehin ausreichend. Dessen Leistung 
kann zusätzlich durch Overclocking gesteigert werden. Als CPU-Kühler können Modelle mit einer 
maximalen Höhe von 9 Zentimetern benutzt werden, wenn sie montiert nicht über die Hauptpla- 
tine ragen, beispielsweise der Gemini Il S von Cooler Master (ohne Lüfter) oder der abgebildete 
Hiper Hiperflow Copper. Wer Blu-rays abspielen möchte, sollte zum Silverstone TOBO2 Slim greifen. 
Als alternatives Gehäuse mit 250-Watt-Netzteil und mit der Möglichkeit ein Standard-DVD-Rom zu 
verbauen bietet sich das JCP MI 101 für rund 60 Euro an. 


Das Zotac 9300-ITX WiFi 
bildet die Basis für den 
Bonsai-Spielerechner. 


Nach der Bestückung mit CPU und Speicher ist von der klei 
Platine im Mini-ITX-Format nicht mehr viel zu sehen. 


en. 
ee 


Zum Verstecken der Kabel bietet das kleine Gehäuse kaum Platz, 
jedoch bietet sich der Raum unterhalb des Lüfters dazu an. 
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Mini-Spielerechner 


"Die Tage, 
in denen 
spielefähige 
LAN-Rechner 
schwer und 
unhandlich 
waren, sind 
endlich vor- 
bei." 


Oliver Pusse 


ein. Bevor das bestückte Board im 
Gehäuse untergebracht wird, ent- 
fernen wir die Festplattenhalterung. 
Um die Schrauben für das Mainboard 
anzuziehen, müssen keine weiteren 
Halterungen des SG05 demontiert 
werden. Sitzt die Hauptplatine erst 
mal im Gehäuse, können die Netz- 
teilstecker angeschlossen werden. 
Anschließend wird die Festplatte 
mit der Halterung verschraubt und 
ins SG05 geschoben. Vorsicht: Der 
scharfkantige HDD-Rahmen kann die 
Netzteilkabel beschädigen. Zum Ein- 
bau des DVD-Brenners müsst ihr die 
Front mit leichtem Zug entfernen. 
Vor der Montage der Grafikkarte ist 
es zwingend notwendig, die Laufwer- 
ke anzuschließen, denn sonst wer- 
den die Stecker von der Grafikkarte 
verdeckt. Letztere kommt am Schluss 
ins Gehäuse und muss nur noch mit 
Strom versorgt werden. 


Komponenten des Mini-Spielerechners 


Produkt Bezugsquelle | Preis in Euro 
Silverstone SGO5 Caseking %,- 

Zotac 9300-ITX WiFi Drivecity 130,- 

Intel Core 2 Quad 09550 VV-Computer 250,- 

Corsair XMS2 DHX DDR2-800 CL4 | Winner 55,- 
Sapphire Radeon HD 4770 Onetime %,- 
Samsung Spinpoint F1 640 GByte | Nilstech 55,- 
Silverstone SODO1 Slim Slot-in Caseking 70,- 
Gesamtpreis 740,- 


Ds Radeon HD 4770 passt problemlos in das SG05 und bietet 
aktuelle Spieletitel genügend Leistung. 
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Leistung 

Da wir bis auf Netzteil und Slimline- 
Laufwerk gewöhnliche Hardware ein- 
setzen, ist die Spieleleistung folglich 
die gleiche wie in einem ausgewach- 
senen ATX-System. Die Drehzahl und 
somit die Lautstärke des CPU- und 
Gehäuselüfters kann im BIOS in fei- 
nen Schritten eingestellt werden, 
womit sich auch ein leiser PC reali- 
sieren lässt. Das Netzteil können wir 
nicht als Lärmquelle ausmachen, die 
Lautstärke des Mini-Spielerechners 
ist also in erster Linie von CPU- und 
Grafikkartenlüfter abhängig. 


Overclocking 

Obwohl es sich beim Zotac 9300-ITX 
WiFi über eine Mini-ITX-Platine han- 
delt, gibt es im BIOS erstaunlich vie- 
le Overclocking-Optionen: So lassen 
sich Frontside-Bus und Speichertakt 
nach Belieben ändern. Außerdem 
kann der CPU-Multiplikator verän- 
dert werden. Folgende Spannungsbe- 
reiche stehen zudem zur Verfügung: 


> CPU-Spannung: +0,0 bis +0,3 Volt 
> Speicherspannung: 1,9 bis 2,1 Volt 
> NB-Spanung: 1,1 bis 1,25 Volt 


Mit dem eingesetzten Core 2 Quad 
Q9550 war es uns möglich, einen 
FSB von 377 MHz zu erreichen. Da- 
bei lief der Prozessor mit einem Ge- 
samttakt von 3,2 GHz - kein schlech- 


ter Wert für eine Hauptplatine mit 
den Abmaßen von gerade einmal 
17 x 17 Zentimeter. Wer sich einen 
günstigen Spielerechner im Mini- 
Format bauen möchte, kann somit 
bedenkenlos zu einer günstigeren 
CPU greifen und diese übertakten. 
Selbst mit dem Q9550 traten im 
Betrieb keinerlei Probleme auf, die 
Kernspannung fiel unter Last nur ge- 
ringfügig ab. 


LAN-Tauglichkeit 

Das komplette Systembringtlediglich 
5,6 Kilogramm auf die Waage und ist 
mit 22 x 17,5 x 27,5 Zentimetern so 
groß wie ein Schuhkarton - somit ist 
der Rechner voll LAN-tauglich. 


ER 


Für mich als Spielefan und gelegentlicher 
LAN-Party-Gänger stellt der Mini-Spielerech- 


Fazit: Mini-Spiele-PC 


ner einen sehr guten Kompromiss aus Leis- 
ung und Größe dar. So kann das Silverstone 
5G05 größtenteils mit handelsüblicher Hard- 
ware ausgestattet werden - Sondermaße ha- 
ben hier nur Netzteil und Slimline-Laufwerk. 
Das Zotac 9300-ITX WiFi erlaubt den Einsatz 
von High-End-CPUs des Sockels 775 und 
op-aktuellen Grafikkarten, wenn Letztere 
auch maximal 26,5 Zentimeter lang sein dür- 
en. Der spieletaugliche LAN-Rechner lässt 
sich somit kostengünstig realisieren. 
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Trotz der kompakten Bauform verfügt der Mini-Spielerechner über genügend Anschlüsse. Die 
Spieleleistung braucht sich nicht vor der eines viel größeren Midi-Rechners zu verstecken. 


wa en 


Abo-Prämie ANZEIGE 


1-Jahres-Standardabo 
Verpasst keine Ausgabe mehr! Holt euch jetzt sechs 
),‚t re m @& Ausgaben plus Gratis-Extra für nur € 33,-! 


hama. Schraubendreher-Set 


Bequemer und schneller online abonnieren: 


I Unentbehrlich für Arbeiten 
an elektronischen Geräten 

16 xTorx-, 3 x Kreuz- und 3 x 
Schlitz-Schraubendreher 

I Mini-Schraubendreher- 
Set im eleganten Etui in 
Lederoptik 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, 
Postfach 14 02 20, 80452 München, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


Ja, bitte senden Sie mir sechs Ausgaben der PC Games Hardware Extreme + Gratis-Extra 
für nur € 33,00! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


) Härdınare 


Straße, Hausnummer =- pi 
- na N 
A 7) 
N d x 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort [I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
Kreditinstitut: 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


Konto-Nr. 
E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) | | | | | | 


Das Abo gilt für mindestens 6 Ausgaben und kann danach jederzeit mit einer Frist von BLZ 
3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst nach Bezahlung 

der Rechnung zu. Das Abo beginnt mit der nächstmöglichen Ausgabe, eine genaue | | | | | 
Information dazu erhalten Sie in einer E-Mail-Bestätigung. Das Abo-Angebot gilt nur 
für PCGH Extreme. Sie erhalten das Magazin frei Haus zum Preis von nur € 33,-/ Kontoinhaber: 
6 Ausg. (= € 5,50/Ausg.); Ausland € 41,-/6 Ausg; Österreich € 39,50/6 Ausg. 


EXTR JA 0309 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web bestellen: http://abo.pcgameshardware.de 


CASEMODDING SG03 Casemod 


Mikro-PC: SGO03 


WEBCODE: 
2663 


Game on! Silverstones Sugo SG03 ist ein äußerst kleines Gehäuse für u-ATX-Platinen. Ziel 
der Casemod war es, einen High-End-Spielerechner samt Wasserkühlung in dem kleinen 
Gehäuse unterzubringen. Beim Bau gab es zahlreiche Schwierigkeiten. Oliver Pusse 
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Als ich das SG03 von Silver- 
> stone auf der Cebit im Jahre 
2007 zum ersten Mal sah, war für 
mich klar, dass ich mir dieses Ge- 
häuse irgendwann zulegen und dort 
eine Wasserkühlung unterbringen 
musste. Rund zwei Jahre später konn- 
te ich meine Vision endlich in die Tat 
umsetzen. Handwerklich stellte das 
Projekt zwar keine allzu große He- 
rausforderung dar, dafür benötigte es 
umso mehr Denkvermögen, denn bei 
der Platzierung der Wasserkühlungs- 
komponenten war eine eher unkon- 
ventionelle Vorgehensweise gefragt. 


Planung und Komponentenwahl 
Die Idee für das Unterfangen ist aus 
der mangelnden Leistung meines ak- 
tuellen Spielerechners (WEBCODE 
2662) entstanden. Anstatt einen 
08/15-Rechner auf die Beine zu stel- 
len, wollte ich als besondere Heraus- 
forderung das SGO3 verwenden, da 
es in Sachen Raumnutzung nahezu 
perfekt konzipiert wurde. Folglich 
musste ich auf eine Hauptplatine im 
WATX-Format zurückgreifen. Doch 
zuerst galt es, einen passenden Pro- 
zessor zu wählen. Der Phenom II 940 
BE von AMD konnte mich auf ganzer 
Linie überzeugen, Preis/Leistung 
stimmen bei der CPU auch. Da meine 
letzten Rechner alle auf Intel-CPUs 
setzten, war es auch mal wieder Zeit 
für eine Abwechslung. Mit meiner 
damaligen Kombination aus AMD 
Opteron 144 und DFI Lanparty NF4 
Ultra-D war ich mehr als zufrieden, 
deshalb fiel meine Entscheidung 
für eine Hauptplatine auf ein DFI 
Lanparty JR 790GX-M2RS mit AMDs 
790GX-Chipsatz samt integrierter 
Grafik und zwei PCI-Express-x16 
Slots. Der einzige Nachteil der u-ATX- 
Platine: Die beiden Grafiksteckplätze 
sind elektrisch nur mit jeweils acht 
Lanes an den Chipsatz angebunden. 
Die grafischen Berechnungen sollte 
eine Evga GTX 260 216 Superclocked 
übernehmen, die ich bei einem Event 
in Las Vegas gewonnen habe. An Ar- 
beitsspeicher konnte ich auf ein 4 
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GiByte-Kit von Corsair und das PCGH- 
RAM von Mushkin zurückgreifen. 
Die restlichen Komponenten musste 
ich noch besorgen. Auf eine X-Fi von 
Creative wollte ich nicht verzichten, 
als Festplatte hat sich die Samsung Fl 
mit 640 GByte bei mir bewährt. Beim 
DVD-Brenner setzte ich auf ein kur- 
zes Modell von Sony. Als Netzteil kam 
mir das 500-Watt-Modell von Silver- 
stone in der Small-Form-Factor-Versi- 
on sehr gelegen, das über extra kurze 
Kabel verfügt, Namenszusatz: SC. 


Die Wasserkühlung 

Die Komponenten der Wasserküh- 
lung waren natürlich in erster Linie 
von den Platzverhältnissen im Inne- 
ren des Gehäuses abhängig, denn 
ich wollte die Wakü auf jeden Fall 
vollständig intern unterbringen und 
wenn möglich auf externe Elemente 
verzichten. Die Front sollte ein Dual- 
Radiator schmücken, viel Platz war 
hier allerdings nicht, weshalb ich 
auf einen Magicool Slim 240 setzte. 
Den Ausgleichsbehälter in Form ei- 
nes Swiftech Multires hatte ich mir 
bereits für ein früheres Projekt zuge- 
legt. Der AGB ist besonders klein, für 
einen hohen Durchfluss optimiert 
und es befinden sich zahlreiche Hal- 
terungen im Lieferumfang. Aufgrund 
der erstklassigen Features sollte eine 
Aquastream XT in der Ultra-Version 
von Aqua Computer ins Gehäuse, 
aus Platznot musste die Pumpe spä- 
ter allerdings einer Laing DDC-IT 
weichen. Die passenden Kühler für 
das Projekt zu finden, war gar nicht 
so einfach, denn zum damaligen Zeit- 
punkt war die Geforce GTX 260 im 
55-Nanometer-Verfahren erst wenige 
Tage auf dem Markt, das Layout der 
Platine ist ein anderes als das der 
älteren Geforce GTX 260. Doch die 
Wahl der Wasserkühler sollte nicht 
mein einziges Problem sein. Letzt- 
endlich entschied ich mich für Küh- 
ler von Aqua Computer. Schlauch, 
Anschlüsse und Kühlflüssigkeit ka- 
men von TFC - The Feser Company. 
Als Schlauchdurchmesser wählte ich 
13/10 Millimeter (3/8 Zoll), weil die 
Anschlüsse dann nicht zu breit sind 
und auf die meisten Kühler passen. 


Die Anprobe 

Nach dem Eintreffen von Gehäuse, 
Netzteil, Hauptplatine und Radiator 
konnte ein erster Einbau der Hard- 
ware erfolgen. So ließ sich erkennen, 
an welchen Stellen noch Platz ist und 


„Das sieht 
echt fett aus. 
Unglaublich, 
was für eine 

Rechenpo- 

wer auf so 
kleinem Raum 
Platz findet.” 


D!str(+)yer, User 


WE: = 


ELEMENT 


nentemate von PCGH Extreme 


Bojea 


Das DFI Lanparty JR 

790GX-M2RS bildet die 
Basis für den schnellen 
Spielerechner im Mikro- 
Format. 


Ürsprünglich sollten alle Komponenten 
dieses Bildes in das kompakte SG03, auf 
einige Teile musste aber aus Platzgrün- 
den verzichtet werden. 


wo es sehr eng zugeht. 
Zwischen Netzteil 
und Mainboard 

gab es jedenfalls 

genug Luft, um ei- 
nen Wasserkühler 
samt Anschlüssen und 
Schlauch unterzubringen. 
Beim Einbau der Geforce GTX 

260 war jedoch schnell klar, 
dass ich die Komponenten nicht 
an den geplanten Plätzen unterbrin- 
gen konnte, denn die Grafikkarte 
ragte rund 3 Zentimeter über die 
Hauptplatine hinaus und kollidierte 
sogar mit dem Frontlüfter. Zwischen 
Mainboard und besagtem Lüfter soll- 
te eigentlich der Wärmetauscher un- 
tergebracht werden. » 
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Der Magicool Slim Dual passt gerade so in die Öffnung, kollidiert 
allerdings mit der HDD-Halterung, die deshalb weichen muss. 


Das kleine Bild zeigt, dass es 
mit der Geforce GTX 260 eng 
im Silverstone SG03 wird. 


Die Front-Partie lässt sich sehr leicht entfernen. An dem Kunststoff- 
teil werden die Lüfter und später der Radiator befestigt. 


Platzierung des Radiators 

Einen passenden Platz für den Wär- 
metauscher zu finden, war in dem 
kompakten Gehäuse gar nicht so ein- 
fach. Vor dem Einbau der Grafikkarte 
sollte der Radiator hinter den Front- 
lüftern sitzen, doch die 28 Zentime- 
ter lange Geforce GTX 260 machte 
diesen Plan, wie bereits erwähnt, 
leider zunichte. Also galt es, alterna- 
tive Einbauplätze zu finden (siehe 
Extrakasten unten). Was auf den ers- 
ten Blick noch sinnvoll erscheint, ist 
es bei genauerem Hinsehen leider 
nicht mehr. So passte der Radiator 
zwar seitlich neben die Steckkarten, 
ebenso die Lüfter bei eingebauter 
Grafikkarte, aber durch den später 
verbauten Wasserkühler ist diese 
Konstruktion zu breit. Die Platzie- 
rung der Lüfter außerhalb des Ge- 
häuses wäre zwar eine Alternative ge- 
wesen, aber nach einem kurzen Test 
habe ich mich dagegen entschieden, 
denn das Konstrukt sah nicht sehr 
ansehnlich aus. Die Unterbringung 
des Wärmetauschers an der Front 
des Gehäuses erschien mir aus zwei 
Gründen sehr sinnvoll: Zum einen 
saugen die beiden Lüfter am Radiator 
die leicht erwärmte Luft im Inneren 
des Gehäuses nach außen, wodurch 
Frischluft durch die Öffnungen an 
Heck und Seitenteil ins Gehäuse 
strömen kann. Zum anderen war nur 
eine minimale Modifikation der Ge- 
häuse-Front nötig, um den Radiator 
an dieser Position unterzubringen. 


Der Kompromiss 

Zwischenzeitlich hatte ich die Idee, 
zusätzlich zur Geforce GTX 260 noch 
eine alte Geforce 9600 GT einzuset- 
zen, die dann die Physikberechnun- 
gen übernehmen kann - zumindest 
bei Spielen, die dieses Feature un- 
terstützen. Aus dem Privatprojekt 
wurde allerdings rund zwei Wochen 
vor Beginn der Cebit bitterer Ernst, 


denn Silverstone wollte die Casemod 
auf der Messe in Hannover ausstel- 
len. Für lange Überlegungen war also 
spätestens ab diesem Zeitpunkt keine 
Zeit mehr, die Wahl der Komponen- 
ten musste schnellstmöglich getrof- 
fen und entsprechende Bestellungen 
getätigt werden. Als Grafikkarte kam 
so kurzerhand eine HD 4870 von 
AMD zum Einsatz. Die Kombination 
aus Phenom II, HD 4870 und Haupt- 
platine mit 790GX-Chipsatz bildet 
also AMDs Dragon-Plattform. Nach 
scheinbar endlosem Absurfen diver- 
se Wakü-Onlineshops fiel die Küh- 
lerwahl auf den Cuplex HD in der 
AMD-Version und den Aquagratix 
HD 4870 - beides Kühler von Aqua 
Computer. Damit die Anschlüsse des 
Grafikkartenkühlers nicht mit dem 
Netzteil kollidieren beziehungsweise 
überhaupt erst an dem Kühler befes- 
tigt werden können, kam ein Twin- 
Connect-Umrüst-Kit zum Einsatz. Für 
die Northbridge der Hauptplatine 
konnte ich in der Kürze der Zeit lei- 
der keinen passenden Kühler mehr 
auftreiben. 


Die Montage 

Das DFI Lanparty JR wurde zuerst 
mit dem Phenom II X4 940 BE be- 
stückt. Für eine bestmögliche Über- 
tragung der CPU-Abwärme an den 
Wasserkühler kam Coollaboratory 
Liquid Metal zum Einsatz, das sich 
im PCGH-Test sowie bei meinen vor- 
herigen Projekten bewährt hat und 
sich sehr dünn auftragen lässt. Zum 
Verteilen der extrem geringen Men- 
ge des Liquid Metal nutze ich ein 
Wattestäbchen. Bis der komplette 
Heatspreader bedeckt war, vergin- 
gen mehrere Minuten. Die Montage 
des Cuplex HD hätte einfacher nicht 
sein können. Aqua Computer liefert 
dem Kühler verschiedene Schrauben 
mit, ich entschied mich dabei für 
die Monatage an der serienmäßigen 


Wegen der überlangen Grafikkarte passte der Radiator nicht wie ursprünglich geplant in die Front, ein alternativer Einbauplatz musste also gefunden werden. Nach der Demontage 
der Festplattenhalterungen zeigte sich, dass das SG03 doch sehr geräumig ist. Eine grobe Platzierung des Radiators an den entsprechenden Stellen an Seite und Boden des Gehäu- 
ses machte Hoffnung, jedoch steckte der Teufel im Detail: Mit montierten Wasserkühlern und Anschlüssen steht deutlich weniger Platz zur Verfügung als zuvor angenommen. 
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Die Radeon HD 4870 von AMD ist 
etwas kürzer als Nvidias Geforce GTX 
260, dafür unterscheidet sich die Aus- 
richtung der Stromanschlüsse. 


a 


Dank des Twin-Connect-Kits von Aqua Computer lassen sich die Anschlüsse an der Vordersei- 
te der Grafikkarte anbringen, denn nur wenige Millimeter darüber befindet sich das Netzteil. 


Backplate des Mainboards. Anschlie- 
ßend konnte die Platine ins Gehäuse. 
Bevor das Netzteil den Wasserkühler 
verdeckte, wurde dieser bereits mit 
Anschlüssen ausgestattet. Nach dem 
Einbau von Hauptplatine und Netz- 
teil machte sich Erleichterung breit, 
denn die umgerüstete Grafikkarte 
passte mit einem halben Zentimeter 
Luft unter den Stromspender. Ein 
weiteres Drama kündigte sich aber 
bereits an: Die Stromstecker für die 
HD 4870 werden hinten an der Karte 
befestigt, genau dort, wo der Radia- 
tor später sitzen sollte. Bis zur Cebit 
war es mir nicht möglich, diesen Um- 
stand zu beseitigen. Es gibt jedoch 
mehrere Möglichkeiten: Entweder ich 
entferne die Stecker und löte die Ka- 
bel direkt von oben an die Karte oder 
ich modifiziere die Netzteilstecker so, 
dass die Kabel nach oben gebogen 
vor den Wärmetauscher passen. 


Beim Einbau der X-Fi und den An- 
schlüssen der Grafikkarte zeigte sich 
erneut, wie eng es in dem Gehäuse 
eigentlich zugeht, die Anschlüsse 
berühren an einer Stelle sogar die 
Soundkarte, allerdings befinden sich 
dort keine Leiterbahnen, dies kann 
also nicht zum Kurzschluss führen. 


Zu diesem Zeitpunkt war mir immer 
noch nicht klar, wo genau Pumpe 
und Ausgleichsbehälter ihren Platz 
finden würden. 


Der Radiator 

Der Radiator passte, wie bereits er- 
wähnt, perfekt an die Front, die sich 
mit wenigen Handgriffen vollständig 
entfernen lässt. Es befindet sich dort 
bereits eine Vielzahl von Löchern, 
sodass auch zwei Lüfter problemlos 
montiert werden können. Allerdings 
ist der Abstand der Löcher zu groß, 
weshalb gewöhnliche Radiatoren 
nicht ohne Modifikation montiert 
werden können. Die nötigen Arbei- 
ten hierzu halten sich jedoch arg in 
Grenzen, denn es müssen lediglich 
vier neue Löcher in das Kunststoff- 
teil gebohrt werden. Im Handum- 
drehen waren die beiden Multiframe 
MFS12-S2 von Noiseblocker und der 
Magicool Slim Dual montiert. 


Der Ausgleichsbehälter 

Für den AGB kam nur eine einzige 
Stelle infrage, nämlich unterhalb des 
Netzteils. Glücklicherweise hat sich 
Swiftech bei dem Microres etwas 
gedacht und diesen mit zahlreichem 
Zubehör zur Montage bestückt. » 


Der Cuplex HD vom deut- 
schen Wakü-Spezialisten 

Aqua Computer kühlt den 
Phenom II X4 940 BE. 


nplatte des Cuplex HD besteht aus Kupfer. Der Kühler ist 
auch mit weiteren Halterungen für andere Sockel erhältli 


Als Wärmeleitmittel kommt Coollaboratory Liquid Pro zum Einsatz. 
Ein winziger Tropfen reicht dabei für den Heatspreader aus. 


www.pcghx.de #0309 67 


CASEMODDING SG03 Casemod 


Nach etwas Herumprobieren war 
der AGB befestigt, lediglich der lin- 
ke Festplattenrahmen ließ sich nicht 
mehr einbauen. Nachdem dieser 
Bekanntschaft mit dem Dremel ge- 
macht hatte, war aber auch dieses 
Problem in Windeseile gelöst. 


Die Pumpe 
A Viel mehr Kopfzerbrechen hat mir 
© Die Anschlüsse des Grafikkartenkühlers die Platzierung der Pumpe bereitet, 
‚ı kollidieren sogar mit der X-Fi, allerdings denn nachdem alle Schläuche verlegt 
> befinden sich dort keine Bauteile. waren, gab es kaum mehr genug Luft 
für sie. Die angedachte Aquastream 
XT von Aqua Computer musste des- 
halb einer Laing DDC-IT weichen. 
Nach einem Abend mit den abstru- 
sesten Ideen kam mir am Tag später 
die Lösung: Die Laing passte wunder- 
bar hochkant vor den AGB. Da die 
Gewinde beim Pro-Deckel von Wa- 
tercool sehr eng beisammen liegen, 
musste ich einen Anschluss etwas 
mit dem Dremel bearbeiten, damit 
dieser passte. 


Es hat mir sehr viel Spaß bereitet, die Wakü 
im äußerst kleinen Silverstone SG03 unterzu- 
bringen. Überrascht hat mich allerdings die 


i Liebe zum Detail, das gesamte Gehäusekon- 
Das Finale 


Leider erwies sich das gelbe TFC 
Feser One in geringer Dosierung als 
grünstichig, dafür war das System 


r = dicht und die leistungsstarke Was- 
Die O-Ringe der mitgelieferten Anschlüsse des Microres sind dicker serkühlung komplett im Silverstone 


als die von TFC, weshalb vorerst Schlauchtüllen zum Einsatz kommen. SG03 untergebracht. (op) 


zept ist durchdacht und alle Komponenten 
lassen sich mit demontierter Front und ohne 
HDD-Halterungen sehr gut erreichen. Die 
Casemod war eine Stunde vor der Abfahrt 
meines Zuges zur Cebit fertig — es wird daher 
noch weitere Updates geben. 


Grafikkarte umrüsten 


Der originale Luftkühler der Radeon HD 4870 musste einem 
Wasserkühler von Aqua Computer weichen. 


Nach dem Entfernen des Luftkühlers werden GPU und Speicherchips 
mit Arcticlean gereinigt. Die CPU wird mit Coollaboratory Liquid-Pro- 
Flüssigmetall bedeckt, die Speicherbausteine mir Arctic Ceramique. Für 
die Spannungswandler kommen Wärmeleitpads zum Einsatz. 


Mr 7 ‚ 
Die Laufwerkshalterung musste leicht modifiziert werden, damit der AGB passt. Zwischen 
AGB und Festplatte sind nur 2 mm Luft. Die Aquastream XT passt nicht ins Gehäuse. 


= 
x, 


Die Laing DDC-1T steht hochkant vor dem AGB. Der gewinkelte TFC-Anschluss drückt den 
Schlauch leicht ein, aber die Tüllen am AGB werden noch durch Winkelanschlüsse ersetzt. 


68 +0309 www.pcghx.de 


MSI N260GTX Lightning PCGH-Edition 


ANZEIGE 


MSI N260GTX PCGH 


Die PCGH Edition. MSI bringt zusammen mit PC Games Hardware eine Geforce GTX 
260 auf den Markt. Die Karte weist spannende Besonderheiten auf und unterscheidet sich 
wesentlich vom Referenzdesign. 


Zusammen mit MSI bringen 
> wir eine Geforce GTX 260-216 
auf den Markt, die es in sich hat. Die 
Grafikkarte verfügt als Besonderheit 
über 1.792 MiByte Speicher und 
nutzt nur hochwertige Komponen- 
ten auf der Platine, um beim Über- 
takten neue Maßstäbe zu setzen. 
Ein beiliegendes Overclocking-Panel 
erlaubt es zudem, per Berührungs- 
sensoren Einstellungen zu verän- 
dern. Die Karte ist exklusiv über den 
Online-Versender Alternate für 269 
Euro erhältlich. 


Airforce Panel 

Als besonderes Gimmick wird die 
Grafikkarte mit dem MSI Airforce 
Overclocking-Panel ausgeliefert. 
Das Panel kann entweder auf dem 
Schreibtisch oder im PC in einem 
5,25-Zoll-Schacht verbaut werden. 
Das Gerät verfügt über keine her- 
kömmlichen Knöpfe, sondern ist 
mit berührungsempfindlichen Sen- 
sortasten ausgestattet. Um das Panel 
verwenden zu können, muss eine 
Software installiert werden. Damit 
diese stets aktuell ist, bietet MSI auf 
seiner Webseite (www.msi-compu- 
ter.de) neue Programm-Updates zum 
Download an. Die neueste Version 
übernimmt beispielsweise eine au- 
tomatische Speicherung der Over- 
clocking-Einstellungen. Das Panel er- 
laubt normalerweise ein Übertakten 
auf maximal 679/1.458/1.053 MHz. 
Mit einem versteckten Trick kann 
man die Sperre jedoch aushebeln: 
einfach die „Lightning“-Taste für drei 
Sekunden gedrückt halten. 


Benchmarks 

1.792 MiByte RAM sind auf der MSI- 
Karte eine Besonderheit. Dabei ist 
klar, dass Anwender mit einer Auf 
lösung von 1.280 x 1.024 kaum von 
der zusätzlichen Speicherausstattung 
profitieren. Anders sieht das Ganze 
bei einer Auflösung von 1.920 x 1.200 
oder 2.560 x 1.600 aus. Betreibt man 
eine GTX 260 mit 896 MiByte und 
1.792 MiByte mit gleichem Takt, so 


liegt die Karte mit mehr Speicher in 
Fallout 3 um 212 Prozent und in Far 
Cry 2 um 60 Prozent vor der 896-Mi- 
Byte-Variante. 


Doch wie wirkt sich das extreme 
Übertaktungspotenzial MSI- 
Karte auf die Performance aus? Ver- 
gleicht man eine 1.792-MiByte-Karte 
mit Standardtakt mit dem maximal 
möglichen Takt, ergibt sich in Far 
Cry 2 ein deutlicher Unterschied von 
13 Prozent. 


der 


Praxistipps 

Die GTX 260 passt den Takt an den 
2D/3D-Betrieb an. So taktet die Karte 
im 2D-Modus nur mit 301/602/100 
MHz, um den Stromverbrauch und 
die Temperatur niedrig zu halten. In 
3D-Anwendungen ist das Board stan- 
dardmäßig mit 648/1.404/999 MHz 
getaktet, wenn mit dem OC-Panel kei- 
ne anderen Einstellungen vorgenom- 
men werden. In unserem Praxistest 
laufen sogar 784/1.566/1.053 MHz 
stabil. Um das zu erreichen, haben 
wir per Rivatuner die Lüfterdrehzahl 
auf 100 Prozent gestellt - Tipps zur 
Verwendung des Rivatuners unter 
WEBCODE 26EG. 


Bei normaler Raumtemperatur bleibt 
die Grafikkarte so kühl (2D: 38 °C; 
3D: 64 °C), dass die Lüftersteuerung 
nicht eingreift und die Drehzahl un- 
ter Windows und in Spielen konstant 
bleibt. Aus einem Abstand von einem 
Meter liegt der Lärmpegel bei 1,5 
Sone bzw. 35 dB(A). Hier bleibt noch 
Potenzial, die Drehzahl weiter zu re- 
duzieren, indem man den Rivatuner 
verwendet, um die Lüfterdrehzahl 
manuell auf 30 Prozent (3D: 0,9 Sone; 
65 °C) oder noch besser 25 Prozent 
zu stellen (3D: 0,6 Sone; 71 °C), so- 
fern man nicht drastisch übertaktet. 
Darüber hinaus bietet MSI auf seiner 
Webseite ein angepasstes BIOS (siehe 
auch WEBCODE 26GU) an, um die 
Lüfterdrehzahl im Leerlauf weiter zu 
drosseln. Ein BIOS-Update geschieht 
aber auf eigene Gefahr! (dw) 


Daniel Waadt 


„Overclocker finden derzeit keine bessere 
Geforce GTX 260. Wer also mit diesem Modell 
einen neuen Weltrekord aufstellen möchte, 

hat gute Chancen.” 


Daniel Waadt 


Benchmarks 


» Dank des höheren 
karte um bis zu 238 Prozent vor der GTX 260. 


akts und des größeren Speichers ist die MSI-Grafik- 


2.560 x 1.600, 
8x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


Far Cry 2 (D3D10) v1.02 


» BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDIFps_ |o 10 20 | 30 50 _60 70 PREIS 
Geforce GTX 285/16 60 (+22 %) 300. 
(648/1.476/1.242 MHz) 4 (+60 %) ' 
MSI GTX 260/1,86 OC 55412 %) 269.- 
(784/1.566/1.053 MHz) 27 (+80 %) i 
MSI GTX 260/1,8G Stand. 53 (+8 %) 269 
(648/1.404/999 MHz) 5 (+67 %) = 
Geforce GTX 260-216/896 49 (Basis) 180 
MiB (576/1.2421999 MHz) || Dan 15 (Basis) 
Fallout 3 v1.4.0.6 
> BED. | > FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER |Fps [0 10 26 30 40 50 60 70 PREIS 
Geforce GTX 285/1G 63 (+24 %) 300.- 
(648/1.476/1.242 MHz) 17(+113 %) i 
MSI GTX 260/1,8G Stand. 56 (+10 %) 269. 
(648/1.404/999 MHz) 27 (+238 %) , 
Radeon HD 4890/1G 54 (+6 %) 200.- 
(850/975 MHz) 924 (+200 %) 2 
Geforce GTX 260:216/096 | EEE 51 (Bis) 180. 
Miß (576/1.2421999 MHz) || 91 8 (Basis) £ 

System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 2 x 3 GiB DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows 

Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Catalyst 9.4 
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Feuer-Wasser-Stahl 


Feuer-Wasser-Stahl 


Auf der diesjährigen Cebit stellte Zotac ein Showgehäuse vor, welches allein durch seine 
schiere Größe beeindruckte. Wie wir von Xengineering aus über 100 kg Stahl ein solches 
Monster erschaffen konnten, erfahrt ihr in folgendem Artikel. 


Bilder: Fabian Richter 


ww.pcghx.de 


> Bereits Mitte 2008 kam es zwi- 

schen Zotac und Xengineering 
zu ersten Gesprächen, in denen es 
um den Zotac-Messerechner für die 
Cebit 2009 ging. Bevor jedoch die Ar- 
beiten richtig losgehen konnten, ver- 
gingen einige Monate. In dieser Zeit 
wurden unzählige Ideen zusammen- 
getragen und in 3D-Entwürfe umge- 
setzt. Zielsetzung war es, einen Mes- 
secomputer zu erschaffen, der sich 
von allen anderen Moddinggehäusen 
durch innovative Technik und außer- 
gewöhnliches Design abhebt. Um 
dies zu erreichen, waren 600 Arbeits- 
stunden, circa 110 kg Material und 
100 Prozent Handarbeit nötig. 


Konzept 

Das für uns perfekte Messegehäuse 
sollte gleichzeitig eine technische, 
aber auch eine elegante Optik besit- 
zen, eine innovative Kühltechnik für 


ein hohes OC-Potenzial aufweisen 
und gleichzeitig die Hardware best- 
möglich präsentieren. Erste Entwick- 
lungen wurden Zotac bereits Anfang 
September vorgelegt, der finale Ent- 
wurf aber erst im Dezember 2008 
von beiden Seiten verabschiedet. 


Um das Gehäuse nicht nur technisch, 
sondern auch elegant wirken zu 
lassen, entschieden wir uns für ein 
„Endloskantendesign“. Also ein De- 
sign, bei dem der Betrachter nicht 
auf den ersten Blick sieht, wo eine 
Kante beginnt und wo sie endet. Ori- 
entieren konnten wir uns dafür an 
der Stealth-Technologie des amerika- 
nischen Militärs. 


Kühlsystem 

Beim Kühlsystem verzichteten wir 
aus Zeitgründen auf eigene Entwick- 
lungen und setzten komplett auf 


Fabian Richter 


Hochleistungskomponenten aus dem 
Hause Innovatek. Die hohe Verarbei- 
tungsqualität und das Design passten 
sehr gut in unser Gesamtkonzept. 
Das Kühlsystem besteht aus einem 
Sockel-1366-Core-i7-Kühlkörper in 
Verbindung mit einer PCPS-Pumpe 
und einem Blackice-GTS-240-Radi- 
ator. Zur Kreislaufüberwachung 
kamen gleichzeitig eine Flow-Meter- 
Durchflussmessturbine und ein 
Inline-Wassertemperaturfühler mit 
Digitaldisplay zum Einsatz. Der Ra- 
diator wurde mit zwei 120-mm-Xi- 
lence-PWM-Lüftern bestückt und al- 
les zusammen auf der Rückseite des 
Gehäuseschlittens integriert (Bild 1). 


Präsentation der Hardware 

Gerade Grafikkarten und Main- 
boards lassen sich normalerweise 
nur sehr schwer im Betrieb präsen- 
tieren. Um eine bessere Sicht auf 


CASEMODDING 


Feuer-Wasser-Stahl 


Das Netzteil wird, nach 
außen unsichtbar, auf der 
Rückseite untergebracht. 


die Komponenten zu ermöglichen, 
entschieden wir uns für eine schräge 
Einbauposition und ein Schlittensys- 
tem (Bild 2, Bild 3). Diese Einbaulage 
erlaubte hierbei eine direkte Sicht 
auf die sonst unsichtbare, aber am 
meisten verzierte Unterseite der Gra- 
fikkarten. Das Schlittensystem sorgte 
zusammen mit einer Bauhöhe von 
1,7 Metern für eine sehr komfortable 
Präsentation, bei gleichzeitig siche- 
rer Verwahrung der Hardware in den 
Messenächten. Zudem konnte auf die 
mittlerweile sehr alltäglich geworde- 
ne Acrylscheibe verzichtet werden. 


Die Entwicklung 

Das Gehäuse wurde vor der eigent- 
lichen Fertigung per 3D-Software 
entwickelt. Hierdurch konnte Zotac 
das Gehäuse bereits vor dem Bau be- 
gutachten und Änderungswünsche 
äußern. Das virtuelle Modell erleich- 
terte den späteren Bau des Gehäuses 
erheblich, da Maße und Position der 
Hardware vorher ermittelt werden 
konnten (Bild 4, Bild 5, Bild 6, Bild 7). 


Der Rohbau 

Nach der Projektierung überlegten 
wir einige Zeit, welches Material per- 
fekt für dieses „Monstergehäuse“ sei. 
Anfangs sollte das Gehäuse in Glasfa- 
ser gefertigt und mit Karbon veredelt 
werden. Dies hätte das Gewicht des 
Gehäuses auf einem normalen Ni- 
veau gehalten und zudem die nöti- 
ge Stabilität geboten. Aufgrund der 
schlechten EMV-Abschirmung und 
der mangelnden Feuerfestigkeit ent- 
schieden wir uns allerdings am Ende 
gegen dieses Hightech-Material und 
bauten das Gehäuse samt Sockel aus 
massivem Stahl (S-235-JR). 


Die benötigte Steifigkeit des Gehäu- 
ses konnten wir mit einem massiven 
Winkelrahmen auch bei voll ausgezo- 
genem Mainboardschlitten gewähr- 
leisten (Bild 8). Ohne diesen Rahmen 
hätte sich das Gehäuse verzogen, 
wenn der etwa 45 kg schwere Schlit- 
ten in die „Showposition“ - 40 cm 
außerhalb des Gehäuses - gezogen 
würde. Weiter sorgte der Rahmen für 
eine sichere Verbindung zwischen 
dem Standfuß und dem Gehäuse. 
Das hohe Gewicht des „Hardwarchal- 
ters“ resultierte aus dem massiven, 
3,5 mm starken Stahlblech, welches 
wiederum aufgrund der geforderten 
Steifigkeit unverzichtbar war (Bild 
9). In die Rückwand des Hardware- 
schlittens wurden nach dem Schwei- 
ßen die Abluftlöcher für das Radia- 
torgehäuse gebohrt (Bild 10) und die 
ATX-Blende (Bild 11) ausgeschnitten. 
Außerdem schweißten wir einen 
Griff und ein zusätzliches Flacheisen 
zur Stabilisierung der Rückwand an 
(Bild 12). Als Mainboardhalter und 
ATX-Blende kam die Rückwand » 


Der Mainboard-Schlitten ist ausziehbar und 
besteht aus solidem Stahl. 


» 3,5 Millimeter dickes 
Stahlblech sorgt für 
die nötige Stabilität. 
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Die Außenhaut der Casemod besteht aus vielen kleinen Einzelteilen, 
die alle angepasst und später verschweißt werden müssen. 


Die Arbeiten am Gehäuse unterscheiden sich durch die vielen 
Schweißarbeiten deutlich von anderen Casemods. 


Die Front zieren Logos von Zotac und Xengineering. Um das Gehäu- 
se vor Korrosion zu schützen, kommt Rostschutzlack zum Einsatz. 
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aus einem Raidmax-Aztec-Gehäuse 
zum Einsatz, die mit dem massiven 
Schlitten vernietet wurde (Bild 13). 
Neben verschiedenen Kabel- und 
Schlauchdurchführungen wurde 
noch eine Aussparung für die Zotac- 
Nitroeinheit ausgearbeitet (Bild 14). 


Das eigentliche Gehäuse wurde 
in 75 Arbeitsstunden aus 2,5-mm- 
Stahlblech gefertigt. Bei dieser 
Materialstärke musste jedes Einzelteil 
vorher zugeschnitten und aufwän- 
dig zusammengeschweißt werden 
(Bild 15, Bild 16). Normales Abkanten 
der 2,5 mm starken Bleche ließ der 
sehr kantige 3D-Entwurf nicht zu, 
da hierbei sämtliche Kanten abge- 
rundet worden wären. Nach dem 
Zuschneiden der Teile mit einer 
10-Tonnen-Hydraulik-Blechschere 
wurden alle Teile zusammengehef- 
tet und dann von innen verschweißt 
(Bild 17, Bild 18). Zusammen mit dem 
Schlittensystem ergab sich daraus 
eine Schweißnahtlänge von fast 14 
Metern. Einzig das große Frontblech 
wurde erst später fest mit dem rest- 
lichen Gehäuse verbunden, da in 
dieses erst noch der Zotac-Schriftzug 
und das Xengineering-Logo eingela- 
sert werden mussten (Bild 19, Bild 20). 
Das nun fertig geschweißte Gehäuse 
wurde zum galvanischen Entrosten 
geschickt, wodurch auch der Innen- 
rahmen wirkungsvoll vor Korrosion 
geschützt werden konnte. 


Nachdem das Gehäuse wieder bei 
uns angekommen war, wurde es ge- 
schliffen und mit Rostschutzfarbe 
grundiert (Bild 21, Bild 22). Danach 
gingen wir direkt in die Veredelungs- 
phase über. 


Veredelung und die Entstehung 
des Zotac-Sockels 

Die Veredelung dauerte mit knapp 
80 Arbeitsstunden etwas länger als 
der eigentliche Rohbau. Hierbei wur- 
de das Gehäuse mit Metallspachtel- 
masse wieder und wieder gespach- 
telt und geschliffen (Bild 23, Bild 24). 
Dies war nötig, da sich die Bleche 
beim Schweißen durch die nicht zu 
vermeidende ungleichmäßige Wär- 
mezufuhr leicht verzogen hatten. 
Und nur so konnten wir eine perfek- 
te Kante erschaffen. Danach kamen 
noch einige dünne Schichten Fein- 
spachtel und Füller auf die stählerne 
Außenhaut (Bild 25). 


Während dieser Spachtelarbeiten 
an der Gehäuseaußenseite wurde 
parallel am Schlitten gearbeitet. Auf 
dessen Rückseite bauten wir das Ra- 


diatorgehäuse und die Netzteilhal- 
terung ein. Danach wurde auch der 
Schlitten feingespachtelt, geschliffen 
und lackiert (Bild 26). 


Das gespachtelte Gehäuse parkten 
wir erst mal an einem sicheren Ort 
und machten uns an die Erstellung 
des nachträglich von Zotac bestellten 
Standfußes. 


Der Standfuß 

Zwei Wochen vor Cebit-Beginn stand 
fest, dass es zeitlich möglich sein soll- 
te, den zusätzlich bestellten Sockel 
noch vor der Messe fertigzustellen. 
Aufgrund des straffen Zeitplans hat- 
ten wir den Sockelbau etwas aufge- 
schoben, um eventuell auftretende 
Probleme bei der Gehäusemontage 
kompensieren zu können. 


Die Entwicklung des Sockels brachte 
einige Überlegungen mit sich. Einer- 
seits sollte der Sockel standfest genug 
sein, um auch dem rauen Messealltag 
standzuhalten, andererseits sollte 
er zum Gehäusedesign passen und 
nicht zu schwer sein. Um die fast 
70 kg Stahl des Gehäuses plus die 
enormen Hebelkräfte bei ausgezo- 
genem Schlitten tragen zu können, 
musste der Standfuß sehr stabil kon- 
zipiert werden. Die Lösung war der 
Anfangsbuchstabe von Zotac in Ver- 
bindung mit den bereits beim Gehäu- 
se verwendeten Endloskanten. Diese 
Kombination war optimal, um einen 
leichten, stabilen und nicht plump 
wirkenden Sockel zu bauen. 


Gesagt, getan. Zwei Tage nach dem 
fertigen Entwurf wurde der besagte 
Standfuß bereits gebaut. Auch die- 
sem verpassten wir einen Innenrah- 
men, welcher allerdings diesmal aus 
massiveren Winkeleisen mit Verstre- 
bungen aus Kastenprofil bestand 
(Bild 27). Für die Außenhaut nutzten 
wir 2-mm-Stahlblech. 45 Arbeitsstun- 
den später stand das Gehäuse erst- 
mals auf dem Sockel (Bild 28). Nun war 
Endspurt angesagt. Damit Sockel und 
Gehäuse eine Einheit bilden konn- 
ten, wurde das Gehäuse sozusagen 
an den Sockel angespachtelt. Einzig 
eine dünne Folie half uns nach den 
erfolgreichen Spachtel- und Schleif- 
arbeiten dabei, das Gehäuse wieder 
vom Sockel zu trennen. Gehäuse und 
Sockel wurden nun zusammen gefül- 
lert und lackiert - am Ende wirkte 
beides zusammen wie eine Einheit. 


Die Fertigmontage: 
Die Fertigmontage ging vergleichs- 
weise schnell von der Hand und war 


Feuer-Wasser-Stahl CASEMODDING 


Nach dem Schleifen der Kanten werden diese verspachtelt und anschließend nochmals 
geschliffen, damit alle Kanten später nahtlos ineinander übergehen. 


\ 


Auch der Standfuß besteht aus einem stählernen Innenrahmen. Der Sockel muss so konstru- 
iert sein, dass die Casemod auch bei ausgefahrenem Schlitten nicht umkippt. 


nach knapp 25 Stunden beendet. Das 
Zotac-X58-Mainboard und die zwei 
GTX-295-Grafikkarten passten auf 
Anhieb und auch die sonst sehr auf- 
wendige Verkabelung der Kompo- 
nenten war aufgrund der sorgfälti- 
gen Vorarbeiten schnell erledigt (Bild 
29). Einzig für die Wasserkühlung 
mussten noch einige Schlauchdurch- 
führungen in das Radiatorgehäuse 
gebohrt werden (Bild 30). Die direkte 
Durchführung der Vor- und Rücklauf- 
leitungen durch die Mainboardrück- 
wand bauten wir mit massiven Alu- 
miniumverschraubungen. Hierdurch 
konnte die Optik noch weiter verbes- 
sert und ein Abknicken der Schläu- 
che verhindert werden. 


Nachdem das Corsair-1000-Watt- 
Netzteil an seinem Platz war, wurde 
noch die WD-Velociraptor-Festplatte 
eingebaut und der Schlitten war fer- 
tig bestückt (Bild 31). Für die beweg- 
liche Stromversorgung benutzten 
wir eine kettenähnliche Kabelfüh- 
rung aus dem Hause Kabelschlepp 


- diese findet man sonst nur bei In- 
dustriemaschinen. Während Vista 
Ultimate in der 64-Bit-Version ins- 
talliert wurde, kümmerten wir uns 
um die Beleuchtung des ausgelaser- 
ten Zotac-Schriftzuges und unseres 
Xengineering-Logos. Danach kam die 
Innenbeleuchtung des Chassis dran. 
Sechs orange lasierte Kaltlichtkatho- 
den sorgten nun für die perfekte 
Zotac-Atmosphäre. In den Sockel in- 
tegrierten wir ein 350-Watt-Netzteil, 
welches ausschließlich für diese Be- 
leuchtung zuständig ist. (fr) 


\/ 


Fazit: Zotac-Casemod ) Ä 
AN 


In fast 600 Stunden wurde aus Blechtafeln, 
Winkeleisen und Unmengen an anderen 
Materialien ein 110 kg schweres Riesenge- 
häuse erschaffen, welches in dieser Form 
auf der Welt kein zweites Mal zu finden ist. 
Auf www.xengineering.de findet ihr weitere 
Bilder sowie sämtliche technische Daten die- 
ses Unikats. 
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PCGH-Extreme-PC 


Extreme-PCs 


PCs für Übertakter. Für unterschiedliche 
Ansprüche haben wir zwei Konfigurationen 
zusammengestellt. Stephan Wilke 


Der richtige PC für Übertakter ohne finanzielle Limits ist der 
> Luxus-PC. Sämtliche Komponenten gehören zu den besten 
am Markt und lassen kaum Wünsche offen. Anspruchsvolle profes- 
sionelle Anwendungen profitieren davon ebenso wie Benchmarks, 
die dem System rekordverdächtige Werte attestieren. 


Der PCGH-Extreme-PC 

Ein besseres Preis-Leistungs-Verhältnis bietet der PCGH-Extreme- 
PC. Hier stehen ebenfalls Leistung und Overclocking an erster 
Stelle. Die Ausstattung fällt allerdings alltagstauglicher aus, was 
den Energiebedarf und die Kühlung betrifft. Aktuelle Spiele mit 
Direct-X-10-Optik sind für das System ebenso wenig ein Problem 
wie sehenswerte Ergebnisse in 3D Mark & Co. (sw) 


„Maximale Leistung ohne Kompromisse” ist das Motto für diesen PC. Die Kühlung 
des i7-965 XE übernimmt eine Kaskade, sodass eher der Coldbug der CPU als eine 
zu hohe Temperatur zu einem Problem werden kann. 12 GiByte High-End-RAM von 
Corsair und SSDs von Mtron verkürzen sämtliche Ladezeiten auf das Minimum. 


AMDs Topmodell, der Phenom II X955 BE liefert einen fairen Gegenwert fürs Geld 

und lässt sich dank freiem Multiplikator gut übertakten. Maximale Leistung ohne 

Multi-GPU-Probleme verspricht die Geforce GTX 285. Das Lian Li PC-A70A sorgt 

für eine schöne Optik und bietet ausreichend Platz für eine Wasserkühlung. 

Grundkomponenten 

Festplatte 

Samsung Spinpoint FI HD103UJ (SATA II, 1.000 GByte/931 GiByte) ca. € 70,- 

Gehäuse 

Lian Li PC-A70A + Lian Li T-713A ca. € 190,- 

Betriebssystem 

Windows Vista Home Basic 64 Bit (SB) ca.€ 75,- 

DVD-Brenner 

LG GH22NS30 (SATA) bulk ca. € 20,- 

Tastatur 

Cherry G83-6105 (USB) ca.€ 15,- 

Maus 

Razer Deathadder ca. € 35,- 
Zwischensumme: € 405,- 

Hauptkomponenten 

Netzteil 

Corsair HX 520 Watt (CMPSU-520HX) ca. € 85,- 

Arbeitsspeicher 

Patriot Viper, 4.096 MiByte, DDR3-1600, CL7-7-7-20 ca.€ 70,- 

CPU 

AMD Phenom Il X4 955 Black Edition ca. € 220,- 

Kühlung 

Mittelklasse-Wasserkühlung (siehe Einkaufsführer) ca. € 235,- 

Mainboard 

MSI 790FX-GD70 (AMD 790FX, DDR3) ca. € 160,- 

Grafikkarte 

Gainward Geforce GTX 285 Dual-Fan, 1.024 MiByte ca. € 280,- 


Endsumme: € 1.455,- 
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Grundkomponenten 

Festplatten 

2 x Mtron Pro MSP 7500 128 GByte + 2 x Seagate 1,5 TByte ca. € 2.860,- 
Gehäuse 


Lian Li Super Case X-2000B ca. € 400,- 
Betriebssystem 

Windows Vista Ultimate ca. € 220,- 
Blu-ray-Brenner 

Plextor PX-B920SA (SATA) ca. € 225,- 
Tastatur 

Logitech G19 ca. € 180,- 
Maus 

Razer Mamba ca. € 100,- 


Zwischensumme: € 3.985,- 


Hauptkomponenten 

Netzteil 

PC Power & Cooling Turbo-Cool 1.200 Watt ca. € 400,- 
Arbeitsspeicher 

2 x Corsair Dominator GT 6GB, 12 GiByte, DDR3-2000 7-8-7-20 ca. € 860,- 
CPU 


Intel Core i7-965 Extreme Edition ca. € 890,- 
Kühlung 

Dimastech TOP Phase Change Cascade System ca. € 1.450,- 
Mainboard 

Evga X58 SLI Classified (Intel X58, DDR3) ca. € 400,- 
Grafikkarten 


3 x Evga E-Geforce GTX 285 Superclocked, 2.048 MiByte ca. € 1.200,- 


Endsumme: € 9.185,- 


Abo-Prämie ANZEIGE 


Gratis-Aboprämie 


für Kombi-Abo Extended + Extreme 


Bequemer und schneller online abonnieren: 


Roccat 
Kone Maus 


NUR FÜR EXTENDED+ 
EXTREME-ABO 


JETSICHENTZHLLEFEN 


1 10 Maustasten (8 davon programmierbar) 
1 3.200-Dpi-Lasersensor, individuelle Beleuchtung 

I Gewicht lässt sich dank „Weight System” anpassen. 

In PCGH 11/2008 mit Top-Produkt-Award ausgezeichnet 


Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, 
Aboservice CS), Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


%«Hardıua 6x 


er 


ih 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Straße, Hausnummer 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


PLZ, Wohnort 


—— " Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kontoinhaber: 


Name, Vorname Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | 
Straße, Hausnummer 


Kontonummer: | | | | | | | 


Ei Ja, ich mö 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(€ 73,-112 Ausgaben Extended + € 33,-/ 

6 Ausgaben Extreme = € 106,-; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 41,-/6 Ausgaben 
Extreme = € 126,-; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 39,50/6 Ausgaben 
Extreme = € 120,70) 


PLZ, Wohnort 
im] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 

nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 

danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 

Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 
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PH 03 09 EXEX 


SERVICE Community-Seite 


Community-Bilder 


Auf ins Forum! PC Games Hardware Extreme ist einerseits der Name der Zeitschrift, die 
ihr gerade in den Händen haltet, andererseits auch der Name der PCGH-Community. Was es 


mit den Bilderthreads des Forums auf sich hat, erfahrt ihr in diesem Artikel. Stephan Wilke 

>>) Im Forum könnt ihr nicht nur über Hard- und Software dis- Für manche Experimente eignen sich ausge- = 
kutieren, sondern auch an verschiedenen Bilderthreads mit- musterte, defekte Komponenten am besten. E 

wirken. Ob es sich dabei um in Szene gesetzte PC-Komponenten, E 


Spiele-Screenshots oder Impressionen aus der freien Natur han- 
delt, ist natürlich euch überlassen. Für einen schnellen Überblick 
empfiehlt sich die Liste „[Übersicht] aller Bilder-Threads im Fo- 
rum“, die ihr unter WEBCODE 26GP aufrufen könnt. Eine Auswahl 
sehenswerter Schnappschüsse findet ihr auf dieser Seite. 


Bilder-Upload im Forum 

Alle Bilder könnt ihr einfach und bequem direkt ins Forum hochla- 
den, sodass kein Umweg über langsame Imagehoster erforderlich 
ist. Dadurch lassen sich auch umfangreiche Sammlungen von Fo- 
tografien und Screenshots schnell und ohne stören de Ladezeiten 
aufrufen - ideal für ein Casemodding-Tagebuch oder einen Leser- 
test. Dank der Möglichkeit, Alben zu erstellen, verliert ihr auch 
nicht den Überblick über eure hochgeladenen Bilddateien. (sw) 


Die Grafikeffekte sind sehenswert: Licht und 
Schatten in Call of Duty: World at War. 


; 


Bild: ElfenLied77 
Bild: DaxTrose 
Bild: sky2k4 


Eine Wasserkühlung verspricht nicht nur mehr So schön Spielegrafik auch sein mag - die 
Kühlleistung, sondern auch eine schöne Optik. natürliche Umgebung bleibt der Maßstab. 


WEBCODE: 


Bild: Ferhan „fhantastic" Agirman 


Kompakt und stylisch: Unzählige 
Arbeitsstunden können in die 
Verschönerung des PCs fließen - da 
ist es umso erfreulicher, wenn das 
Endergebnis überzeugt. 
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SERVICE 


Community-Seite 


Bild: e-freak 1 


. Der Schein trügt: 

‘In der post-apoka- 
Iyptischen Welt von 

‚ Fallout 3 strahlt nach 
einem Atomkrieg nicht 
nur die Sonne. 


Bild: sunnyboy150182 

In Dead Space kämpft 

der Spieler nicht nur 

mit furchteinflößenden 

Kreaturen, sondern 

m auch mit den Tücken 

% der lebensfeindlichen 

Umgebung. 


Bild: DaxTrose 


Da hilft auch kein CPU-Kühler mehr - zweifels- 
frei ein brandheißes Motiv. 


Idealerweise ist RAM nicht nur schnell, sondern auch 


hübsch anzusehen - Super Talent macht es vor. 
= pArTe- 


seen? — 


Bild: bundymania 


Bild: XFX-XXX 


= 7 
Zwischen „schlicht und elegant” und „mausgrau" Die Details machen den Unterschied: 
können Welten liegen, wie dieser PC beweist. Heatpipe-Kühlung des Asus M4A79 Deluxe. 
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SERVICE PCGHX: CPU-Highscore-Liste 


CPU-Highscore-Liste 


Wie hoch lässt sich euer Prozessor takten, wenn Stabilität keine Rolle spielt? Um jedes letz- 
te Megahertz wird im CPU-Highscore-Thread im Forum von PC Games Hardware Extreme 


gekämpft. Macht mit! 


f = J 


u 


N - 
\ CPU |Cache | Mainboara | Memory | SPD | About | 


Processor 


Name | Intel Pentium E2140 


Package 


| Technology | 65 nm 
eXtrem- 


Conroe 
Socket 775 LGA 


Ext. Model F 


Brand | 
Voltage | 


‚Genuine Intel(R) CPU 2140 @ 1.60GHz 


Stephan Wilke/Oliver Pusse 


Pentium 


Dust Core inside 


| SSE SSE2 SSE3 SSSE3 EM64T 


4.15 MHz 


Eine Form des Übertaktens 
>> hat zum Ziel, einen Prozessor 
unter Windows möglichst hoch zu 
takten. Stabilität spielt dabei keine 
Rolle. Einzige Bedingung ist eine gül- 
tige CPU-Z-Validierung - dazu später 
mehr. 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr. 


WEBCODE: 
26TY 


Was muss beachtet werden? 

Welche Kühlung dabei verwendet 
wird, ist jedem freigestellt: Ob Luft- 
kühlung mit offenem Fenster und ei- 


Die CPUs mit dem höchsten relativen OC-Potenzial 


Cache 
L1 Data 


siger Zimmertemperatur, Wasserküh- 
lung in der Gefriertruhe, Trockeneis 
oder der Einsatz von Flüssigstick- 
stoff, alles ist erlaubt. Gemessen 
wird der Grad der Übertaktung in 
Prozent, abhängig vom Standardtakt 
der jeweiligen CPU. Hierfür werden 
also keine sündhaft teuren CPUs 
benötigt, das Gegenteil ist der Fall: 
Einsteigermodelle sind wegen des 
niedrigen Grundtaktes sogar tenden- 
ziell im Vorteil. Zur Berechnung der 


Für extreme Taktsteigerungen eignen sich bestimmte Prozessoren besonders gut. 


Die Pentium Dual-Cores E21x0 sind in der Liste unzählige Male vertreten. Neben dem niedrigen Grundtakt dürfte der geringe 
Anschaffungspreis ein Grund für diese Dominanz sein. Nicht zu finden sind dagegen die prinzipiell recht übertaktungsfreudi- 
gen E8x00-CPUs, die aufgrund eines hohen Standardtakts nur mit Extremkühlung richtig ausgereizt werden können. Ähnlich 
verhält es sich mit AMDs neuen Phenom-Il-Chips, die bei niedrigen Temperaturen sehr übertaktungsfreudig sind. 
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Revision | 12 


2x 32 KBytes 


Übertaktung in Prozent dient die fol- 
gende Formel: 


(erreichter Takt - Standardtakt) 


Übertaktung = 
Standardtakt 


(in Prozent) 


100 


Ihr müsst immer die aktuelle Versi- 
on von CPU-Z verwenden. Im Tab 
„About“ wählt ihr nach dem Starten 
von CPU-Z „Validation“ aus und spei- 
chert mit „Save Validation File“ die 
Datei ab. Anschließend kann die Va- 
lidierungs-Datei von jedem Rechner 
aus in die CPU-Z-Datenbank unter 
WEBCODE 25XR (http;//valid.x86-se- 
cret.com) geladen werden. Bitte gebt 
immer den Link mit dem eingereich- 
ten Ergebnis an, damit das Resultat in 
die PCGH-Extreme-Highscore-Liste 
übernommen werden kann. Die Liste 
wird stets kurz vor Abgabeschluss ak- 
tualisiert. Registriert euch im Forum 
und macht mit! (sw/op) 


PCGHX: CPU-Highscore-Liste SERVICE 


PCGH-Extreme-CPU-Overclocking-Top-75 


Nr. |Übertaktung |Benutzername Prozessor Grundtakt Erreichter Takt Mainboard Kühlungsart 
1.) 53,09 % Fr3ak ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 4.049,39 MHz Biostar Tpower 145 Flüssigstickstoff 
2) 41,19% u22 ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 4.460,30 MHz Asus Maximus Extreme rockeneis 
33) 38,65 % promillo ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.818,45 MHz Gigabyte EP45-Extreme Wasserkühlung 
4.) 35,27 % -HwX- bl1zZ ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 4.237,17 MHz Gigabyte GA-P35-53 Kompressorkühlung 
5) 31,01 % moc ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 4.158,16 MHz Gigabyte P35-DS3R Kompressorkühlung 
6.) 26,33 % olsystems ntel Celeron E1200 .600 MHz 3.621,21 MHz Asus P5Q Luftkühlung 
2) 25,95 % hottis-site ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.615,24 MHz SI P35 Neo2-FR Luftkühlung 
8.) 24,74% <--@ndre--> ntel Pentium Dual-Core E2160 .8300 MHz 4.045,26 MHz Asus Maximus Formula rockeneis 
9.) 23,60 % SeLecT ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 4.172,20 MHz Asus P5K-E Wasserkühlung 

0. 23,02 % Homer ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 4.460,36 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 rockeneis 

1. 2,52% klEb ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 4.450,31 MHz Gigabyte GA-P35-DQ6 rockeneis 

2, 21,25 % gmwormsi ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.540,07 MHz Asus P5N-E SLI Luftkühlung 

3. 8,51 % japanmeetsgermany ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.933,23 MHz Abit AB9Pro Wasserkühlung 
14. 5,02% Yorkfield ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.440,32 MHz Asus P5E Luftkühlung 
15. 4,52% obigo ntel Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz 3.432,36 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
16. 4,47% memphis@mg ntel Celeron D 336 2.800 MHz 6.005,14 MHz Asus Maximus Extreme Flüssigstickstoff 
in: 3,90 % Aerron ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.422,41 MHz XFX Nforce 780i SLI Luftkühlung 
18. 3,51% azzle ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.416,09 MHz DFI DK P35-T2RS Luftkühlung 

9, 3,01 % px2 ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.408,23 MHz Abit IP35 Luftkühlung 
20. 2,50 % maaaaatze ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.825,13 MHz Asus P5K64WS rockeneis 
Zi: 2,01% Lippokratis ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.816,22 MHz Gigabyte EP35 DS3 Luftkühlung 
AR, 1,27 % astermaisi777 ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.802,83 MHz Gigabyte P35-DS3 Wasserkühlung 
23. 0,53% cZonk ntel Celeron E1200 .600 MHz 3.368,40 MHz Asus Rampage Extreme Luftkühlung 
24. 0,01 % smaXer ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.360,13 MHz Gigabyte P35-D53 Luftkühlung 
25. 0,01 % OMD ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.360,08 MHz Asus Maximus Formula SE | Wasserkühlung 
26. 0,00 % CyberfleX ntel Celeron E1200 .600 MHz 3.359.99 MHz Asus Maximus II Formula uftkühlung 
2. 09,76 % nichtraucher91 ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.775,65 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
28. 09,52 % Rain_in_may84 ntel Celeron 420 .600 MHz 3.352,33 MHz Gigabyte GA-EP45T-DS3 uftkühlung 
29.) | 108,99 % athiask2 ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.343,90 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P uftkühlung 
30. 07,99 % 0SM62 ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.327,89 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
all 07,91% Olstyle ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.742,44 MHz Intel D975X „Bad Axe" Wasserkühlung 
32 07,52 % obybrueck ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.320,25 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
33: 06,98 % FatalMistake ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.725,75 MHz Biostar Tpower 145 Wasserkühlung 
34. 06,78 % Kovsk ntel Core 2 Duo E7200 2.530 MHz 5.231,65 MHz Biostar TP35D2-A7 Flüssigstickstoff 
35.) | 106,50 % Sof ntel Pentium Dual-Core E2160 ‚800 MHz 3.717,02 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P Kompressorkühlung 
36. 05,21 % Dio ntel Core 2 Duo E7200 2.530 MHz 5.198,80 MHz Asus P5E3 WS Pro rockeneis 
37. 04,04% elite-kampfsau ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.672,67 MHz Asus P5E Wasserkühlung 
38.) 102,52 % BoobyTrap ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.240,24 MHz Asus Maximus Formula SE | Luftkühlung 
39, 02,52% Dr.Helium ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.240,24 MHz SI P35 Neo Luftkühlung 
40. 02,00 % PyleCrunch ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.635,99 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
41. 01,77% Saturas ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.752,97 MHz Asus P5K WS Luftkühlung 
2. 01,49 % =ViRuZ=. ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.626,85 MHz Asus Maximus Formula SE | Wasserkühlung 
43.) |101,20% C2DOwner ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.219,18 MHz Gigabyte-GA-X38-D06 Wasserkühlung 
44. 00,40 % der8auer ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.607,12 MHz XFX Nforce 790i Ultra SLI Wasserkühlung 
45. 00,18 % Dr.House ntel Core 2 Quad Q6600 2.400 MHz 4.804,29 MHz Biostar TPower 145 rockeneis 
46. 00,02 % Pestlu ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 4.000,41 MHz Abit IP35Pro Wasserkühlung 
41. 00,01 % area5b0 ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,23 MHz Asus P5B Wasserkühlung 
48. 00,01 % crooper ntel Pentium 266 MHz 266 MHz 532,03 MHz Asus P3B-F Luftkühlung 
49. 00,01 % bse.placebo ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.600,26 MHz Gigabyte GA-P35-DS4 Luftkühlung 
50. 00,01 % K-XXL ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,26 MHz Gigabyte P35-DS3 Wasserkühlung 
Silk 00,01 % Schrotti ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.600,21 MHz Asus P5Q Deluxe Wasserkühlung 
2. 00,01 % Der Eberhart ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.200,08 MHz Abit IP35-E Luftkühlung 
532 00,01 % Robär ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,14 MHz Asus Maximus II Formula uftkühlung 
54. 00,01 % UT-freaka.e. ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,09 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P uftkühlung 
55. 00,01 % Special_Flo ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600.09 MHz Asus P5E Deluxe uftkühlung 
56. 00,00 % zockmachine ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.200,05 MHz SI P35 Neo2-FR uftkühlung 
57.) 199,02 % upph ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 3.980,33 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
58) | 99,01 % Pestlu ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 3.980,15 MHz Abit IP35 Pro Wasserkühlung 
59.) | 98,01 % Schnitzel ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.564,16 MHz Gigabyte GA-P965-DS3 uftkühlung 
60.) | 97,72% aceWindu ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.677,62 MHz Asus P5B Deluxe uftkühlung 
61.) 195,02 % HeadOr ntel Celeron 5 420 .600 MHz 3.120,28 MHz SI P35 Neo2-FR uftkühlung 
62) 193,52 % Dopelex ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.483,35 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P uftkühlung 
63.) 191,75 % mAIkAv ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 3.835,04 MHz EVGA 650 Ultra NF66 Luftkühlung 
64.) | 91,40 % $Lil Phil$ ntel Core 2 Duo E7200 2.530 MHz 4.842,46 MHz SI P35-Neo2-FR rockeneis 
65.) | 90,99 % @@RO ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.437,78 MHz Gigabyte GA-P965-DS3P Wasserkühlung 
66.) 90,94% Hyperhorn ntel Celeron D 347 3.060 MHz 5.842,88 MHz Asus P5W DH Deluxe Kompressorkühlung 
67.) |88,18 % Jonas23 ntel Core 2 Duo E6300 ‚860 MHz 3.500,14 MHz Gigabyte GA-P965-D06 uftkühlung 
63.) | 88,16 % Iifrit Tambuur-san ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.499,85 MHz Gigabyte GA-P35-D53 uftkühlung 
69.) 187,50 % Pilskiller666 ntel Celeron 5 420 .600 MHz 3.000,03 MHz Gigabyte GA-P965-DQ6 uftkühlung 
70.) |87,42 % Special_Flo ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.373,49 MHz Asus P5B Luftkühlung 
71.) |85,00 % Jericho ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 3.700,01 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Wasserkühlung 
72) 184,52 % DragonKurt ntel Core 2 Duo E6400 2.130 MHz 3.930,33 MHz Asus Striker Extreme uftkühlung 
73.) \84,42 % TheSomberlain ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.430,14 MHz Asus P5Q Deluxe uftkühlung 
14) |83,28 % casemodx ntel Core 2 Duo E6400 2.130 MHz 3.903,89 MHz DFI Lanparty UT X48-T2R uftkühlung 
75.) 182,90 % Basti ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.401,96 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P uftkühlung 
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Einkaufsführer 


Einkaufsführer 


Die besten Komponenten. PCGH Extreme testet in jeder Ausgabe unzählige Produkte, 
berichtet über die Stärken und Schwächen der Hardware und kürt OC-Empfehlungen sowie 
Spartipps. Im Einkaufsführer findet ihr empfehlenswerte Komponenten. 


AM2+/AM3-Mainboards 


Stephan Wilke/Oliver Pusse 


Kaum Wünsche offen lässt das MSI 790FX-GD70 mit einer umfangreichen Ausstattung und hervorragendem OC-Potenzial. Das günstigere Asus M4A78T-E ist kaum schlechter. Der 
AMS3-Spar-Tipp ist allerdings das Biostar TA790GX A3+ für 95 Euro. Für den Sockel AM2+ empfehlen sich das TA790GX3 A2+ von Biostar und das Gigabyte GA-MA790GP-DSAH. 
Modellbezeichnung Chipsatz RAM Test in Ausgabe Wertung Sonstiges Preis 

MSI 790FX-GD70 790FX/SB750 4x DDR3 02/2009 Aka 
Asus MAA78T-E 790GX/SB750 4x DDR3 02/2009 el ca. € 115,- 

DFI Lanparty DK 790FXB-M3H5 790FX/SB750 4x DDR3 03/2009 DE Dverclocking-Tipp 

Biostar TA790GX3 A2+ 790GX/SB750 4xDDR2 02/2009 “Arr Spar-Tipp 

Biostar TA790GX A3+ 190GX/SB750 4x DDR3 03/2009 Krhr Spar-Tipp 

Gigabyte GA-MA790GP-DSAH 790GX/SB750 4x DDR2 02/2009 “Arr ca. € 130,- 
Asrock ADD790GX/128M 790GX/SB750 4x DDR2 02/2009 “kr%) ca. € 85,- 


Sockel-1366-Mainboards 


Asus’ aktuelles Topmodell Rampage II Extreme überzeugt durch den Lieferumfang und OC-Optionen, kostet allerdings knapp 100 Euro mehr als der ähnlich leistungsfähige Spar-Tipp 


von Biostar. Das Intel DX58SO ist mittlerweile SLI-fähig, da Nvidia dem Mainboard eine SLI-Lizenz verliehen hat. Es bietet allerdings nur vier RAM-Slots und ist kein OC-Wunder. 

Modellbezeichnung Chipsatz RAM Test in Ausgabe Wertung Sonstiges Preis 

Asus Rampage Il Extreme X58/ICHIOR 6 x DDR3 01/2009 AkKrrr 
Asus P6T Deluxe X58/ICH1OR 6x DDR3 01/2009 arrr% ca. € 250,- 
Biostar Tpower X58 XS8/ICH1OR 6x DDR3 01/2009 KAArK 
Evga X58 3X SLI X58/ICHIOR 6 x DDR3 01/2009 “Arr ca. € 280,- 

MSI Eclipse SLI X58/ICHIOR 6 x DDR3 01/2009 “rk, ca. € 250,- 

Intel DX5850 X58/ICHIOR 4x DDR3 01/2009 Krk ca. € 230,- 


Sockel-775-Mainboards 


Für hohe stabile FSB-Werte empfiehlt sich das Gigabyte EP45-Extreme, die P45-Platinen von Biostar sind für FSB-Rekorde allerdings noch etwas besser geeignet. Das TP45 HP ist der 
Spar-Tipp, liegt momentan aber über 100 Euro. Das Maximus Il Formula ist etwas teurer als das P5Q Deluxe, aber im Gegenzug mit einem umfangreicheren BIOS ausgestattet. 
Modellbezeichnung Chipsatz RAM Test in Ausgabe Wertung Sonstiges Preis 
Gigabyte EP45-Extreme PA5/ICHIOR 4x DDR2 04/2008 DEE Overclocking-Tipp 
Biostar TP45 HP P45/ICH10 4xDDR2 04/2008 AK Spar-Tipp 
Biostar Tpower 145 P45/ICH1OR 4xDDR2 04/2008 “Arkr ca. € 115,- 
Gigabyte EP45-DS3 P45/ICH10 4xDDR2 04/2008 “Arkr ca. € 95,- 
Asus Maximus II Formula P45/ICH1OR 4x DDR2 04/2008 “rr%I ca. € 170,- 
Asus P5Q Deluxe PAS/ICHIOR 4x DDR2 04/2008 “rr%I ca. € 150,- 
MSI P45 Neo2-FR P45/ICHIOR 4x DDR2 04/2008 “kr ca. € 95,- 


Triple-Channel-Kits 


Exzellent übertakten lässt sich Corsairs Dominator-GT-Kit, das preislich in einer eigenen Liga spielt. Deutlich günstiger, aber ebenfalls recht taktfreudig sind die Crucial-Module für nicht 

einmal 90 Euro. Die Gskill-Riegel entfalten ihr ganzes Potenzial nur mit entspannten Latenzen, bei scharfen Timings können die Module von Kingston und Mushkin punkten. 
Modellbezeichnung Kapazität Takt und Latenzen Test in Ausgabe Wertung Sonstiges Preis 
Corsair TR3X6G1866C7GTF 3 x 2 GiByte DDR3-1866 7-8-7-20 | 02/2009 KAkKr 
Kingston KHX12800D3LLK3/6GX 3x2 GiByte DDR3-1600 8-8-8-24 | 02/2009 “Arr ca. € 130,- 
Mushkin XP3-12800 (998679) 3x2 GiByte DDR3-1600 7-8-7-20 02/2009 “Arkr ca. € 165,- 
Crucial CT3KIT25664841339 3x2 Gißyte DDR3-1333 9-x-x-x 02/2009 rar, 
Gskill F3-12800CL9T-6GBNQ 3x2 GiByte DDR3-1600 9-9-9-24 | 02/2009 “Ar ca. € 85,- 
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Einkaufsführer 


SERVICE 


Die geräumigen und schicken Gehäuse von Lian Li und Silverstone stellen eine empfehlenswerte Ausgangsbasis für Wakü-Nutzer dar, sind jedoch im oberen Preisbereich angesiedelt. 
Falls Wakü-Kompatibilität nicht an erster Stelle steht, ist das Antec Twelve Hundred einen Blick wert, zumal der Preis von 150 Euro angesichts der Ausstattung in Ordnung geht. 
Modellbezeichnung Abmessungen (BxHxT) |Wakü-Eignung Test in Ausgabe Wertung Sonstiges Preis 

Lian Li PC-A77 220 x 595 x 590 mm “A%kr% 02/2009 A  Overclocking-Tipp KEY 
Silverstone Tenjin TJ07 220 x 560 x 565 mm aAkrrkr 02/2009 EEE Dverclocking-Tpp KeRPEl 
Antec Twelve Hundred 213 x 582 x 513 mm “Ark 02/2009 arrr ca. € 150,- 
Lian Li PC-A70 220 x 595 x 590 mm ar r% 02/2009 arkr%k ca. € 170,- 
Coolermaster ATCS 840 243 x 583 x 680 mm “r% 02/2009 “ur, ca.€ 210,- 


Beispielkonfigurationen von Wasserkühlungen 


Wir geben Anregungen zum Kauf einer Wakü in allen Preisklassen. 


Eine Wasserkühlung sollte immer den eigenen Bedürfnissen angepasst werden. Wir stellen euch auf dieser Seite einige Konfigurationen vor. Onlineshops für Wasserkühlungen sind zum 
Beispiel: www.a-c-shop.de, www.aguatuning.de, www.caseking.de, www.watercool.de und www.pc-cooling.de. Für weitere Fragen, Kaufberatung oder Hilfestellungen beim Einbau der 
Wasserkühlung stehen euch im Forum von PCGH Extreme unter WEBCODE 25GY zahlreiche Experten mit Rat zur Seite. 


* Nur leicht gerundeter Preis des ersten Shops mit Note besser als 2,0 laut PCGH-Preissuche ** Ab 
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Budget-Kühlung Mittelklasse-Kühlung High-End-Kühlung 
Komponenten Modellbezeichnung Preis* | Modellbezeichnung Preis* | Modellbezeichnung Preis* 
CPU-Kühler Watercool Heatkiller 3.0 LC € 35,- | Watercool Heatkiller 3.0 LT € 50,- | Watercool Heatkiller 3.0 € 60,- 
Pumpe Eheim 1046 € 33,- | Aqua Computer Aquatream XT € 70,- | Laing DDC-IT € 50,- 
Radiator Magicool Slim Dual 240 € 28,- | Magicool Slim Triple 360 € 37,- | TFC Xchanger 480 € 130,- 
Ausgleichsbehälter Cape AGB2 Black € 10,- | Magicool AGB 150 € 22,- | Swiftech Micro Res € 20,- 
Schlauch 3 m 8x1 PUR € 5,- | 3 m Tygon R3400 (schw., 11,2/8 mm) € 17,- | 4 mTFC Feser Tube 13/10 mm € 20,- 
Anschlüsse 8 x 8x1 mit Überwurfmutter € 10,- | 8x 11-mm-Anschlüsse € 13,- | 4x TFC Fitting für 3/8"-Schlauch € 12,- 
Sonstiges Destilliertes Wasser € 2,- | Destilliertes Wasser € 2,- | TFC Feser One € 12,- 
2 x Yate Loon D12SL € 12,- | 3 x Blacknoise XL2 € 24,- | Watercool Laing-Aufsatz € 20,- 
2 x Eheim G1/4"-Adapter € ],- 4.x Blacknoise Multiframe MS12-52 € 68,- 
Gesamtpreis Gesamtpreis Gesamtpreis 
Optional 
GPU-Kühler Zern GPU Wak Rev. 2 € 20,- | D-Tek Fuzion GFX 2** € 50,- | Watercool GPU-Kühler* * € 70,- 
NB-Kühler Zern NB Wak € 20,- | EK Waterblocks EK-NB** € 40,- | Watercool Heatkiller NB** € 40,- 
Anschlüsse 6 x 8x1 mit Überwurfmutter €8,- 6x 11-mm-Anschlüsse € 10,- | 4x TFC Fitting für 3/8"-Schlauch € 12,- 
Sonstiges Zalman VGA-Heatsinks € 6,- | Agua Computer Aquaero 4.00 € 95,- 
Aqua Computer Wakü-Temperatursensor €9,- 
Digmesa FHKUC 70 € 30,- 
Komplettpreis € 190,- Komplettpreis € 341,- Komplettpreis 


SERVICE 


Impressum 
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OC-Test: David gegen Goliath’ 


Die Hauptplatinen-Hersteller haben den Trend erkannt und bieten 
nun High-End-OC-Platinen im u-ATX-Format an. Wir vergleichen sie 
gegen die größeren ATX-Modelle im OC-Check. 


Cooling: Wakü-Gadgets’ 

Aqua Computer hat eine Vielzahl neuer Komponenten für die per- 
fekte Wasserkühlung im Angebot. Wir werfen einen Blick auf das 
neue Sortiment und prüfen die Tauglichkeit der Produkte. 


Overclocking: 
Windows 7 


zum Benchen’ 


Ob sich Windows 7 zum 
Benchen eignet und mit wel- 
chen Leistungsschüben ihr 
rechnen könnt, prüfen wir in 
der nächsten Ausgabe 


Die nächste Ausgabe der PCGH Extreme 
erscheint am: 29.07.2009 


> «< 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu un- 
Ianmäßigen Änderungen kommen. 
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Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei unserer 
Leserwahl’erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher ss 
Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.” Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform 
verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. 
Um in den vollen Genuss dieser Leistung zu kommen; 

benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, een: = 
Höchstleistung zu liefern. 


Corsair hat die perfekten Speichermodule, um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern - egal ob Sie das ultimatıvy. 
übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 
Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


PR CORSAIR 


THE WORLD’S MOST AWARDED MEMORY 
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are Overclocking 
per Dreh-Regler 


MSI 
790FX-GD70 


OC-TIPP #0209 


75111 


« Sockel AM3 

« 4x DDR3-1333 bis 16 GByte 

« Die AMD-Plattform für die neuen Phenom’ II-CPUs 

« Volle Performance mit AMD 790 FX-Chipsatz 

« Neueste SB750 Southbridge 

« OC Dial-Regler für einfachstes Overclocking 

« DrMOS- und APS-Technik für energieeffiziente Höchstleistung 
«4x PCIx x16 für Quad CrossfireX"" 

« RAID, Dual Gigabit LAN, SPDIF, Firewire, 7.1 HD Sound 

« Lautlose Flat Fins Copper-Pipe-Kühlung 


OLID—XJI06Z 


CcRDSSs 
FIRE X" 


TECHNOLOGY 


« Sockel AM2+ (AM3 Ready) 

« 4x DDR2-1066 bis 8 GByte 

« Für alle AM2+- und AM3-CPUs mit bis zu 140 Watt 

« High End trifft integrierte Grafik 

« Top-Speed mit AMD 790GX-Chipsatz 

« ATI CrossfireX"" mit zwei PCle x16-Grafikkarten 

« Integrierte ATI Radeon" HD 3300-Grafik mit 128 MByte Sideport-Memory 
40 3300 a 5 « DrMOS-Technik für höchste Performance und maximale Energie-Effizienz 

en + Lautlose Circu-Pipe-Kühlung 


MSI Mainboards erhalten Sie im Fachhandel sowie bei 


Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | Cyberport | Home of Hardware | hwh | K&M Elektronik | Snogard | Zur 48 msiı-com puter.de 
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